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Die Expedition des Geſelligen beforgt 
„Geſelligen“ für 1896 


Beſtellungen ge 


anſtalten und von den Landbriefträgern entgegengenommen. 
Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pfg. für 
Selbſtabholer, 2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch den 
ne oh ins Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter 
Beſtellung die vom 1. April an ee Nummern des 
Geſelligen“ durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß 
hierfür an die Poft 10 Pig. beſonders bezahlen. 
Neuhinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des ſpannenden 
Romans „Die Tochter des Flüchtlings“ von Erich Frieſen 
ratis nachgeliefert, wenn fie denſelben — am einfachſten durch 
Poftkarte, — von uns verlangen. Die Expedition. 
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Neue Bahnen und Getreidelagerhäuſer. 


Die angekündigte preußiſche Kreditvorlage betr. Er⸗ 
weiterung des Staatseiſenbahnnetzes, Betheiligung 
des Staats an Privateiſenbahnen und Kleinbahnen 
ſowie an der Errichtung von landwirthſchaftlichen 
Getreidelagerhäuſern iſt dem Abgeordnetenhauſe zu⸗ 
gegangen und liegt uns jetzt vor. 

Die preußiſche Staatsregierung wird in dem Geſetz⸗ 
entwurf ermächtigt, zum Bau von im Ganzen 18 Eiſenbahn⸗ 
linien die Summe von 57 503 000 Mark, zur Betheiligung 
des Staats an dem Bau von zwei Eiſenbahnen (darunter 
von Stralſund nach Triebſees, n von Aktien 
im Betrage von 268 000 Mark) 818 000 Mark, zur Förde⸗ 
rung des Baues von Kleinbahnen 8 000 000 Mark und zur 
Errichtung von landwirthſchaftlichen Getreidelagerhäuſern 
3 000 000 Mark, insgeſammt 69 321000 Mark zu ver⸗ 
wenden. 

Ueber die Verwendung der letztgenannten beiden Fonds 
wird dem Landtage alljährlich Rechenſchaft abgelegt werden. 
Zur Deckung der Koften für die Eiſenbahnbauten er in 
erſter Linie die von den Betheiligten zu leitenden Zuſchüſſe 
u den Baukoſten im Betrage von 465 600 Mark, die ver⸗ 
ügbaren Reſtbeſtände der Aktienfonds des vormalig Rhei⸗ 
niſchen und Berlin — Potsdam — Magdeburger Eiſenbahn⸗ 
unternehmens im Betrage von mindeſtens 3 521 845,90 
Mark, ſowie die Beſtände des Reſerve⸗ und Erneuerungs⸗ 
Poe der auf den Staat übergegangenen Starg ard⸗ 

oſener Eiſenbahn im Betrage von mindeſtens 3457 736,55 
Mark, zuſammen 7445 182,45 Mark verwendet worden. 
Für den alsdann noch zu deckenden Reſtbetrag von höchſtens 
61875817,55 Mark ſollen Staatsſchuldverſchreibungen 
ausgegeben werden. 

ie 18 neu herzuſtellenden Staats⸗Bahnlinien find 
die folgenden: 

1 Von Löwenhagen nach Gerdauen für 4534000 
Mark, 2) von Schönſee nach Strasburg i. Weſtpr. für 
3 555 000 Mark, 3) von Berent nach Carthaus für 
2 680 000 Mark, 4) von Konitz nach Lippuſch für 4110000 
Mark, 5) von Bütow nach Leba für 7144000 Mark 
felgen von 6 bis 18 andere Vahnſtrecken in Schleſien, 

hüringen ꝛc.). 

Auf die Provinzen Oſt⸗, Weſtpreußen und Pommern 
entfallen von der für den Bau ausgeworfenen Summe 
rund 22 Millionen Mark, alſo nahezu die Hälfte. 

Mit der Aus führung der vorſtehend aufgeführten 
Eiſenbahnen iſt erſt dann vorzugehen, wenn nachſtehende 
Bedingungen erfüllt ſind: 

Der geſammte zum Bau der unter I—18 bezeichneten Eiſen⸗ 
bahnen und deren Nebenanlagen nach Maßgabe der von dem 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten oder im Enteignungsverfahren 
eſtzuſtellenden Entwürfe erforderlichen Grund und Boden 
ſt der Staatsregierung in dem Umfange, in welchem derſelbe 
nach den landesgeſetzlichen Beſtimmungen der Enteignung unter⸗ 
worfen iſt, unentgeltlich und laſtenfrei — der dauernd er⸗ 
forderliche zum Eigenthum, der vorübergehend erforderliche zur 
Benutzung für die Zeit des Bedürfniſſes — zu überweiſen, oder 
die Erſtattung der ſämmtlichen ſtaatsſeitig für deſſen Beſchaffung 
im Wege der freien Vereinbarung oder Enteignung aufzuwenden⸗ 
den Koſten einſchließlich aller Nebenentſchädigungen für Wirth⸗ 
ſchaftserſchwerniſſe und ſonſtige Nachtheile in rechtsgültiger 
Form zu übernehmen und ſicher zu ſtellen. Vorſtehende Ver⸗ 
pflichtung erſtreckt ſich insbeſondere auch auf die unentgeltliche 
und laſtenfreie Hergabe des für die Ausführung derjenigen An⸗ 
lagen erforderlichen Grund und Bodens, deren Herſtellung dem 
Eiſenbahnunternehmer im öffentlichen Intereſſe oder im Jutereſſe 
des benachbarten Grundeigenthums auf Grund landesgeſetzlicher 
Beſtimmungen obliegt oder auferlegt wird. 

Von der Forderung der unentgeltlichen Hergabe des Grund 
und Bodens iſt, ſoweit die vorbezeichneten Eiſenbahnlinien auf 
preußiſchem Gebiete auszuführen ſind, Abſtand zu nehmen, wenn 
von den Betheiligten in den mit ihnen wegen Ausführung der 
Linien abzuſchließenden Verträgen die Leiſtung einer unver⸗ 
zinslichen, nicht rückzahlbaren Pauſchſumme in der 
nachſtehend für die einzelnen Bahnen angegebenen Höhe über⸗ 
nommen wird, und zwar bei: 

1. (Löwenhagen—Gerdauen) von 616 000 Mk. 

2. (Schönſee — Strasburg) von . 

3. (Berent— Karthaus) von 95 000 

4. (Konitz Lippuſch) von 5 ” 

5. (Bütow—Leba) von 444000 „uw, 

Die 1 der Chauſſeen und öffentlichen 

ege iſt, ſoweit dies die Auſſichtsbehörde für zuläſſig erachtet, 
eitens der daran betheiligten Intereſſenten unentgeltlich und 
ohne beſondere Entſchädigung für die Dauer des Belteheng und 
Betriebes der Eiſenbahnen zu geſtatten. 
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Uusnahme der Tage nach Sonn- und Feſttagen, Hofet in der Stadt Graudeng 
ſtalten vierteljährlich 1 80 F.., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf. 
t. die gewöhnliche Zeile für Prwatanzeigen aus dem Neg.⸗Bez. Marienwerder, ſowile 
für alle Stellengeſuche und «Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Rellametheil 75 Pf. 
Beranttwörtlich für den rebaltionellen Theil: Vaul Fiſcher, für den Anzeigentheil; Albert Broſchek, 
Seide in Graubenz. — Druck und Verlag von Qu ſtav Nötbe's Buchdruckerei in Grandenz. 


Brief-Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Ttlegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“. 


auf das mit dem 1. April 


Auften. 


nehmen: 

1) Löwenhagen-Gerd ane n. Die geplante Bahn, bei Löwen⸗ 
hagen von der Linie Königsberg in Pr. —Eydtkuhnen abzweigend 
und bei Gerdauen in die Linie Thorn Juſterburg einmündend, 
wo ſie ihre Fortſetzung in der durch die Geſetze vom 29. April 
1894 und 8. April 1895 zur Ausführung genehmigten Linie 
Gerdauen— Angerburg— Goldap findet, full den von den Staats⸗ 
bahnſtrecken Königsberg Inſterburg—Korſchen, ſowie der Stecke 
Korſchen— Königsberg der Oſtpreußiſchen Südbahn begrenzten, 
rund 2200 akm großen Landſtrich der Provinz Oftpreußen dem 
allgemeinen Verkehr erſchließen. 

An Verfrachtungsgegenſtänden werden der neuen Bahn 
vornehmlich zufließen im Verſand: Getreide aller Art, Vieh, 
Mühlen⸗ und Meierelerzeugniſſe, Ziegel, Torf, Holz u. ſ. w.; 
im Empfang: Düngemittel, Kraftfutterſtoffe, Brennftoffe, land⸗ 
wirthſchaftliche Geräthe und Maſchinen, Bauſtoffe, Manufaktur⸗ 
und Kolonialwaaren u. ſ. w. An fiskaliſchem Grundbeſitz wird 
von der neuen Bahn das 5099 ha große Forſtrevier Gauleden 
erſchloſſen werden. 

2) Schönſee— Strasburg i. Wpr. Die geplante Linie bildet 
die naturgemäße Fortjegung der Eiſenbahn Bromberg — 
Fordon— Schönſee zum Anſchluß an die Eiſenbahn Jablonowo — 
Soldau. Die neue Linie ſoll einem nicht zur vollen Entfaltung 
ſeiner wirthſchaftlichen Kräfte gelangten Gebiete den von den 
Betheiligten ſeit Jahren erſtrebten Schienen- Anjchluß ge⸗ 
währen. 

Die ungefähr 50,5 km lange Bahn berührt mit 26,6 km 
den Kreis Brieſen (705 qkm, 40000 Einwohner) und mit 23,9 km 
den Kreis Strasburg (1058 qkm, 53000 Einwohner). Das 
Verkehrsgebiet umfaßt etwa 410 qkm mit rund 22 000 Ein⸗ 
wohnern. Haupterwerbszweige der Bevölkerung bilden Land⸗ 
und Forſtwirthſchaſt, Viehzucht, ſowie der Handel mit den Er⸗ 
zeugniſſen derſelben. Die gute Bodenbeſchaffenheit geſtattet den 
Anbau aller Getreidearten, welche nebſt Kartoffeln und Zucker⸗ 
rüben in großen Mengen gewonnen werden. Ausgedehnte 
Waldungen enthalten beträchtliche, ſchlagreife Beſtände von Nutz⸗ 
und Brennholz. An mehreren Stellen des Gebiets ſind ergiebige 
Lager von Lehm⸗ und Feldſteinen (nordische Findlinge) und um⸗ 
fangreiche Torfſtiche vorhanden. Einzelne Induſtriezweige, als 
Brennerei, Molkerei, Mahl⸗ und Schneidemühlenbetrieb, ſind 
ſchon jetzt von Bedeutung. Von gewerblichen Anlagen dieſer 
Art liegen im Kreiſe Brieſen: 1 Zuckerfabrik, 2 Brennereien, 
3 Windmühlen, 7 Waſſermühlen, 2 Dampfmahlmühlen, 1 Oel⸗ 
mühle, 4 Dampfſchneidemühlen, 2 Molkereien und 4 Ziegeleien; 
im Kreiſe Strasburg: 5 Brennereien, 1 Windmühle, 1 Dampf⸗ 
mahlmühle, 3 Dampfſchneidemühlen, 3 Molkereien, 1 Stärke⸗ 
fabrik, 4 Ziegeleien und 1 Maſchinenfabrik. 

Durch die hohen Koſten, welche die Beförderung auf den 
weiten, zur Bewältigung eines größeren Verkehrs nicht aus⸗ 
reichenden Landwegen zur Zeit verurſacht, wird der Landwirth⸗ 
ſchaft der Bezug von Dünge⸗ und Futtermitteln, ſowie der Ver⸗ 
fand von Futtermitteln weſentlich erſchwert. Ebenſg iſt der 
Gewerbefleiß in ſeiner Entwickelung ſehr gehindert. Die in 
Ausſicht genommene Bahnverbindung wird eine bedeutende 
Beſſerung der Verkehrsverhältniſſe und dadurch eine dauernde 
Hebung der wirthſchaftlichen Lage des zu erſchließenden Gebiets 
herbeiführen. 

Auch für den ſtiskaliſchen Domänen⸗ und Forſtbeſitz wird 
die neue Bahn namhafte Vortheile bringen, da ſie verſchiedene 
zur Oberförſterei Gollub gehörige Reviere in einer Größe 
von zuſammen 4787 ha, ſowie die Domänen Dombrowken 
(576 ha), Mszanno (432 ha) und Puſta⸗Dombrowken (634 ha) 
aufſchließt. 

3) Berent⸗Karthaus, 4) Kouitz⸗Lippuſch und 5) Bütow⸗ 
Leba. Die weiterekErſchließung des von der Oſtſee und den Bahnſtrecken 
Neufahrwaſſer — Danzig — Dirſchau— Neuſtettin—Stolpmünde be⸗ 
grenzten Landſtrichs durch neue Eiſenbahnen wird von den Be⸗ 
theiligten ſeit Jahren erſtrebt. Der Anſchluß von Carthaus 
an Berent hat ſich bei genauerer Unterſuchung günſtiger er⸗ 
wieſen, als die früher geplante Verbindung zwiſchen Carthaus 
und Goſtomie. Für die Erſchließung des Kreiſes Schloch au 
würde die Herſtellung einer Schienenverbindung von Konitz oder 
Schlochau etwa nach Reinfeld als Kleinbahn in Ausſicht zu 
nehmen ſein. 

Es ſind u. a. in den von der Bahn berührten Gegenden 
größere Flächen vorhanden, welche zuMbvorkulturen umgewandelt 
werden können, wenn die Möglichkeit leichteren Abſatzes geboten 
iſt. Ausgedehnte, theils im fiskaliſchen, theils im Privatbeſitz 
befindliche Waldungen enthalten viele ſchlagreife Beſtände an 
Eichen, Buchen und Kiefern. Auch ſind große, zur Aufforſtung 
geeignete Flächen ſtaatlicher Oedländereien vorhanden. Ferner 
finden ſich bei Zackenzien im Kreiſe Lauenburg Braunkohle und 
an vielen anderen Stellen große Lager von Torf, Kalk, Lehm, 
Mergel, Kies und Steinen vor, ſo daß die Vorausſetzungen für 
mancherlei Induſtrie gegeben ſind. Auf den großen Binnenſeeen, 
beſonders aber in der Oſtſee, wird ergiebiger Fiſchfang betrieben. 
Die Bedeutung der Fiſcherei in Leba erhellt aus der Thatſache, daß 
für dieſelbe ſchon jetzt über 1000 Hochſeenetze, 10 Hochſeekutter 
und 36 Flunderboote zur Verfügung ſtehen und weitere acht 
Hochſeekutter im Bau find. Der Ertrag der . 
beträgt jährlich gegen 3000 Tonnen, für welche die Möglichkeit 
ſchnellſter Beförderung nach den Verbrauchsſtätten von größter 
Wichtigkeit iſt. Leba wird aber nicht nur als Fiſchverſandt⸗ 
ftation, ſondern als Seebad an Bedeutung gewinnen. Hierzu 
treten noch die Vortheile, welche dem Kreiſe Karthaus aus 
der zu erwartenden Steigerung des Fremdenverkehrs nach 
der „Kaſſubiſchen Schweiz“, einer durch hohe landſchaftliche 
Schönheit ausgezeichneten Gegend, erwachſen werden. 

Durch das Geſetz vom 8. April 1895 iſt die preußiſche 
Staatsregierung ermächtigt worden, zur Förderung des 
Baues von Kleinbahnen die Summe von 5 Millionen 
Mark zu verwenden. Die aus dieſem Fonds bisher be⸗ 
willigten oder wenigſtens zugeſagten Unterſtützungen be⸗ 
ae ſich auf zuſammen 2117550 Mk., u. a. für eine 
Kleinbahn von Stolp nach Dargerdje und Schmotſin, auf 
Rügen uſw. Für ungefähr 20 Kleinbahnen liegen aber 
noch Anträge auf Gewährung von Staatsunterſtützungen 
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für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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Während die Landwirthe anfänglich dem Plane der Errichtung 
von Kornhäuſern gegenüber einen wenig geneigten, theilweise 
ſogar ablehnenden Standpunkt einnahmen, hat unter ihnen in 
neuerer Zeit unter dem Drucke der niedrigen Getreidepreiſe und 
der ungeſunden Entwickelung des Zwiſchenhandels unverkennbar 
eine dieſem Unternehmen günſtige Stimmung mehr und mehr 
Platz gegriffen. Die Staatsregierung hält jetzt den Augenblick 
für gekommen, der unzweifelhaft in ſchwieriger Lage befindlichen 
Landwirthſchaft durch eine finanzielle Förderung der 
Bildung von Getreide » Vorkaufs⸗Genoſſenſchaften 
eine wirkſame Hilfe angedeihen zu laſſen, zumal eine 
Verletzung anderer berechtigter Intereſſen bei dieſem Vorgehen 
nicht zu beſorgen iſt. Da z. Z. noch nicht alle in Betracht 
kommenden Verhältniſſe vollſtändig klargeſtellt ſind, und die 
Meinungen der Sachverſtändigen noch häufig über einzelne 
wichtige Punkte dieſer neuen Einrichtung auseinandergehen, ſo 
handelt es ſich vorläufig um ein verſuchsweiſes Lein da en 
Keinesfalls wird der Staat ſich darauf einla ſſen 
können, ſelbſt Träger derartiger Einrichtungen zu werden, 
und den Betrieb auf ſeine Gefahr und Rechnung ſelbſt zu über⸗ 
nehmen, ſondern die Kornhäuſer werden nur aus ſtaatlichen 
Mitteln, möglichſt in Uebereinſtimmung mit den Wünſchen der 
Betheiligten zu erbauen und ſodann an leiſtungsfähige 
Korporationen zur Benutzung und Verwaltung gegen 
Entgelt zu überlaſſen ſein. Wer dieſe Träger im 
einzelnen Fall fein werden, läßt ſich zur Zeit noch nicht übers 
ſehen. Schon im Hinblick auf die erheblichen Koſten wird man 
ſich vorläufig damit begnügen müſſen, nur an einzelnen, W 
eeigneten Stellen, Waſſerumſchlagsplätzen und ahn⸗ 
höfen, die Kornhäuſer zu errichten. 


Aegyptiſche Staatsſchulden und europäiſche 


Mächte. 
II. 
Die Regierung des Bude Tewfik wird gekennzeichne 
durch den io immer mehr hervordrängenden Ein 15 
Englands, das über die fremde Mitaufſicht in der 


Schulden⸗Kommiſſion erboſt war. Durch die Unterdrückung 
des Aufſtandes unter Arabi Paſcha, für die es ſich übrigens 
eine Vergütung von mehr als 90 Millionen Mark zahlen 
ließ, glaubte England den A erworben zu haben, 
fortan die einträgliche Beſchützerrolle den übrigen 
Freunden Aegyptens erleichtern und ſich allein aufbürden 
zu dürfen. Es kam vor allem darauf an, die Fin anz⸗ 
verwaltung ganz in engliſche Hände zu bringen und 
dadurch den andern Gläubigermächten die Einmiſchung in 
die innern Verhältniſſe des Landes zu erſchweren. Die 
Wirkſamkeit der internationalen Schuldenkommiſſion war 
ſchon drei Jahre nach ihrer Gründung eingeſchränkt worden, 
da ſich ein engliſcher und ein franzöſiſcher Finanzmann 
gegen ein Gehalt von je 80 000 Mk. bereit erklärt hatten, 
als General⸗Koutroleure die Amtsführung der Kommiſſion 
zu überwachen. Jetzt brachte die engliſche Regierung den 
utmüthigen, leicht zu leukenden Khedive dahin, auf die 
französiche Hülfe zu verzichten und, durch Erlaß vom 18. 
Januar 1883, einen Engländer als alleinigen finanziellen 
Beirath anzuſtellen. 

Die Anleihen hörten nun zwar nicht auf; der großen 
bei Rothſchild in London und Paris von 170 Millionen 
folgte ſchon 1885 eine weitere von 188 Millionen Mark, 
aber gleichzeitig wurde auch beſtimmt, daß 50 Jahre 
lang im Staatshaushalt von vornherein drei Millionen 
jährlich feſtgeſetzt werden ſollen zur Erleichterung der 
Grundſteuer, daß der hohe Zinsfuß von 10 und 7 Prozent, 
den die frühern Gläubiger gefordert hatten, bei neuen An⸗ 
leihen nicht das in Europa übliche Maß von drei bis fünf 
Prozent überſchreiten, daß die regelmäßige Zahlung der 
Zinſen durch Ueberlaſſung beſtimmter Staatseinkünfte 
geſichert werden ſollte. 

Die Aufrechterhaltung dieſer Ordnungsmaßregeln war 
nur mit drückenden Opfern ermöglicht — — Hatte ſchon 
zur Sicherſtellung der Rothſchildſchen Anleihe ein Been 

es ganzen aubaufähigen Bodens verpfändet werden 
müſſen, ſo wurden jetzt zur Deckung die geſammten Ein⸗ 
nahmen aus den ſtaallichen Eiſenbahnen und Telegraphen, 
aus dem geſammten Hafenverkehr von Alexandrlen, den 
Zöllen und der ſtädtiſchen Verwaltung von Kairo heran⸗ 
gezogen. Um welche Beträge es ſich dabei handelt, wird 
deutlich aus dem Umſtande, daß z. B. allein die Tabak ⸗ 
einfuhr — in Aegypten ſelbſt darf kein Tabak mehr ge⸗ 
baut werden — an Zöllen jährlich etwa 28 Millionen 
Mark einbringt, leicht begreiflich, wenn man bedenkt, daß 
die jährliche Geſammtausfuhr von Zigarretten 
wenigſtens 200 Millionen Stück beträgt. Nur um ſich den 
großen aden griechiſchen und türkiſchen Tabaks, 
der erſt im Deltaland zu ſogena nuten ägyptiſchen 
Zigaretten verarbeitet wird, nicht iche zu laſſen, wurde 
alſo der ausſichtsreiche ela hätt, i abakbau, der ein 
84 für den armen Fellah hätte werden können, unter⸗ 
drückt, ja ſeit 1890 bei hoher Strafe gradezu verboten. 

Ob der Wohlſtand des Landes ſich hob oder nicht, war 
dem engliſchen Generalinſpektor gleich. Thatſächlich geht 
es jetzt der Landbevölkerung — ſo wird der „Köln. Ztg.“ 
geſchrieben — ſchlechter als unter des Khedives elgennütziger 


Verwaltung. Noch müſſen jährlich immer aufs neue Raten 
der Grundſteuer erlaſſen werden, da der Fellah beim beſten 
Willen nicht im Stande iſt, die verlangten Abgaben auf⸗ 
zubringen. Aber die Staatskaſſe füllt ſich, die Zinſen 
werden an die auswärtigen zung bezahlt, wenn fie 
auch 55 Prozent der ganzen Staatseinnahme verſchlingen, 
und — die fremden Mächte fen. f kein Recht, der engliſchen 
Verwaltung etwas vorzuwerfen, ſolange die übernommenen 
Zahlungsverpflichtungen erfüllt werden. 

Die internationale Sicherung der größten Welthandels⸗ 
— die der Kanal von Suez doch bleiben muß, ſo 
ange der Verkehr nach Aſien nicht durch Panama abgelenkt 
wird, iſt eine Lebensfrage für * eu ropäiſche 
Handelsvolk. Daher iſt man ſich noch heute darin 
einig, daß nur das friedliche Zuſammenwirken der Groß⸗ 
mächte in der Beaufſichtigung Aegyptens eine dauernde 
Gewähr bieten kann. Und daher vollendeten die im Delta⸗ 
lande anſäſſigen Europäer ſchon 1875 das große Werk 
ihrer ſogenannten Kapitulationsgerechtſame durch Forderung 
gemiſchter internationaler Schiedsgerichte, deren Be⸗ 
rufungsgericht in Alexandrien ſelbſt über den Landesherrn 
gi Gericht ſitzen kann; daher ſicherten im folgenden Jahre 

ie Staatsgläubiger ihr Kapital durch die Forderung der 
Staatsſchuldenkommiſſion — und das war mehr, als man 
billigerweiſe einem fremden Staat zumuthen durfte. Mit 
der Einſetzung des engliſchen Finanzraths wurde aber der 
internationale Charakter der Bevormundung des Khedive 
ein Schemen; die Befugniſſe der übrigen Staatsſchulden⸗ 
Kommiſſarien ſchrumpfen in ein Nichts zuſammen im Ver⸗ 
gleich mit der Amtsgewalt des Engländers. Vollſtreckende 
Gewalt iſt ihm zwar nicht gegeben, dagegen hat er Sitz 
und Stimme im Miniſterium, wo noch drei Engländer 
1 — er kann jede Maßregel des Finanzminiſteriums durch 
einen einfachen Einſpruch verhindern. Da in jedem noch 
erſt auszubauenden Staatsweſen die Finanzen für das Wohl 
und Wehe aller Re Dee ee maßgebend ſind, iſt 
es klar, welch unbeſchrän te Fülle von Macht ſich england 
hier geſichert hat. 

Die jüngſte Entwickelung der Dinge im Sudan hat nun⸗ 
mehr unmittelbar den Einfluß En 8 lands noch verjtärkt, 
indem die Dreibundmächte fich genöthigt ſahen, ſeinen Ber: 
treter in der Staatsſchuldenkommiſſion zu unterſtützen. 

Aus den Beſtimmungen für die Staatsſchuldenkommiſſion, 
welche hauptſächlich in Betracht kommen, ſeien folgende 
erwähnt: Bis zum Betrage von 2 Millionen ägyptiſcher 
Pfund (etwa 21 Millionen Mark) wird eine Staats⸗ 
rücklage gebildet: aus den Ueberſchüſſen der Jahre 1887 
und folgender, aus dem Erlös des Verkaufs von freien 
Ländereien, aus dem Reſt der Schuldverſchreibungen, die 
ur Ordnung der Liquidation dienen, ſowie aus 340 000 

fund, die aus den Verwaltungsausgaben von 1887 er⸗ 
a wurden. Die Gelder werden in der Staatsſchulden⸗ 
aſſe hinterlegt und zum Ankauf von ägyptiſchen Staats⸗ 
ſchuldverſchreibungen verwandt; die Zinsabſchnitte werden 
eingelöſt, der Ertrag wird der Rücklage zugelegt, ſo lange 
dieſe obigen Betrag nicht erreicht haben wird, darnach wird 
er zur Schuldentilgung verwandt. Die Rücklage (Reſerve⸗ 
fonds) hat u. A. die Beſtimmung außerordentliche 
Ausgaben (z. B. zur „Vertheidigung Aegyptens“ 
gegen die Derwiſche) zu decken, die gemäß vor⸗ 
herigen Gutachtens der Kommiſſion geſchehen. Artikel 5 
der Beſtimmungen von 1888 für die Schuldenkommiſſion 
lautet: In allen ſchon eingeklagten oder noch einzuklagenden 
Forderungen, die eine Verurtheilung zu Laſten der Liqui⸗ 
dation und daher eine Minderung der durch dieſen Erlaß 
ebildeten Rücklage zur Folge haben kann, iſt die Schulden⸗ 
aſſe vor Gericht 15 ziehen. Frankreich fordert Ein⸗ 
. ei der Einholung des Gutachtens der 
ommiſſion für die Deckung außerordentlicher Ausgaben 
aus der Staatsrücklage; da die Mehrheit der Kom⸗ 
miſſion über die Behauptung, es müſſe Einſtimmigkeit 
herrſchen, hinweggegangen iſt, klagen franzöſiſche In⸗ 
haber ägyptiſcher e vor dem internationalen 
Gerichtshofe in Alexandrien. Ehe dieſe Klage erledigt jein 
wird, wird vermuthlich das Geld für die Sudanexpedition 
ſchon ausgegeben ſein. 


Berlin, den 8. April. 

— Das Kaiſerpaar, das, wie der Telegraph geſtern 
bereits gemeldet hat, am Dienſtag früh in Syrakus ein⸗ 
deine war, begab ſich nach einem Beſuch, den der Kaiſer 

em italieniſchen Panzer „Moroſini“ und dem engliſchen 
Kreuzer „Aſtraea“ abgeſtattet hatte, mit den Prinzen ans 
Land, um zu Wagen in Begleitung des Profeſſors Salinas 
die Denkmäler zu beſichtigen. 

Am Sonnabend gedenkt der Kaiſer zu einem dreitägigen 
Aufenthalt in Venedig einzutreffen. Während dieſer Zeit 
wird auch der deutſche Botſchafter in Wien, Graf Philipp 
Eulenburg dort anweſend ſein. 

— Die Begegnung Kaiſer Wilhelms II. mit dem 
eee von Neapel, San⸗Felice, wird in 
dem päpſtlichen Blatt „Oſſervatore Romano“ in einer derart 
überſchwenglichen und diedeutſchen Proteſtanten heraus⸗ 
. Weiſe geſchildert, daß ein zuve rläſſiger 

ericht, etwa in der „Nordd. Allg. Ztg“, angezeigt wäre. 
In Deutſchland erſcheinende ultramontane Blätter bringen 
deutſche Ueberſetzungen jenes Berichts aus Neapel, in 
dem es u. a. heißt: „In väterlich liebevollem und 
al apoſtoliſchem Geiſte ſprach Kardinal San⸗Felice, 
während er Se. Majeſtät nach dem Ausgange der Zelle be⸗ 
gleitete: „Ich hoffe eines Tages Ew. Maſeſtät an einem 
beſſeren Orte 1 in Rom) wiederzufinden und 
bitte unterdeſſen Gott, daß Ew. Majeſtät die Wahrheit 
ſo ſehen möge, wie ich ſie ſehe.“ Was der proteſtantiſche 
deut ſche Kaiſer m eine ſolche Aeußerung des römiſch⸗ 
katholiſchen Erzbiſchofs geantwortet hat, wird leider 
nicht mitgetheilt, ſondern weiterhin mit unverkennbarem 
römiſchen Tri umphgefühle erzählt, daß am nächſten Tage 
— nach dem 3 in der Einſiedelei der Camaldulenſer 
und der Unterredung zwiſchen dem proteſtantiſchen Kaiſer 
und dem römiſch⸗katho dcr Erzbiſchof über die „Noth⸗ 
wendigkeit der Rückkehr zum Glauben“ — der Kaiſer 
den Wunſch gehabt habe, den Erzbiſchof an Bord der 
„Hohenzollern“ wiederzuſehen. 

Aus dem Berichte des „Oſſervatore Romano“ ſei noch 
erwähnt: „Der Kaiſer empfing Se. Eminenz am Fuße der 
Schiffstreppe, und nachdem er ihn herzlich nmarmt 
hatte, führte er ihn in ſeinen beſonderen kleinen Salon, wo 
er mit ihm eine faſt eine Stunde lang währende Unterredung 
hatte. Bei dieser in engſter Vertraulichkeit ſtattfindenden 
Unterredung war Niemand als der deutſche Botſchafter 
von Bülow zugegen. Die Wände des Salons waren mit 


den esc Palmen geſchmückt, die Kardinal San Felice 
nach chriſtlicher und freundſchaftlicher Sitte am vorigen 
Sonntage (Palmſonntage) der kaiſerlichen Familie geſandt 
205 Kaiſer und Erzbiſchof haben ſich anch gegenjeitig 
hre Bilder geſchenkt, außerdem hat der Kaiſer dem Erz⸗ 
Nu die Photographie des bekannten von Profeſſor 
Knackfuß nach einem Entwurf des Kaiſers ausgeführten 

Gemäldes „Völker Europas, wahret eure heiligſten Güter!“ 
verehrt. 

— Auf das Glückwunſch⸗Telegramm, welches der Zentral 
vorſtand der nationalliberalen Partei, der Vorſtand der 
nationalliberalen Fraktion des Reichstags und der Vorſtand der 
nationalliberalen Fraktion des Abgeordnetenhauſes am 1. Apri 
nach Friedrichsruh geſandt haben, iſt folgende telegraphiſche 
Antwort des Fürſten Bismarck an den Abg. Dr. Baſſermann 
eingegangen! 

„Ich bitte Sie, der nationalliberalen Fraktion des Reichs⸗ 
tags und preußiſchen Abgeordnetenhauſes für ihren freund⸗ 
lichen Glückwunſch meinen verbindlichſten Dank auszuſprechen. 
Bismarck.“ 

, die Mittheilungen verſchiedener Blätter über den Inhalt 
einer „neuen Marine⸗Vorlage“, die angeblich dem Reichstage 
im Spätherbſte zugehen ſoll, ſind unbegründet. Die Vor⸗ 
arbeiten zu einer Marine⸗Vorlage ſind noch gar nicht zum 
Abſchluſſe gebracht. 

— Das Reichsmarine amt überträgt eine der bewilligten 
Torpe dobotsneubauten der engliſchen Werft Thor⸗ 
nyeroft zur Erprobung der neuen Waſſerrohrkeſſel. Bisher 
war der Torpedobootsbau eine beſondere Spezialität der 
Elbinger Schichauwerft. 

— Der bisherige erſte Sekretär bei der Botſchaft in London, 
Legationsrath Graf Wolff Metternich, iſt zum General 
konſul für Aegypten mit dem Titel und Rang eines außer⸗ 
LEE Geſandten und bevollmächtigten Miniſters ernannt 
worden. 

— Reichstags » Abgeordneter, Geiſtlicher Rath und Dom⸗ 
dekan Reindl (Zentrum) iſt am Dienſtag in München ge⸗ 
ſtorben. Er war jeit 1881 Mitglied des Reichstages. 

— Der Samenhandel im Umherziehen ſoll bekanntlich 
nach dem neuen Abänderungsgeſetze zur Gewerbeordnung ver⸗ 
boten werden. Jetzt iſt wiederum eine ganze Gemeinde von 
1920 Einwohnern, Bardowiek (Landkreis Lüneburg, Provinz 

annover), vorſtellig geworden, um noch bei der dritten Leſung 

heil zu verhüten. Die Mehrzahl der Einwohner, gegen 
200 Familien, betreibt ſchon ſeit Jahrhunderten den 

Samenhandel im Umherziehen. „Wir verkaufen“, ſo heißt es in 
der Petition, „Garten⸗, Feld⸗ und Blumenſämereien. Durch Fleiß 
und ſtrenge Reellität haben wir uns eine feſte, ſichere Kundſchaft 
erworben, welche vom Vater dem Sohn überliefert wird. Jeder 
hat ſeinen Bezirk. Man ſieht uns gern und behandelt uns als 
Freunde, wohin wir kommen. Unſer Handel iſt ein durchaus 
ſolider und hat noch niemanden geſchädigt. Wir würden ſicher 
nicht von Geſchlecht zu Geſchlecht unſere Kundſchaft bewahrt 
haben, wenn nicht unſere ſtreuge Reellität allſeitig anerkannt 
wäre.“ 

In Sachſen⸗Meiningen iſt die bedingte Verurthei⸗ 
lung in der Weiſe eingeführt worden, daß vor dem Vollzug 
erſter Freiheitsſtrafen von nicht mehr als 6 Monaten an 
Perſonen unter 18 Jahren ein Strafauffchub und nach 
guter Führung eine Begnadigung erfolgen ſoll. In ge⸗ 
eigneten Fällen greift die bedingte Verurtheilung auch bei 
wiederholtem Vollzug von 5 bei älteren 
Perſonen und bei höheren Freiheitesſtrafen, Platz. Das 
Verfahren findet auch Anwendung auf die vom Landgericht 
oder Schwurgerichts Meiningen Verurtheilten, ſoweit das 
Begnadigungsrecht dem Herzog von Sachſen- Meiningen 
zuſteht. 

Frankreich. Gegen den Präſidenten Faure ſoll, wie 
es heißt, in Paris demnächſt wieder ein heftiger Preß⸗ 
feldzug eröffnet werden, um ihn zur Abdankung zu 
bewegen. An Faure's Stelle möchte man „der Ab⸗ 
wechslung wegen“ wieder einmal Kaſimir Perier die 
Uebernahme der Präſidentſchaft antragen. Bei dem Rennen 
am 1. Oſterfeiertage in Auteuil iſt Hoch Faure auch mit 
Rufen „Nieder mit der Regierung! Hoch der Senat!“ em⸗ 
pfangen worden. 

Rußland. Die Stellung des Marineminiſters 
Tichatſchew gilt deswegen als unhaltbar, weil auf den 
Staatswerften ſich grobe Unregelmäßigkeiten 
gezeigt haben. Bald nach der Krönung des Kaiſerpaares 
ſoll der Rücktritt des Miniſters erfolgen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. April. 


— Die Weichſel iſt hier weiter auf 3,24 Meter ge⸗ 
fallen. Auch im oberen Stromlauf fällt das Waſſer 
weiter. 

— Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Nachdem durch die Be⸗ 
kanntmachung des Reichskanzlers vom 27. Februar d. J. beſtimmt 
worden iſt, daß auf den Kleinhandel mit denaturirtem 
Spiritus der $ 33 der Gewerbeordnung keine Anwendung 
findet, werden die folgenden Beſtimmungen für das Rechnungs- 
jahr 1896 bis 1897 angewendet: Der Betrieb des Kleinhandels 
mit denaturirtem Spiritus iſt der Betriebsſteuer nicht 
mehr unterworfen; demgemäß wird die Anweiſung vom 5. März 
1894 zur Veranlagung einer Betriebsſteuer abgeändert. 

— Durch miniſterielle Verfügung iſt der 8 12 Abſatz 1 der 
Dienſtinſtruktion für die Königlich Preußiſchen 
Förſter vom 23. Oktober 1868 der die Einholung des 
Heirathskonſenſes den Forſtbeamten vorſchreibt, auf⸗ 
gehoben und durch nachfolgende Vorſchrift erſetzt worden: „Wenn 
der Forſtbeamte ſich verheirathen will, ſo hat er ſowohl hiervon 
als auch von der demnächſt erfolgten Verheirathung der Re⸗ 
gierung durch ſeinen Vorgeſetzten Anzeige zu erſtatten.“ 

— Die Zuſtimmung zu der Genehmigung, welche bisher 
der Bezirksausſchuß der von einem Kreiſe beſchloſſenen Hunde⸗ 
ſteuer⸗Ordnung ertheilt hat, iſt durch gemeinſchaftlichen Er⸗ 
laß des Finanzminiſters und des Miniſters des Innern fortan 
auf den Oberpräſidenten übertragen. 

— Die Einnahmen der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſen⸗ 
bahn haben im Monat März 226000 Mk. betragen, 90 000 
Mark mehr als im März v. J. In den drei Monaten Januar, 
Fedruar und März betrug die Einnahme 632 000 Mk. (237 000 
Mark mehr als in der gleichen Zeit v. J.). 

— Die 533 Hektar große kgl. Domäne Altenhof im Kreiſe 
Meſeritz ſoll am 4. Mai von der Regierung zu Poſen auf 
18 Jahre verpachtet werden. Die bisherige Pacht beträgt 
10 647 Mk. Es iſt ein verfügbares Vermögen von 90 000 Mk. 
nachzuweiſen. 

* — Dem Steueramt I zu Raſtenburg iſt die Befuguiß 
zur Abfertigung von Mühlenfabrikaten, welche mit dem Anſpruch 
auf Ertheilung von Einfuhrſcheinen zur Ausfuhr angemeldet 
werden, ertheilt worden. 

— Die hieſige Augenklinik des Herrn Dr. Herzog hat 
ſich nach dem Jahresbericht für die Jahre 1893 bis 95 bedeutend 
entwickelt. Im Jahre 1893 wurden 49 Kranke an 1062 Verpflegungs⸗ 
tagen behandelt, darunter 12 der Anſtalt von Behörden und 
Armenverbänden überwieſene Kranke; die Zahl der Operationen 


betrug 79. Im nden Jahr betrug die der Kranken 
80, darunter 21 von Behörden Uberwieſen, an Re Berpflegungs« 
tagen, die der Operationen 139. Das Jahr 1895 weiſt eine 
Krankenzahl von 127 (darunter 34 von Behörden überwieſene) 
a 105 Verpfletzungstagen auf, die Zahl der Operationen ſtieg 
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‚rt Herr Oberpräſident v. Goßler begiebt ſich in der 
Zeit vom 23. bis 25. d. Mis. nach Berlin und Potsdam. Die 
Reiſe in die Provinz zur Beſichtigung der Krankenanſtalten tritt 
Herr v. Goßler noch vorher an. 


— In Trakehnen wird am 6. Mai der Verkauf von etwa 
80 Geſtütpferden ſtattfinden. 

— Dem Generalmajor z. D. v. Beczwarzows ky zu 
Berlin, bisher Kommandeur der 37. Infanterie⸗Brigade, iſt der 
Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern, dem Vize⸗Feldwebel 
Danigel im Grenadier⸗Regiment Nr. 6 das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen in Gold verliehen. 

— Den Landwirthſchaftsſchul⸗Direktoren Struve in Samter, 
Dr. Kuhnke in Marienburg, Dr. Gruber in Schivelbein, Dr. 
Schultz in Marggrabowa, Dr. Große in Heiligenbeil und Dr. 
Rohde in Eldena, iſt der Rang der Räthe vierter Klaſſe 
verliehen. . 

— Der Staatsanwalt Weizmann in Stettin iſt an die 
Staatsanwaltſchaft des Landgerichts II in Berlin verſetzt. 

„ Der im Oberpräſidium zu Poſen beſchäftigte Sekretariats 
Aſſiſteut Linemann iſt zum Regierungsſekretär befördert. 

— Die Polizei Diſtriktskommiſſare Klimek zu Goſtyn 
a 1 zu Kious find nach Dolzig und bezw. Goſtyn 

erſetzt. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Piwonski vom Landgericht Poſen 

iſt an das Amtsgericht in Frauſtadt verſetzt. 
„Der bei den Unterhaltungsbauten des Hafen⸗Bau“ 
inſpektionsbezirks Pillau beſchäſtigte Regierungsbaumeiſter Dohr“ 
mann in Pillau und der bei der Regierung in Danzig als 
Hilfsarbeiter beſchäftigte Regierungsbaumeiſter Holmgren ſind 
zu Waſſerbauinſpektoren ernannt. 

— Der Lehrer Gaul aus Zellgoſch iſt nach Dombrowken 
verſetzt. In ſeine Stelle tritt der Schulamtskandidat Zie mann 
aus Bordzichow. 

* — Die Verwaltung des Poſtamts in Kahlbude iſt dem 
Poſtaſſiſtenten Plath II. übertragen worden. 

— Unter den Viehbeſtänden der Beſitzer Cieslikowski und 
Gurski in Mlewo im Kreiſe Brieſen iſt die Maul- und Klaue n⸗ 
ſeuche ausgebrochen. 

-t Gruppe, 8. April. Der Glaſermeiſter Schulenburg 
aus Taſchauerfelde bei Laskowitz beſuchte am Montag ſeinen 
Onkel in Marſau. Als er Abends gegen 8 Uhr zur Rückrelſe 
zum Bahnhof Gruppe ging, begegnete ihm etwa in der Hälfte 
des Weges ein Maun, den Sch. grüßte, der ihm aber nicht dankte. 
Als Sch. ein paar Schritte an jenem Manne vorüber war, feuerte 
der Fremde einen Schuß auf Sch. ab, die Kugel ſauſte am Kopfe 
vorbei und erſchreckt blieb Schulenburg ſtehen. Darauf Paper 
der Unbekannte einen zweiten Schuß ab, wobei die Kugel durch 
Sch.“s. Hut ging und ihm dieſen vom Kopfe riß. Ein Zoll breit 
tiefer, ſo wäre Schulenburg erſchoſſen geweſen. Nach dem zweiten 
Schuß ſprang Sch. auf ſeinen Angreifer los, der jedoch in den 
Wald flüchtete. Man vermuthet, daß der Strolch zu den Wild⸗ 
dieben gehört, die in dem Rohlauer Revier in der letzten Zeit 
bedeutende Wilddiebereien verübt haben. 

* Laskowitz, 8. April. Geſtern früh wurde der Soldat 
Janke, der feinen Oſterurlaub zu Hauſe zugebracht hatte, von 
ſeinem Vater, einem Beſitzer in Zappeln, zur Bahn nach Laskowitz 
gefahren. Während Janke jun., der ſich von ſeinem Vater ſchon 
verabſchiedet hatte, am Schalter ſtand und das Billet löſen 
wollte, hörte er plötzlich Geraſſel eines dahinfahrenden Wagens, 
ein Pferd war ſcheu geworden und hatte den Führer des Wagens 
herausgeſchleudert. Der Soldat trat hinzu und ſah ſeinen eigenen 
Vater als Sterbenden am Boden liegen. Nach einer halben 
Stunde fuhr der Soldat feinen todten Vater nach Haufe zurück. 

2. Danzig, 8. April. Der Verein Lehrerinnen⸗Feier⸗ 
abendhaus für Weſtpreußen hielt heute Vormittag hier ſeine 
Generalverſammlung ab. Das Vermögen des Vereins beträgt 
10 800 Mk., die Mitgliederzahl hat ſich erheblich vermehrt. Die 
Statuten wurden dahin ergänzt, daß auch Muſiklehrerinnen, 
die an Schulen thätig ſind, aufgenommen werden können. 

An dem Feſtmahl zu Ehren des Herrn Otto Steffens im 
Artushofe nahmen etwa 200 Herren theil u. A. die Herrn Ober⸗ 
präſident v. Goßler, Polizeipräſident Weſſel und Eiſenbahn⸗ 
präſident Thoms. 

= Danziger Höhe, 7. April. Nachdem vor zwei Jahren 
der Vikariatsbezirk Meiſterswalde eingerichtet worden, ſoll 
in dieſem Sommer das Pfarrhaus gebaut werden. Der Gaſt⸗ 
wirth Z. hat dazu einen ihm gehörigen Garten geſchenkt, und 
von dem Beſitzer 3. ſind zur Vergrößerung des Gartens zwei 
Morgen für 300 Mk. angekauft worden. Da bis jetzt aber noch 
keine feſte Gemeinde gegründet iſt, ſo iſt eine Kommiſſion aus 
Vertretern der zum Vikariatsbezirk gehörigen Ortſchaften ge⸗ 
bildet worden, die die Banangelegenheit in die Hand genommen 
hat Zur Abhaltung des Gottesdienſtes ſoll bis auf Weiteres 
noch die Schule benutzt werden. 

& Aus dem Kreiſe Grandenz, 8. April. Unter dem 
Vorſitz der Herren Pfarrer Schmeling aus Villiſaß und Pfarrer 
Gehrt⸗Paſtwisko wurde geſtern in Piasken ein Raiffeiſen⸗ 
verein gegründet. Zum Vorſitzenden wurde Herr Leilßner⸗ 
Nonnen Kabilunken gewählt. Zwanzig Mitglieder traten dem 
Verein bei. — Im Anſchluß daran hielt der Bienen zuchtverein 
Piasken ſeine diesjährige erſte Sitzung ab. Der Verein wird 
die Gewerbeausſtellung in Graudenz mit lebenden 
Völkern, Bienenwohnungen, bienenwirthſchaftlichen Geräthen, 
Bienenprodukten und Schülerarbeiten im Gebiet der Bienenzucht 
beſchicken. 

* Elbing 7. April. Der 6jährige Sohn des Schneider⸗ 
meiſters Liebe hierſelbſt ſpielte heute Nachmittag auf einer 
Waſchbank, fiel dabei in den Elbingfluß und ertrank. 

4 Marienburg, 7. April. Die Ausſtellung von Lehrlings⸗ 
arbeiten war ſtark beſchickt. Als erſte Preiſe erhielten 
13 Lehrlinge je 8 Mk., als zweite Preiſe 20 je 5 Mk. und als 
dritte Preiſe 37 Lehrlinge je 3 Mk. Außer den Lehrlings- 
arbeiten waren fachgewerbliche Zeichnungen von Schülern der 
ſtaatlichen Fortbildungsſchule und von Schülern der Volksſchule 
ausgeſtellt. 

Königsberg, 7. April. Das Projekt einer Waſſerſtraße 
bei Cranz zwiſchen dem Kuriſchen Haff und der Oſtſee 
wurde auf Antrag einer großen Zahl der durch Ueberfluthungen 
des Haffs faſt alljährlich geſchädigten Beſitzer im Jahre 1886 
von der Regierung erwogen. Die Ausführung ſollte trotz der 
ſehr geringen Breite der Nehrung an jener Stelle (kaum 7t 
Meile) nach dem Anſchlage von Waſſerbautechnikern einen Koſten⸗ 
aufwand von beinahe einer Million Mark beanſpruchen, wenn 

rößeren Schiffen die Durchfahrt ermöglicht werden ſollte. Der Plau 
kam hauptſächlich deshalb nicht zur Ausführung, weil Bedenken 
erhoben wurden, daß in dieſem Falle das Memeler Tief verſanden 
könnte. Die Beſitzer gedenken nun eine zweite Petition an die 
Regierung zu richten. 

In der Brauerei Wickbold wüthete geſtern Abend Feuer, 
das in dem füdlichen Flügel des Hauptgebäudes entſtanden war 
und ſich von hier über den ganzen Bau ausbreitete. Die 
Mälzerei, die Malzlager, Hopfenböden mit ſämmtlichem Inhalt, 
(1000 Zentner Gerſte und 8000 bis 10000 Zentner Hopfen und 
200 bis 300 Zentner Malz) ſind bis auf die Ringmauern aus⸗ 
gebrannt, während von der Darre, die feuerdicht gewölbt iſt. 
nur das Dach und die dazu führenden Treppen vernichtet find. 
Unverſehrt geblieben ſind die Hauptbetriebsmaſchine, Els- 
maſchine, Dampfkeſſel und Lagerraum, Gärkeller und Faßtwäſche. 
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Des ha 2 — auch den Betrieb nicht auf lange 
ER bei dem Hederfalf eines Wach tpoſtens am Wagenhaus⸗ 
schuppen vor dem Sackheimer Thor am 3. November v. J. durch 
einen Schuß ſchwer verwundete Arbeiter F. — einer ſeiner 
Kumpane blieb tödtlich getroffen auf der Stelle — konnte jetzt, 
nach fünf Monaten als geheilt aus dem Krankenhanſe entlaſſen 
werden. Er ſieht nunmehr der Strafe für ſeine damalige That 


entgegen. 5 

Maanit, 7. April. Näheres über die bereits mitgetheilte 
Auffindung der Leiche des ermordeten Hauſierers bei 
Sommerau wird jetzt bekannt. Als vor einigen Tagen ein 

; S rau iu ein kleines Gehölz kam, ſah er ans 
Beſitzer ans Sommer 5 D 
einem Reiſighaufen einen Stiefel hervorragen. „Was llegſt Du 
dal Steh auf!“ ſagte er zu dem vermeintlich Schlafenden. 
Entſetzt aber prallte er urüd, als er das Reiſig entfernte. Da 
lag ein Mann in einer Blutlache, durch Meſſerſtiche buchſtäblich 

erfetzt. Der Ermordete muß verſucht haben, durch Umklammern 
er. Meſſers den Mörder von fir) abzuhalten, denn auch die 

ände waren völlig durchſchnitten. Der Kampfplatz wurde eine 
Strecke weit am Wege gefunden. Ein Blutſtreifen bezeichnete 
den Weg, auf dem der Mörder ſein Opfer entlang geſchleift hat. 
Der Ermordete, ein unbekannter Hauſirer, war am Tage vorher 
in Sommeran ſeinem Gewerbe nachgegangen. Um den Hals trug 
er einen Roſenkranz. Er ſoll im Beſitz einer größeren Geld⸗ 
fumme geweſen ſein, wovon der Mörder wahrſcheiulich Kenntniß 
ehabt hat. Die Uhr, das Geld und der Hauſirſchein fehlten. 

ie Perſönlichkeit des Todten konnte alſo nicht feſtge ſtellt werden. 
Von dem Mörder fehlt jede Spur. 

n Inowrazlaw, 8. April. Der Kaufmann Louis Samuel 
und deſſen Gehilfe Idalg e wurden am 16. Jaunar wegen ver⸗ 
ſuchter Nöthigung von der hieſigen Strafkammer zu 100 Mark 
bezw. zu 50 Mark Geldſtrafe verurtheilt. In den Laden des 
Samuel kam eines Tages ein ruſſiſcher Schmuggler Lewandowski 
und wünſchte franzöſiſche Tücher zu kaufen. Eine Anzahl dieſer 
Tücher wurde ihm vorgelegt und er ließ ſie prüjend durch ſeine 
Hände gleiten. Idalge bemerkte bald darauf, daß eines der 
Tücher zerriſſen war, und gab dem L. Schuld daran. L. ver⸗ 
wahrte ſich dagegen und weigerte ſich auch, das Tuch zu be⸗ 
ahlen. Schließlich wurde ein Polizeibeamter herbeigerufen; 
Biejer erklärte aber, er könne hierbei nichts thun und entfernte 
ſich. L wollte ſich nun auch entfernen, wurde aber durch Samuel 
und Idalge daran gehindert. Sie hielten ihn feſt, zogen ihn in 
das Zimmer und warfen ihn auf den Fußboden, um ihm Geld 
aus der Taſche zu ziehen und ſich für das Tuch bezahlt zu 
machen. Dies gelang ihnen jedoch nicht. Gegen ihre Verur⸗ 
theilung legten beide Angeklagten die Reviſion ein. Sie machten 
geltend, daß ſie ein Recht zur Selbſthilfe gehabt hätten, da die 
Polizel die erbetene Hilfe ti fe habe und da Gefahr im Ver⸗ 
uge war, weil Lewandowski leicht über die nahe Grenze ent⸗ 
hen konnte. — Der Reichsauwalt ſtimmte dieſen Aus⸗ 
führungen bei, und das Reichsgericht hob das Urtheil auf 
unter Zurückverweiſung der Sache an das Landgericht Bromberg. 
Das Reichsgericht ſah nicht als genügend feſtgeſtellt an, zu 
welchem Zwecke die Angeklagten dem Lewandowski Geld weg⸗ 
nehmen wollten. Hatten ſie die Abſicht, ſich einfach für das zer⸗ 
riſſene Tuch bezahlt zu machen, ſo handelten ſie rechtswidrig. 
Wollten ſie aber, was e e nahe liegt, das Geld nur 
pfänden, um eine Sicherheit für ihre auf geſetzmäßigem Wege 
eltend zu machende Forderung zu haben, ſo ſtand ihnen gegen⸗ 
liber dem Ausländer, der im nahen Auslande nicht erreichbar 
war, das Recht zur Gewaltanwendung zu, da eben für ſie Ge⸗ 
lahr im Verzuge war. 

( Poſen, 7. April. Die auf Anregung des Oberbürgermeiſters 
Witting am 1. Juni 1894 gegründete Zentral⸗Anſtalt für 
Arbeits⸗Nachweis hat ſich in der kurzen Zeit ihres Beſtehens 
gut eingebürgert. Nach dem 1. Verwaltungsbericht ſtieg die 
Zahl der Mitglieder von 111 auf 157. Wegen des wachſenden 
Geſchäftsumfangs mußten dem ſtändigen Verwalter zwei männliche 
und zwei weibliche Hilfskräfte beigegeben werden. Angemeldet 
wurden vom 1. Juni 1894 bis Ende 1895 aus der Stadt Poſen 
7568 offene Stellen, aus der Provinz 3397 Stellen. Davon 
wurden durch die Anſtalt beſetzt in Poſen 1590 Stellen, in der 
Provinz 330 Stellen. Stellung ſuchten in Poſen 4955 Perſonen, 
aus der Provinz 3019 Perſonen. Bei dieſer Ueberſicht find nur 
die nachweislich vermittelten Stellen und die thatſächlich gebuchten 
Arbeitsanträge berückſichtigt; in Wirklichkeit find beide viel zahl⸗ 
reicher. Nach landwirthſchaftlichen Dienſtboten iſt — wie 
der Bericht ausführt — die Nachfrage ſtark, doch ſind für ſolche 
Stellen faſt gar keine Perſonen zu gewinnen. Faſt alle Arbeiter 
ziehen Stellung in der Stadt Poſen vor und verſchmähen ſogar 
in der Regel Beſchäftigung in kleinen Städten. Dahingegen 
ken die ländlichen Arbeiter Beſchäftigung in anderen Provinzen. 

ehr viele Perſonen nehmen eine paſſende Stelle nicht an, und 

wünſchen leichtere Arbeit. Auch die Geſindevermittelung gewinnt 
trotz der ihr von den gewerbsmäßigen Geſindevermittlern auf 
alle mögliche Weiſe bereiteten Schwierigkeiten immer mehr an 
Umfang. 

Uſch, 6. April. In der letzten Nacht ſtarb infolge eines 
Schlaganfalls der hieſige Stadtkämmerer Korſukewitz im beſten 
Manuesalter. Er gehörte zu den Mitbegründern des Krieger⸗ 
vereins, welchen er zehn Jahre als Vorſitzender geleitet hat; 
vor Jahresfriſt wurde er zum Ehrenmitglied des Vereins 
ernannt. 

„ Wongrowitz, 7. April. Am geſtrigen zweiten Oſter⸗ 
feiertage hatten mehrere junge Leute eben begonnen, ſich beim 
Tanz in der Wohnung der Beſitzerfrau Brandt in Gr. Mirkowitz 
zu ergötzen, als plötzlich das Gehöft in Flammen ſtand. 
Sämmtliche Wirthſchaftsgebäude wurden ein Raub der Flammen. 
Außerdem brannten ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude der Beſitzer 
Wendlandt, Walkowiak und Neumann ab. Im Ganzen find 12 
Gebäude vernichtet. Da die Gebäude ſehr dicht zuſammenſtanden, 
ſo kounte das Vieh nur mit Mühe gerettet werden, bis auf 
40 Schafe, die der Frau B. gehörten und verbrannten. Alles 
Wirthſchaftsinventar, Dreſch⸗ und Häckſelmaſchinen, Wagen uſw. 
iſt verbrannt. Die Leute find nur ſehr niedrig mit den Ge⸗ 
bäuden, mit dem Inventar dagegen gar nicht verſichert. 

Czarnikau, 7. April. Die Arbeiten auf der neuen Eiſen⸗ 
bahnſtrecke werden eifrig gefördert. Die zu dem hieſigen 
Bahnhof erforderliche Aufſchüttung von rund 80000 Kubikmeter 
Erde iſt nahezu fertig, und es iſt jetzt mit den Fundamentirungs⸗ 
arbeiten zu den Bahnhofsgebäuden begonnen worden. 


daß die große 
en erhöhtes 


umſandte: Wie faſſen Sie das Wort Göthes auf: 
„Alles in der Welt läßt ſich ertragen, 
Kur nicht eine Reihe von guten Tagen.“ 
Scheffels Antwort war klaſſiſch: 
„Alles in der Welt läßt ſich ertragen, 
Nur nicht eine Reihe von dummen Fragen.“ 


ſt ü mmelte Leichen. 


der acht Leichen aufgefunden worden. 


keiten wieſen. 


und das Merkwürdigſte dabei war, daß, je kleiner das 


afrikaniſchen Krieg ſah man Neger, die auf dem Kopfe 
wahre Rocheier aus Chokolade trugen. Hübſch waren die für 
Herren beſtimmten Eier in Form von Billardkugeln. Sie ruhten 
auf einem kleinen Billard, deſſen Laden Zigarren und Zigaretten 
enthielten. 

— [Die Wette um eine Hoſe.] Dem Schneidermeiſter S. 
in Hannover hatte der f W. aus Berlin als 
Vertreter einer großen Tuchfabrik ſchon öfter größere Poſten 
Waare verkauft. Eines Tages verlangte S. gelegentlich einer 
größeren Beſtellung noch die Lieferung von nur „einer“ Hoſe 
eines beſtimmten Muſters. Dieſe Beſtellung lehnte W., wie ſ. Z. 
bereits erwähnt wurde, als zu „gering“ ab: „Noch nie habe ich 
„eine“! Hoſe notirt, noch nie hat mein Haus „eine“ Hoſe 
verkauft, das thut mein Haus nicht“ — und in ſteigender Er⸗ 
regung: „Ich wette 1000 Mark, daß mein Haus noch nie 
„eine Hoſe verkauft hat.“ — „Ich wette gegen, — es gilt!“ — 
erwiderte S. — Ein Handſchlag der Parteien beſiegelte die 
Wette. — S. war nun aber in der Lage, den W. ſofort des 
Irrthums zu überführen, denn aus ſeinen Büchern konnte er 
unwiderleglich feſtſtellen, daß W. ſelbſt im Jahre 1894 „eine“ 
Hoſe in Beſtellung genommen hatte, die dann auch von ſeinem 
Hauſe geliefert worden war. — W. erklärte ſich hierauf mit 
der Bemerkung „Ja, man ſollte doch vorſichtiger ſein!“ — für 
Ageſchlagen“, reichte S. die Hand und ſagte zu ihm: „Ich werde 
hen einen Check auf die Dentſche Bank ſchicken. — Dieſe 
Sendung kam aber nicht an, ſodaß S. ſchließlich wegen des 
Wettbetrages von 1000 Mk. die Klage einleitete, worauf er denn 
auch bei dem Landgericht II Berlin ein obſiegendes Erkenutniß 
erſtritt, indem nämlich angenommen wurde, daß der Verklagte 
ſelbſt von ſeiner Verpflichtung, bezw. der Ernſtlichteit des Ver⸗ 
pflichtungswillens auf beiden Seiten, wie ſolche im Wettvertrage 
zum Ausdruck gekommen war, überzeugt geweſen ſein müſſe. 
— W. legte hiergegen Berufung bei dem Kammergericht ein, 
wo ſein Anwalt ausführte, daß die ganze Wette nur als 
Scherz ohne rechtsverbindliche Folgen aufgefaßt werden dürfe, 
während ſein Gegner hervorhob, daß es ſich damals far beide 
Geſchäftsleute um eine wichtige geſchäftliche, alſo durchaus ernſtliche 
Frage gehandelt habe, die in rechtsgültiger Weiſe zum Austrag ge⸗ 
bracht worden ſei. Das Kammergerichtgelangte dieſer Tage indeß 
nach längerer Berathung zu der Ueberzeugung, daß die Wette, 
der ein ſo geringfügiger Anlaß zu Grunde gelegen, nur 
prahleriſch, nicht eruſt haft zu nehmend geweſen ſei, hob 
deshalb die Vorentſcheidung auf und wies die Klage ab. Der 
Prozeß um „eine Hoſe“ iſt damit engiltig erledigt. 

— [Praktiſche Duellanten.] Zwei Techniker, Ignatz 
Reiner und Leo Lichtblau, in Peſt bekamen kürzlich bei 
einer Unterhaltung wegen einer Schönen Streit und hatten ſich 
gegenſeitig ein Paar ſchallende Ohrfeigen verſetzt. Selbſt⸗ 
verſtändlich konnte dieſe „Schmach nur mit Blut gejühnt werden.“ 
Reiner ließ alſo Lichtblau fordern und die Sekundauten ver- 
einbarten ein Du ell unter den ſchwerſten Bedingungen. 
Indeſſen kam es nicht dazu, denn Lichtblau erſchien zwei Stunden 
vor der feſtgeſetzten Zeit beim Polizeihauptmann des VIII. 
Bezirks und erſtattete Anzeige. Der Beamte hörte den „tapferen“ 
Ritter ruhig an und bemerkte ſodann, er habe ſchon Kenntniß 
von der Sache. — „Wie ſo?“ — „Nun einfach derart, daß Ihr 
Herr Gegner ſchon vor einer Stunde dieſelbe Anzeige bei 
mir erſtattet hat!“ — Beide wurden wegen „Herausforderung zum 
Zweikampfe“ zu je drei Tagen Gefängniß verurtheilt. 
Die Vorſicht, mit welcher beide an den Zweikampf herangetreten 
waren, half ihnen nicht von der Straſe. 

— [Frühreif.] Ein kaum den Kinderſchuhen ent- 
wachſener Junge von 15 Jahren hat in Charlottenburg 
am Sonntag ſeine 164, Jahre alte Geliebte angeſchoſſen 
und ſie wahrſcheinlich um ein Auge gebracht. Hein rich Nier 
iſt erſt vor einem Jahr eingeſegnet worden, und wohnt in 


Charlottenburg bei ſeinem Stiefvater, dem Feuerwehrmann 
— Müller. Er lernte die in einer Plättanſtalt beſchäftigt geweſene 
Verſchiedenes. 16½ jährige Anna Heiſe, ein elteruloſes Mädchen, kennen. 


Frau Schult entließ, als ſie von dem „Verhältniß“ hörte, die 
Heiſe. Dieſe hatte das Glück, ſofort eine neue Stelle als Dienſt⸗ 
mädchen bei einem Bäckermeiſter zu finden, der aber, unterrichtet 
von dem Verhältniſſe, das Mädchen unter ſtrenge Zucht nahm 
und ihr verbot, ohne ſeine Erlaubniß das Haus zu verlaſſen. 
Am erſten Feiertage Abends 8 Uhr klopfte Nier an das Küchen⸗ 
fenſter der parterre gelegenen Wohnung. Die Heiſe bedeutete 
ihm, daß ſie nicht hinauskommen könne. Darauf forderte er ſie 
auf, das Fenſter zu öffnen, und feuerte dann aus un⸗ 
mittelbarer Nähe einen Schuß auf ſie ab. Eine Anzahl Schrot⸗ 
körner drangen dem Mädchen über dem rechten Auge in die 
Stirn. Hilfe wurde ihr in der Klinik in der Ziegelſtraße. Nach 
den letzten Nachrichten ſcheint es, daß das Augenlicht gefährdet 
iſt. Der Junge wurde verhaftet. Die Polizei fand ihn 
Abends, zwei Stunden nach vollbrachter That, feſt ſchlafend in 
ſeinem Bette. 

— [Starke Nerven. Ein „Klavier⸗Dauer⸗ 
ſpieler“ Namens Bancia hat dieſer Tage in Cuneo (Italien) 
46 Stunden ohne Unterbrechung geſpielt und dabei drei Flügel 
in den Grund gebohrt. Er gewann eine Wette in der Höhe 
von 10000 Frances. Es giebt alſo Leute, die ſolchen Wahnſinn 
noch unterſtützen! 


— Ferdinand Gumbert, der bekannte Komponiſt iſt 
am Montag nach kurzer Krankheit geſtorben. Ein ſanfter Tod 
war dem, trotz ſeiner 78 Jahre bis zuletzt Lebensfrohen beſchieden. 
G. war am 22. April 1818 in Berlin geboren, ging 1839 zur 
Bühne, widmete ſich aber bald ausſchließlich der Kompoſition und 
dem Geſangsunterricht. Er hat mehr als 400 Lieder veröffentlicht 
die der Richtung Abts und Kückens angehören. Auch hat er eine 
Reiſe von neuen franzöſiſchen Opern mit Geſchick für deutſche 
Aufführungen bearbeitet. 


% — Erinnerungen an Meiſter Joſephus.] Zehn Jahre 
iſt es nun am 9. April ſchon her, daß ſie den Meiſter Joſephum, 
wie ſich Joſef Viktor v. Scheffel ſeloſt mit Behagen nannte, 
in die kühle Erde betteten. Scheffel's Lleder klingen heut noch 
ſo fröhlich, wie nur je, auf der Landſtraße und deim luſtigen 
zBecherlupf“ und ſeine Geſtalt iſt dem deutſchen Volke mit jedem 
Jahre lieber und vertrauter geworden. In ſeiner Radolfszeller 
Einſamkeit wurde Scheffel von Reiſenden viel überlaufen. Ein⸗ 
mal kam noch ſpät am Abend aus dem Gaſthofe in Radolfszell 
er Kellner herbeigerannt und meldete, er müſſe ſofort in's Hotel 
ommen, es ſeien Engländer da, die extra gekommen ſeien, ihn 


auf die Schulter und ſagte: „Bitte, lieber Freund, Sie 
d ſolchen Leuten, Fütterung nur rgens 
zwiſchen 11 und 12 Uhr ſtattfindet, und in neuerer Zeit auch nur 
Entree.“ Ein Wiener Mädchen ⸗Peuſionat ver⸗ 

von ihm, wie von vielen anderen Berühmthelten, Auto⸗ 
En zu ergattern, indem er zur Beantwortung die Frage 


— Von der Exploſion der „Virginie“ auf der Schelde 
werden jetzt entſetzliche Einzelheiten bekannt. Das den Dienſt 
zwiſchen Gent und Antwerpen verſehende Bugſirſchiff „Virginie“, 
das einen Kapitän, zwei Maſchiniſten, die Frau und ein Kind 
an Bord hatte, hatte Sand eingeladen und bugſirte vier Schiffe. 
Eben war das Schiff bei Baesrode voräbergelabren, als eine 
furchtbare Exploſio n ertönte; der Dampfkeſſel war geſprungen. 
Dem Kapitän gelang es, wenn auch im Geſichte ſchwer verletzt, 
ſich durch Schwimmen zu retten, aber die übrigen vier Inſaſſen 
wurden 60 Meter weit auf die Wieſen, die ſich längs der Schelde 
hinziehen, geſchleudert. Man fand vier entſetzlich ver⸗ 

? Durch dieſe Exploſion verſank ein 
daneben liegendes Boot, auf dem ſich gerade die ganze Familie 
des Schiſſers — fein Weib und ſeine ſieben Kinder — 
befanden. Alle acht ertranken, ſo daß die Zahl der Opfer 
zwölf veträgt. In Folge der ſtarken Strömung iſt noch keine 


— [Pariſer Oſterneuheiten.] Noch in keinem Jahre 
haben die Zuckerbäcker und Chokoladenfabrikanten in Paris 
einen ſolchen Aufwand an Phantaſie gezeigt, wie in dieſem 
Jahre. Als beſonders merkwürdige Neuheit nennt man Oſter⸗ 
haſen in den verſchiedenſten Größen, die ſtatt der Haſenköpfe 
porträtähnliche Geſichter bekannter und berühmter Perſönlich⸗ 
Bei den Eiern ſelbſt gab es die allergrößten 
Gegenſätze: bald Rieſenexemplare, bald ganz kleine * 

„ um 
jo koſtbarer der Inhalt. Reizend find die Eier, auf welchen 
kleine Poſtillone reiten; der Inhalt des Eies war ſehr häuſig 
eine der Zeit angemeſſene Rundreiſekarte zu einem Oſter⸗ 
ausflug. Wunderhübſch und zierlich zeigten ſich, auf einer Holz⸗ 
platte aufgeſtellt, eine Heune mit ihren Küchlein. Jedes der 
Thierchen trug im Innern ein Ei, und dieſes wieder barg je 
ein dem Umfange angemeſſenes Geſchenk. Als Hinweis auf den 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 8. April, Der XIX. Dentſche Prete 
ſtantentag trat heute hier zuſammen. Ueber 100 Ab. 
geordnete ans Dentſchland. der Schweiz und Holland 
ſind dazu eingetroffen. Der heutige Wormittag war den 
Beratungen des ſtändigen Ausſchuſſes gewidmet, der 
die Berichte über die Thätigkeit des Vereins und der 
Zweigvereine eutgegennahm. Morgen beginnen die 
öffentlichen Verhandlungen. 


Berlin, 8. April. Ein Parteitag der Chriſtlich⸗ 
Sozialen für den Norden und Oſten Deutſchlauds trat 
heute Vormittag unter Vorfih Stöckers zuſammen. Der 
Parteitag faßte mehrere Beſchlüſſe wegen der Agitation 
der Arbeiterfrage, der Handwerker- und der Frauenfrage 
und ſprach Stöcker fein unbegrenztes Vertrauen aus. 


S Hamburg, 8. April. Die „Hamburger Nachrichten“ 
veröffentlichen ein Schreiben des Fürſten Bismarck, in 
dem der Fürſt für die ihm übermittelten Geburtstags- 
glückwünſche dankt. 


* Bern, 8. April. Im Bärenzwinger wurde heute 
früh der zerriſſene Körper eines offenbar Nachts hinein: 
geſtürzten hieſigen Vürgers gefunden. 


* Giardini (Sizilien), 8. April. Heute früh 8 Uhr 
traf das der „Hohenzollern“ voraugehende Torpedoboot 
„Urania“ in dem hieſigen Hafen ein. Die „Hohenzollern“ 
ſelbſt traf um 10 Uhr hier ein und wird Nachmittags 
4 Uhr weiter fahren. Präfekt Graf Ricardi und zwei 
Räthe Find zur Begrüſßtung des deutſchen Kaiſerpaares 
aus Meſſina hier angekommen. 


T Syrakus, 8. April. Die Bevölkerung beran- 
ſtaltete begeiſterte Kundgebungen zu Ehren des deutſchen 
Kaiſerpgares und verſuchte ſogar, die Pferde des kaiſer⸗ 
lichen Wagens auszuſpannen. 


* Maſſan ah., 8. April. Bei dem Angriff des 
Oberſten Stevaui auf die Derwiſche bei Tukrof unweit 
Kaſſala am 3. d. M. wurden 4 italieniſche Offiziere ge⸗ 
tödtet, 1 Hauptmann und 5 Lientenauts verwundet. Die 
auf italieniſcher Seite fechtenden eingeborenen Truppen 
verloren gegen 300 Todte und Verwundete. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerstag, den 9. April: Wolkig mit Sonnenſchein, nor- 
male Temperatur, Strichregen. — Freitag, den 10.: Wolkig. 
vielfach heiter, Temperatur wenig verändert, 


Wetter⸗Depeſchen vom 8. April. 


— 14 
dere 7 25 

> 81 8 Temperatur] „Te 
Stationen aud 1 GE] Wetter | mad , 8 115 
in mm 88 R.) 282.1 
Memel | 7164| SS. | 3 | bedeckt | - 2 SE En 
Neufahrwaſſer 762] SSW. 3 Dunjt 78 or 
Swinemünde 762 | WNW. 3 bedeckt 6 12 85 

Hamburg 765 W. 2 bedeckt ＋ 6 281 
annover 766 W. 2 bedeckt 7 7 2248 
zerlin 763] WRW. 3 bedeckt ＋ 6 42 RT 
Breslau 7666 SD. | 2 bedeckt 432155 
daparauda 756 SS. 2 beiter — 2 [3 * 
tockholm 762 O. 2 bedeckt +2 2 35 
Kopenhagen 762 NW. 3 balb bed +6 531 
Wien 764 Windſtille 0 | Schnee 2 In, 
Petersburg — ro = — — f 
Paris 770 NW. 0 wölkenlosß + 8 [f 
Aberdeen 7644 SW. 2 bedeckt 1 13 |981% 

Varmoutb 708 WNW. 3 balb bed. 12 Ie8- 


Graudenz, 8. April. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen 124—132 Pfund holl. Mk. 142—150. — Roggen 
120—128 Pfund holl. Mk. 107—115 Mk. — Gerfte Futter⸗ Mk. 
100 —110, Brau- — — Hafer Mk. 105—115. — Kocherbſen 
Mk. 110—130. 


Danzig, 8. April. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſteiu.) 
Bd. 7.4, 8.4. Te, 


Weizen: Umſ. To.] 100 150 [Tranſ. Sept.⸗Okt. | 81,00 | 81,00 
int. hochb. u. weiß 155 154 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 110 110 
iul. hellbunt . 150 150 [derstegr. (0-700 110 110 
Tranſ. hochb. u. w. 118 118 % kl. (625-880 Gr.) 105 105 
Trauſit bellb. . 114 | 114 [Hafer inn... 102103 


Termin z. fr. Verk. Erbsen iul. 105 105 
April⸗ Mai. . 153,50 154,00 ei Tranſ . 90 90 
Tranſ. April⸗Mai 118,50 118,50 [Rübsen inll. 170 170 
Septbr.⸗Oktbr. . 149,00 148,50 [Spiritus (loco pr. 


Tranſ. Sept.⸗Okt. 114,50 1114,00 | 10000 Liter c.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 154 154 [fontingentirter . 50,75 | 50,75 
Roggen: inländ.] 109 110 jnichttonting .. .| 31,25 31,25 
ruf. poln. z. Druſ, 73,00 | 73,00 [Tendenz: Weizen ro 745 Gr. 
Term. April-Mai 111,00 1110,00) Qual.⸗Gew.): feſter. 

Trauſ. April⸗Mai 76,00 | 76,00 | Roggen (pr. 714 Gr. Qnal. 
Septbr.-Dftbr. . 115,50 116,00 Gew.): feſt. 


Königsberg, 8. April. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe ver 10000 Liter % loco konting. Mk. 51,80 Gelb. 
unkonting. Mk. 32,10 Geld. 


Wollbericht von Lonis Schutz & Co., Königsberg i. Pr. 
In Berlin fanden im vergangenen Monat 5000 Ztr. Rücken 
wäſchen und 3500 Ztr. Schmutzwollen Abſatz zu feſten Preiſen, 
erſtere ſchließlich einige Mark, ungewaſcheue 10 Prozeut höher als 
im Vorjahr. — Breslau meldet den vor monatlichen Verkauf von 
1200 Ztr. Rückenwäſchen und 800 Itr. ungewaſchenen Wollen, 
alles zu feſten, bisherigen Preiſen. — In Mt und mehr 
Zufuhren von Schmutzwollen, welche von 44—50 Mt. und darüber 
holten. 


Berlin, 8. Ag urg dukten · u. Fondbörſe. (Tel. Dep. 
8.4, 


4. 3 
Weizen .. lermatt. geſtieg. ] 3% Reichs⸗Anleihe 99,70] 99,70 


loco 150-165 150-1651 4% Pr. Couſ.- Anl.) 106,25) 106,25 
D 157,75 158,503 ½ % „ 105,40 105,50 
September .| 153,25 | 153,75 3% „ 2 7 99,70 99,75 
Roggen ... matt beſſer | Deutiche Bank. 180,75 190,00 
Pee 119-123 1119-123] 31a Wp. ritſch. Pfdb.! 100,70) 100,70 
Mai.. . 122.50 123.00] 31% „ 7 „II 100,700 100,70 
September 125,00 | 125,25 3½ „ neul. „ 1100,70 100,70 
Safer ....| feiter | feiter 3% Weſtpr. Pfdör. 95,40) 95,60 
LOCH aaa 116-145 115-145] 3¼ % Oſtpr. „ 100,75) 100,70 
Mai. » „| 121,00 | 120,00 |3Ye0 Pom. „ 100,50| 100,61 
September —,— | —,— [3120/ Bol. „ 100,70) 100,70 
Spiritus: beſſer | fejter | Disf.-Cvm.-Anth. | 210,70) 211,25 
loco (70er)... ! 33.10) 32,90 lLaurabütte ....| 154,901 154,76 
Mai.. 39,10 | 38,90 5% Ital. Rente . "| 83,10] 83,20 
Auguft ....| 3890] 38,70 [40% Mittelm.⸗Oblg.] 94,50] 24,30 
September. 3900| 38,90 Ruſſiſche Roten .. 216,25 216,20 


40% gteichs⸗Anl. 106,60 | 106,50 | Privat Diskont 2½ vo) 2¼ 0% 
370 „105,40 | 105,50 Tendenz der Fondb.! feſt tem. ſeß 


Berliner Zeutral⸗Viehhof vom 8. April. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 5 
Zum Verkauf ſtanden: 843 Rinder, 12243 Schweine, 1735 
Kälber und 4148 Hammel. | 
Von Rindern blieben bei mattem Handel und weichenden 
Preiſen etwa 150 Stück unverkauft. III. 44—48, IV. 40—43 Mk. 
pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
Der Schweinemarkt ET ganz gedrückt und ſchleppend. 
Die Preiſe wichen um 8 bis 10 Mark. Es iſt Ueberſtand von ein 
aar Tauſend zu erwarten. I. 37, gusgeſuchte Poſten darüber, 
I. 25 —36, III. 32—34 Mk. pro 100 Pfund mit 20 pCt. Tara. 
Der Kälberhandel wickelte ſich 5 1. 58-62, aus; 
eſuchte Waare darüber, IL 53—57, III. 50-52 Pfg. pro Pfund 
leiſchgewicht. N 
m Hammelmarkt wurden etwa 1000 Stück zu weichenden 


Preiſen verkauft. I. 45—46, Lämmer bis 48, II. 42—43 Pfg. pre 
Pfund Fleiſchgewicht. 


Königsberger ehe 15 Gewinne: 10 gange GguipngeN, wanne! edle Dftprenfifiie Meit« 68 

Pferdelotterle } t Teer BAAB . Blibergeiiung, 2e Len elf, köntasbeig 1. 0y. Kantteg Ne 

Ne ne vn ON, W. IIaack. Ki | Bund der Landwirthe Kreis Graudenz. 
„Königsberg i. Pr., Serlamminne 


ihrer Pochtex Marie mit 
dem Lehrer Herrn Karl 

Techniſches Bureau 
General · Vertreter der Deutſchen Elektrizitäts⸗Werle (Narbe, Lahmeyer k Oo Aachen. Donneritag den 9. April, 3 Uhr Nachm, 
im Schützenhaus Graudenz, 


55 
8 PIE ee ape e es e ee . Brit 


gebenst anzuzeigen. 
: Vorſte Pr und Ergän ungswahlen er W 
* g 
für Einzeletabliſſements und ganze Städte, ausſchließlich mit den 


Ottotschen bei Neu- 
der Üschafer 
männer. Wahl eines Schriftführers. 
5 Alle Mitglieder und Freunde des Bundes ladet ergebenſt ein 
berühmten Dynamos und Elektromotoren obiger Firma. 
Aceumulatoren bewährteſter Konſtruktion. 


Lehrer Sgehafer 
* v. Kries. 
4 - Großes Lager ſämmtl. elektrotechuiſcher Bedarfsartikel. Arzt 


un rau. 
N Danzig. 
— A Referenzen über zahlreich ausgeführte Aulagen. aug o er Praxis, mol, wünscht FINDER u.; 
Koſtenloſe Projette werden ausführlich eee ee 18076 fande sgevilen Damen bebufs ß junge Mädchen 


Marie Seehafer 
Karl Zummach 


ſtandesgemäßen Damen behufs finden in unſerem Penſtonat von 
RE: ‚Verheiratbung mit einer Air jogleich od. ſpäter liebevolle Auf- 


wohl erzogenen, gebildeten und Leo a a! f gablınd. 


Billigſte Bezugs quelle für befte 


— — nn a 


Pianinos 
aus erſter Handl! m hübſchen Dame, im Alter von Le ; u 
Eſſen-Panzerrabm. Schönſt. ® ‚NG | lass Fahrräder 18 bis 22 Jahren mit einem . n 
ER PH Seen A. H. Pretzell, danzig en IT ug 
zu. filb. Ausſt.⸗Medalll. „ ö Verkehr zu treten. Meld. 
Kıl. Preuss. Staainmodalle. (3 0 ber P nde kauft 5 en brieſt mit Aufschrift 9292 an euſi 5 
port nach allen Erdtheſlen. nhaber P. Monglowskl.) J. I. Kö n Geſelligen erb. Diskretion 9024) 2 Schal n Danzig, 
Flügel und Harmoniums. i Spezialitäten. 19916 a Ebrenſacce. 10222 find. in mein ee . 
ich. Garant. kl. Ratenzhlgn. Meblainal-(ierfognge (ärztlich empf.) Bitte Kataloge zu Netlengen Reſerveoffizier der Kavallerie Frau Wilhelmine Mietzker 
iamofortefabrit Magazin e e EURER IT f Bitte Kataloge au verlangen.][g Jahre Landſvirth, ſoliden, ge | Danzig, Beiligegeift aſſe 126, II. 
arl Ecke, rello Lebenstropie 2 eiten Charakters, mit einem] 9890] Cine anerkannt gute 
0 Vermögen von ca. 50000 Mark, Penſion mit gewiſſenhafter Auf⸗ 


ſucht die Bekanntſchaft einer ſicht und guter Verpflegung Zu 
relig., einfachen, wohlerzogenen hab i b? 
u 1 ce mit E a 
| einem disponiblen Vermögen von 9325] Ein finvert. Beamten« 
(ca. 300000 Mart zwecks Peirath eh Me ke tus 
. zur Uebernahme des väterlichen aha aebi 


BERLIN und POSEN. 
POSEN:Ritterstr.39 
Reflekt. woll. nicht verj., um 
Einfdg. v. Preis l. zu erſuchen. 


H. Kriesel, 
Dirſchau 


19571 empfiehlt 
zu Driginalpreiſen 


eon 
außerordentlich bekömmlicher Magenbitter, ſehr 
wirkſam bei ſämmtlichen Ma enverſtimmungen, 
Poſttolli 3 Fl. 5 Mk. inkl. Kiſte, Glas u. Porto. 7 


Königliches ne | 1 . 
8 ch | 1-,2«, 3», Nittergutes. Ernſtgemeinte nicht be egen auchn . Ne 
ee anbadene Je Feilen von older ür eigen annehmen. Briefliche 

aarige oder deren Eltern unter Nr. 9601 en e 
( Pflüge. durch den Geſelligen erbeten. r 

i Agenten verbeten. Diskretion jähriger Auabe 


für Dampf und Noßwerlibetrieb 
mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. 8 


Progymnaſium 


zu Löbau Wpr. 
9441] Das neue (24.) Schuljahr 
beginnt Dienſtag, den 14. 
1 früh 9 Uhr. 

le Prüfung und Aufnahme 
neuer Schüler erfolgt am 11. u. 
am 13. April. 

Gute und billige, den verſchle⸗ 
denſten Anſprüchen genügende 
nen in eamten⸗ und 

ürgerfamilien für Schüler jed. 

onfeſſion und jeden Alters, ins⸗ 

eſondere aber au l 

aben, ſind zahlreich vor⸗ 
danden und werden von mir 
nachgewieſen. 5 
Hache, Direktor. 
9669] Die Erneuerung der 
falle 4. Klaſſe 194. Klaſſen⸗ 


Eggen 
Grubber 
Krümmer. 


Kataloge 
u. Preisliſt. 


ſelbſtr ; 
— © 53 5 an reiche Kerrichaft zu vergeben. 


Near end e 
umſonſt. Eutlaufen. 2 Vergnügungen 


a Al 9837] Brauner Jagdhund m. 
|. er ee „Batzler Ball Thea: 
. Namen e drend. Geg. Bel. 2 1 
Ed. Schwartz & Sohn. abzugeben Offizier⸗Kaſino 141. Dennerſtag: Denefi für Robert 
3 rl 2 5 Lieutenant Bönig. BER Die Danberiäte. 


> Wohnungen. 


Jeder Händler 
5846 8 £ Ara Alle in den hiesigen 
9815] Ein gewandt. Reſtaurateur Lehr - Anstalten einge- 
7 


Deunineieten Braun 

Tull kit Ell küuntwein mit altrenomm. Küche u. eigen. | führten 

Te N n ur 2 5 a1 . Ei: 10 ein. 22 

ufslokal ein Plakat mit den größ. Provinzialſtadte . N h Ih h 

en über die ER 273 1088 N 6 u e er 

ei ranntweins 2c. auszu⸗ J. Juli d. 33. teld. g. d. Exved. 

hängen. Vorſchriftsmäßige Pla⸗ der Neuen Weſtpr. Mättheilan . sind in den neuesten 

Fer 10 ia, Planer EL Marienwerder u. II. H. erb. Auflagen dauerhaft 
ri era eren, 9805] Bohnuug von 3 Zimm. gebunden, zu den bil- 
und Subebör, kunft Teich, 8554 1 Preisen bei mir 

e tmietben. Auskunft Amtsttraze S. 8 

Iüver kehr. I Pre 


Hochherrſchaftliche 
Yuszuleihende Rapitalie Oscar Kaufmann 


ohnn ug. nach-, Kunst-u. Musik. 
für ſtädtiſche und eventl. kleine d 


Handlung. 
u u 69091 D 8 
ländl. Grundſtücke von 3/2 bis 4 8 Görke gesch ade 
Prozent an jof. zu bab en. Meld.] Wohnung iſt von fofort zu ver⸗⸗ Hr _ Sen 
5 unt. Nr. 9568 an den Geſell. erb. mieten. Oskar Meißner, 7 Für Schulen! 
, Supothefen-Stapitalien Wan, e ehe ee 
| ) 3 meinem Verlage und iſt in vielen 
ind auf ländl. Peſit bis gerichtl. Marienburg. 


= Schulen des Oſtens für die 
Ein großer Laden 


otterie muß bei Verluſt des 
urechts bis zum 13. pril, 
6 ühr Abends unter Vor⸗ 
legung der alten Looſe ge⸗ 


ſchehen. 
Wodtke. Strasburg, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Plaesterer’s 
Tanz- Anterricht 


in Graudenz 
beginnt am [9265 


Montag,d.20. April. 


Anmeldungen für die Zirkel 


1 Die Meſſer der Häckſelmaſchinen. für Dampfbetrleb, haben 

335 mm = 13“ Schnittfläche und find in der Mitte durch 
eine beſondere Stellſcheibe abgeſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe dieſe Maſchinen auf Probe. \ 


Häckſelmaſchinen 
für Roßwerl u. Handbetrieb 


üefere ich in beſter Ausführung von 315 mm = 12“ bis 


Hand der Kinder ein eführt 


m Sonntag, den 19., und 
Diontan, den 20 gr Pr a 180 mm ws . dee herab in beſter Austübrung md axe, namentl. auf größ. Güter, 
zum „Schwarzen Adler“ dadelloſer Leiſtungsfäbigkeit. DR ben günftig au vergeben Meld. mit geräumigen Kellern und (65 ichts 7 
Halleimeiſter pfassterer von a pie unter Nr. 9566 an | Nebenräumen iſt Fortzugs⸗ 0 1 0 
5 den Geſelligen erbeten. halber ſofort zu vermiethen. für die ein achſten Boltsihufs 
N berhältuiſſe insbeſondere fil 


F. Doering, Marienburg Wpr. 


Strasburg Wpr. 


Cine Wohnung 


part., 4 Zimmer nebſt Zub., auf 
Wunſch auch Gart., iſt v. 1. Oktob. 
1896 zu verm. Das Haus m. groß. 
Hof und Garten u. ſol. Bebing. 
u verkaufen. Auskunft ertheilt 
Frl. A. Bald owsky. Steinſt. 196 


Thorn. 
Gen ee Ae! eleg. 
otogr iſche elter 
iſt b. 1. Oktb. z. verm. Off. bald erb. 
Wwe. Fr. v. Kobielska, Thorn 


9236] Ein ſchöner großer Laden 
nebſt Wohnung m. Gas u. Waſſer⸗ 
leitung zu jedem Geſchäft, beſon⸗ 


r 
le u. 2klaßs. . Volks⸗ 
chulen zuſammengeſtellt von 
„Lange, Kgl. Kreisſchulinſpekt, 
Preis 25 uch, u 
Zu bezieh. d. alle Buch andl od. 
1 Einfend. v. 28 Pf. in Brlefm.) 


10 000 Mark 

werd. zum 1. Juli zur ſicheren II. 
Stelle nach Bank zu 4½ 0% auf 
ein 650 Morgen großes Gut 
geſucht. Meld. unter Nr. 9714 
an den Geſell. erbeten. 


810 000 Mark 


zur erſten Stelle werden 
auf ein Waſſermühlen⸗ 
grundſtück mit 25 Morg 
gut. Acker geſucht. Meld. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 
9698 an den Gef. erb. 


— NE 
Still. od. thät. Theilneh. f. e. 

h. rent. Geſch. m. 6000 Mk. ge 

Meld. mit Aufichr. 9675 a. D. Gel, ders zum Fleiſchwaaren⸗Geſchäft 
Bir eine gute, den neuejten | iit z. verm. bei Golembiewski, 

Anford. entiprechende Handels-] Thorn, Bäckerſtr. 16. 

mühle mit eden nicht 5 e 

weit von einer kleinen Stadt in 

Weſtpreußen gelegen, wird ein 


Soeinus 


jo Fachmann, mit einem Ein- 
age⸗Kapital von 100000 Mark 
geſucht. Meldung werd. briefl. 
mit der Auffchr. Nr. 6958 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Poſen und Bromberg. 


Detoil-Gefdäft 


abe ich, nach Verkauf meines 
aufes, Marktplatz 5, nach 
Speicherſtraße 16 
in meinen neu erbauten Speicher 
verlegt. 
Mein Komptoir befindet = 
von heute ab 19789 


Tabal⸗ und 
Lörgenſtraßen⸗Ecke 78 
(früher Gebr. Pichert). 


Alexander Loerke. 


EI nn 
9025] 400 Zentner Daber- 
und Magnum bonum- 
entartonie u zu kaufen geſucht. 

eldungen u. R. 193 Inſ.⸗Ann. 


„Gefell. Danzig, Jopeng. 5, erb. 
Ein gebrauchter, gut erhaltener 
Damenſattel 


wird billig zu kaufen Pe ucht. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 9869 an den „Geſellig. 


A. P. Muscate 


Maſchinen-Siabril und Eiſengießerei 
5 Danzig * Dirschau. 


r. durch die Verlagsbuchhandlg. 


„Koepke, Neumarl Wyr. 
Caſſablocks 


in verſchiedenen Größen, empfiehlt 
Gustav Röthe’s Buchd rackerei, 
Graudenz. 


F. Laupichler, Elbing j alter Lagr 
Fahrrad⸗Verſandgeſchäft J Liter fein, sie Kognak 
8 empf. die neueften | Heft Orgl. 7 50 Charentewein⸗ 
b ww _ Fahrräder, Tang.“ | Deitillat, ME. 10,— fto. inkl. n. 
N (*) Speich, Korfgri e, eich. Fäßch. Probe grat. u. flo. 
rr ark] Wilh. Lambach in Gummers⸗ 
Wann unter Garantie. bach, Bz. Cöln Rhein, Gen Vertr. 
d. Cooperative Binicole Generals. 
% Hoffmann 


mes 


neukreuzſ., Eifenbau, größte 
FTonfüle, ſchwarz od. nußb., 
ef. 3. Fabritpr , 10 jähr. Gas 
u rantie, monatl. Mk. 20 an 

ohne Preiserhöhung, auswärts 
ſrk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin Sw. 19. Jerusalemerstr.i& 


Pianinos 


neuester Konstruktion zu 

billigsten Preisen auch auf 

Abzahlung. [7058 
Oscar Kaufimann, 


Pianoforte-Magazin. 


* 
Gbr n. 


Walzen 


kaufen Sie 
am billigſten 
bei [959 


H. Kriesel, 
Dirſchau. 


— — 
9848] Kluges, vorſichtiges Lieb! 
Sendung erhalten, geleſen und 
verſtanden. Tauſend Dank! Bitte 
um Brief, Freitag oder Son 
abend hier eintreffend. 
l * aut ; u 
mostlan. u. S. O.] Brief an mim; Autm of folg 
Sinbenbung . Natel ese 9 auf jeden Fall. Dann weiß ich, ob 
pn Sie Diejen. find, welche ich meine, 
＋ Pension. Verſchwiegenheit Ehrenſ. Sonſt 
Zehn oien finsı 109,2] Bteiraüesbeimatten. Ki. Ben 
gur Vergrößerung eines Eiſen⸗[drowski geb. Marquardt, Ma-] 9849] Brief abholen. L. N. 
urzwaarengeſchäfts wird Theil- rienwerderſtraße 50. Freyftadt Bor. Gruß 
facht. mit einigem Vermögen ge⸗ 
ucht. Meldung. unt M. B. 20 Strasburg Wpr. 
Gesel an Bromberg. 49888 88971 In meiner Benfion finden 
1—2 Knaben 
. ir ldie das Gymnaſtum zu Strasbur 
| „„.Heirathen. beſuchen sollen, liebevolle Aui- 
98551 E. 


s men nahme. Schularbeiten werden 
„ geb. Dame m. Per⸗ von einem Primaner beaufficht 


9388] Zu Ditern für einen 
Primaner in Graudenz 


Peuſion geſucht. 


Eignes Zimmer Bedingung. 


erb. 


für Maſchinenbeſitzer: 


war” Haar-Treibriemen, 
Bus” Bauımwoll-Treibriem. 
BF” Kernleder-Riemen, 
BE Maihinen-Dele, 
Bar Kon). Maſchineufette, 
D Hanf und Gummi⸗ 
Bey” VAhläudie, ü 
Armatur. Schmierbüchſ. 
D Gummi⸗ u. Asbeſt⸗Pack. 
wer Lokomobil⸗Decken, 
i Dreſchmaſch.⸗Detken, 
Napspläne 19283 


ach Blut-, Leber-, 
| 2 8 dom 
Poſiſtück. Landon it 0h 
A| frei, per Racnabyr, * 
empfiehlt in vorzüglich. ualität 


8 füge. Ferdinand Glaubitz, 
x Preis, 


8 — 1 5/6 Herrenſtraße 5/6. 
dae, Ae e e 


Graudenz. 2580 


anerkannt 
beſte 


Fahrplan. 
Aus Oraudenz nach 
. 7.100.580 3.01) — 7.05 


Laskowitz] 6.00 9.40 12.49 4.80 f. 58 
Thorn 5.17 9.85 8.51 — 17.55 
Marienbg. 8.412.87 5.511 — 8 00 


In Graudenz von 


Ausbeute 
f\ fi ms” i * ä . 
teimtehter Betrich er A — und e 5. Verl. v. Hl mög. w. m. Herren beh. ſpät. Verh. i 18 Jablonowel 9,92} — 6 027 8010.80 
0 8 tade os ar 8 I 5 in Briefwechſel zu treten Gefl Pen onspreis 400 Mk. Meld. 086.38 
N anfo Bieferung. Be edern - Beinigun $ wu Danipiten, ü. Kobren ] wein. erb. u K. . 4 voftlag. bien, nit Aufichr. Nr. 8897 au] N Ter BEI SE > pe 
Lie Ham eebpletter | iſt Rortzugshalber empfehlen Grandenz. Diskret. ae den Geſelligen erbeten. Marlenbg.] 80 — B.56l7.50111.50 
Meierei-Anlagen. ‚an ine Di zu verkaufen. Hodam & Bessler r meine Schweſter, Jüdin, Thorn. vom 1. Oktober 1895 
I P. Doering. arlenburg Wpr. Danıie. gebildet, Anf, der 20er, |. wirthſch. Penſionäre 19706 gültig. 


finden bei ſehr mäßigem Honorar 
liebevolle Aufnahme und gute 
Reruflenung ei Frau Sekretär 
Wegner, horn, Thalſtraße 21. 


u. geſchäftstüchtig, m. Ausſteuer 

u. 929000 Mark ſuche paſſende 

artie. Meldungen briefl. unter 

. 9322 an den er Raen erb. 
Diskretion zugeſich 


lodam &Ressler! 


Maſchinen fabrik 
Danzig. 11539 


la ac eee 
Anzug⸗ u. Ue 3 

liefert jedes Maaß zu wirklichen [1370 Streſchfert. Delfarben 
Beten 1E ung, Tuch: Birnib, . Ben billigt 


Fabrikpreiſen. C 
furt. Guben — Muſter frei. . Dessonneck. 


— 
Heute 3 Blätter. 
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19. April 1896. 


Beſeitigung der neberfüllung in der Juſtiz⸗ 


laufbahn. 


reußiſchen Juſtizminiſter hat nun auch einer 

der Fate ee en der Oberreichsanwalt Hamm 
for um die 8 lich 8 

tsaſſeſſoren durch ein ausdrücklich anerkannte 

n il nur die eee 5 1 5 
„Richterlaufbahn zuzulaſſen, als gerechtfertigt anzuerkennen. 
ge 7 von juriſtiſcher 1 ig 2 5 
. icht ſein, daß eine Beſeitigung der Ueberfüllung der 
a Mayen ee man braucht aber 
das Mittel, das die preußiſche Regierung 
egen dieſes 
Erwägungen eine 
Es 45 ; 55 
iellei nicht genügend gewürdigt worden, daß der 
L ſie müſſe ebenſo wie jede 


das Wort ergri 


Recht der uſtizverwaltung, 


Dazu ſchreibt man 


Juſtizlaufbahn angeſtrebt werden ſoll, 
* N 
dabei 0 
anwenden will, N 
Mittel ſprechen neben den politiſchen 
Reihe anderer ſehr ernſthafter Bedenken. 


für richtig anzuerkennen. 


auptung der Juſtizverwaltung, i 
— en Hr ſich das Recht der freien Auswahl 
der Beamten in Anſpruch nehmen, zwei gewichtige That⸗ 
ſachen eutgegenzuſtellen ſind, erſtens nämlich, daß keine 
andere Verwaltung die im Vorbereitungsdienſte befindlichen 
Beamten ſo reichlich aus nützt, ohne > nur einen Pfennig 
Gehalt zu geben, und zweitens, daß in keiner anderen 
Verwaltung dem Beamten ſich a 


wirthſchaftlicher Selbſtſtändigkeit eröffnet. 


darüber I 
in vielen Fällen von vornherein auf die Lauf 


alb 
beute te Kräfte dem Juſtizdienſte entzogen werden. 


Wenn nun ſo der von der preußiſchen Regierung ver⸗ 
folgte Plan mit Recht auf entſchiedenen Widerſtand ſtößt, 
b wird man andererſeits zugeben, daß eine Verminderung 

er dem Juſtizdienſte zuſtrebenden Kräfte nicht minder 
im Intereſſe der Regierung, wie der Aſſeſſoren, wie endlich 
Ich glaube einen gang— 
baren Weg . zu können, um dieſes Ziel zu er⸗ 
Wer als Referendar angeſtellt worden iſt, den 
Dienſteid geleiſtet hat, in vierjährigem Vorbereitungs⸗ 
dienſte nicht nur für ſich, ſondern auch für die Juſtiz⸗ 
verwaltung thätig geweſen iſt, dann durch das Beſtehen der 
großen Staatsprüfung das für die richterliche Thätigkeit 
erforderliche Maß von Kenntniſſen nachgewieſen hat, der 
hat allerdings einen begründeten Anſpruch darauf, die 


auch des Anwaltsſtandes läge. 


reichen. 


richterliche Thätigkeit auch ausüben zu wollen: 


Niemand aber hat einen Anſpruch darauf, nach dem 
Beſtehen der erſten Prüfung ohne weiteres als Referendar 
Wen die Marineverwaltung als 


angeſtellt zu werden. 
Kadetten angenommen hat, der wird auch — vorausgeſetzt, 


daß er die Examina beſteht und ſich nicht unwürdig führt 


— nach der entſprechenden Zeit als Offizier angeſtellt; die 
Marineverwaltung nimmt aber eben nur ſoviel Kadetten 
an, als ſie zum Dffizlerserſatz für nothwendig hält. So 
ſollte auch die Juſtizverwaltung nur ſoviel Re— 
ferendare anzuſtellen gehalten ſein, als durch— 
eigen zu einem ausreichenden Erſatz für den Nichterftand, 
ie Staatsanwaltſchaft, für den Bedarf der übrigen Staats⸗ 
verwaltungen und der Kommunen an Juriſten und für den 
Anwaltsſtand erforderlich ſind. Sind daher die Bewer— 


bungen um die run als Referendar größer, als der 
en Oberlandesgerichtspräſidenten 


Bedarf, ſo muß 
das Recht gegeben werden, eine Wartezeit einzurichten. 
Die Reihenfolge der Anſtellungen wäre dann nach dem 
Zeitpunkte des beſtandenen Referendarexamens feſtzuſtellen; 
diejenigen, die ein beſonders gutes Examen beſtanden 
haben, könnten ja bevorzugt werden. Eine ſolche Bevor⸗ 
zugung wird nicht als Ungerechtigkeit angeſehen werden können. 
Die Wartezeit wird je nachdem Ueberwiegen des Angebots über 
den Bedarf ein halbes Jahr, vielleicht auch ein ganzes, 
vielleicht auch noch mehr betragen. Es mag ſein, daß der 
Eine oder der Andere die Wartezeit über nicht aushalten 
würde, aber es iſt doch immer noch beſſer, wenn ein junger 
Mann von 22 oder 23 Jahren ſeinen Beruf ändert, als 
wenn ein Mann von 27 oder 28 Jahren ſich vor dieſe Frage 
geſtellt ſieht. Die Wartezeit braucht keineswegs verlorene 
Zeit zu ſein, denn das Maß von Kenntniſſen, das in dem 
Studium von ſechs Semeſtern erworben wird, iſt ſo gering, 
daß es eine Erweiterung durch den Beſuch guter juriſt i⸗ 
ſcher Seminarübungen wohl verträgt. 

Es mag zugegeben werden, daß in dem Vorſchlage eine 
gewiſſe Härte liegt. Aber der gegenwärtige Zuſtand des 
Darauflosanſtellens von Referendaren ohne 
Rückſicht auf den Bedarf iſt eine Plage für die 
Juſtizverwaltung, eine Schädigung für die Referendare, die 
namentlich an den größeren Gerichten nicht genügend durch⸗ 
gebildet werden, und ein Unglück für die Aſſeſſoren, die fünf 
bis ſechs Jahre auf ihre Anſtellung warten müſſen. Zudem 
würde die Einrichtung der Wartezeit zu der höchſt wünſchens⸗ 
werthen Minderung des Andranges zum juriſtiſchen Studium 
führen. Denn die vielen jungen Leute, die heute ſich der 
Jurisprudenz zuwenden, nicht aus Jutereſſe an dieſem Be⸗ 
rufe, ſondern weil das juriſtiſche Studium das „feinſte“ iſt, 
werden vielleicht mit Mißbehagen daran denken, daß ſie 
hinter denen zurückgeſtellt werden, die ein beſſeres Examen 
machen. Wenn aber dieſe Elemente dem juriſtiſchen Studium 
fernbleiben, ſo iſt das eben kein Unglück. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 8. April. 


„— Wie kürzlich zur Kenntniß des Herrn Regie rungs⸗ 
Präſidenten in Marienwerder gelangt iſt, waren im ver⸗ 
floſſenen Jahre — entgegen den Vorſchriſten der Polizeiverordnung 
vom 15. November 1892, betr. die Unterbringung von Wander- 
arbeitern in landwirthſchaftlichen Betrieben — auf 
einer umfangreichen Beſitzung des Regierungsbezirks die land⸗ 
wirthſchaftlichen Wanderarbeiter in ſo unzureichender Weiſe 
untergebracht, daß bei dem Ausbruch einer auſteckenden Krankheit 


ſo ſpät die Möglichkeit 
Es muß 
ferner erwogen werden, daß mancher Beamte, wenn er 
nur eine gewiſſe Sicherheit hat, in einem mit einiger Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit auszurechnenden Zeitpunkte in eine beſtimmte 
wirthſchaftliche Poſition zu gelangen, dadurch in die Lage 
verſetzt wird, ſeine Exiſtenz bis zu dieſem Zeitpunkte er⸗ 
träglich zu friſten, daß er aber, wenn er völlig ungewiß 
fein muß, ob er überhaupt jemals em wird, 

ahn wird 

verzichten müſſen, weil es ihm an Unterſtützung von außer⸗ 
Teilen wird. So würden viele tüchtige, aber wenig 


unter ihnen weitgehende geſundheitliche Gefahren entſtanden ſein 
würden. Der Herr Regierungspräſident hat hieraus mit Rückſicht 
auf die gerade im Regierungsbezirk Marienwerder aus dem Zu⸗ 
zug der meiſt in Ruſſiſch⸗Polen beheimatheten Wanderarbeiter 
dem Allgemeinwohl drohenden Gefahren die Kreisphyſiker an⸗ 
gewieſen, auf ihren Dienſtreiſen die Unterbringung der Wander⸗ 
arbeiter an der Hand der genannten Polizeiverordnung zu prüfen 
und etwaige Verſtöße zur Anzeige zu bringen. 

— Der Zentral⸗Ausſchuß für Volks⸗ und Jugend⸗ 
ſpiele richtet auch 1896 wieder eine Reihe von Kurſen zur Aus⸗ 
bildung von Lehrern und Lehrerinnen in verſchiedenen Städten 
Deutſchlands ein. Auch in Königsberg wird vom 21. bis 
27. Juni d. Is. ein Kurſus abgehalten werden. Anmeldungen 
ſollen möglichſt drei Wochen vor Beginn des Kurſus erfolgen 
und ſind an Herrn Stadtſchulrath Dr. Tribukait in Königsberg 
zu richten. Die Theilnahme an dem Kurſus iſt koſtenfrei. 

— Auf Anregung des „Deutſchen Vereins gegen den 
Mißbrauch geiſtiger Getränke“ wird, nachdem mehrere 
Eiſenbahn-Direktionen darauf eingegangen find, auf einer Anzahl 
von Stationen mit Beginn der warmen Jahreszeit an den 
Zügen auch friſches Waſſer in Flaſchen und Gläſern 
(zum Preiſe von 2—10 Pf) zum Verkauf angeboten werden. 
Waſſer iſt das natürliche Durſtlöſchungsmittel, meint die Ein- 
gabe, und als ſolches den anderen Getränken überlegen, die jetzt 
den Reiſenden ſo unermüdlich angeboten werden. Zwingt oder 
verführt man durch Fernhaltung des Waſſers zum Genuß alko⸗ 
holiſcher Getränke, ſo erzeugt oder nährt man dadurch leicht eine 
Neigung für dieſe Getränke, die zum Anfang der Trunkſucht 
werden kaun, man ſtärkt dadurch den ſchon allzu ſehr ver⸗ 
breiteten Aberglauben, daß ein häufiger Genuß von Bier oder 
Wein oder Likören etwas Nothwendiges und Zuträgliches wäre. 
Nun iſt ja auf allen Bahnhöfen auch für Waſſer geſorgt, indem 
ein Brunnen oder Waſſerleitungs-Hahn da iſt, an dem ſich ein 
Becher befindet. Man hat aber oft nicht die Zeit, dieſe Stelle 
aufzuſuchen, oder glaubt nicht die Zeit zu haben, und dann iſt 
es auch nicht jedermanns Sache, mit den verſchiedenartigſten 
Vertretern des Menſchengeſchlechts aus einem Becher zu trinken; 
oft iſt auch das Aeußere der Becher nicht einladend. Die Ein⸗ 
richtung iſt u. a. auch für die Direktionsbezirke Bromberg, 
Stettin, Berlin, Breslau in Ausſicht genommen. 

— Das XI. Pro vinzial⸗Kirchengeſangsfeſt, 
veranſtaltet vom Vorſtande des Evangeliſchen Vereins für 
Kirchenmuſik in Oſt⸗ und Weſtpreußen, findet in dieſem 
Jahre in Gumbinnen am 26. und 27. Mai ſtatt. Die Feſt⸗ 
predigt hat Herr Pfarrer Schwanbeck in Wehlau übernommen. 
— Die diesjährige oſtpreußiſſche Gener al-Kirchen⸗ und 
Schulviſitation wird unter dem Vorſitz des Herrn General» 
Superintendenten Braun im Juni in der Diözeſe Ragnit ab⸗ 
gehalten werden. 

— Für den Bau einer deutſch-evangeliſchen Kirche in 
Rom (Lutherkirche) waren bisher 156020 Mk. eingegangen. Eine 
bei der 300 jährigen Geburtstagsfeier Guſtav Adolfs am 9. Dezember 
in Preußen zu dieſem Zwecke abgehaltene Kollekte hat dann im 
Rheinland 9220, Brandenburg 8822, Weſtfalen 6808, Sachſen 5919, 
Schleſien 5518, Oſtpreußen 3311, Pommern 3086, Poſen 
1845, Weſtpreußen 1689, zuſammen 46215 Mk. ergeben, ſo 
daß jetzt 200000 Mk. zur Verfügung ſtehen. 

— Der langjährige Vorſitzende des Weſtpreußiſchen 
Botaniſch⸗Zoologiſchen Vereins Herr Dr. v. Klinggraeff 
in Paleſchken bei Peſtlin wurde am 9. April 1846 von der 
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Königsberg zum Doktor 
promovirt. Herr Dr. v. K. hat ſich um den Verein und um die 
gründliche Kenntniß der Pflanzenwelt unſerer Provinz und im 
Allgemeinen hohe Verdienſte erworben. Die 50 jährige Wieder— 
kehr ſeines Ehrentages kann leider mit Rückſicht auf den 
Geſundheitszuſtand des Jubilars nicht gefeiert werden. 

— Herr Hofſchauſpieler Grube vom Königl. Hoftheater in 
Hannover, der im letzten Winter im hieſigen Stadttheater 
(u. a. als Königslientenant) mit großem Erfolg gaſtirt hat, wird 
auf einer Gaſtſpielreiſe nach Rußland auch Graudenz berühren 
und hier am 14. April im Logenſaale eine Vorleſung halten. 
Nach einer Anzahl vorliegender Berichte iſt Herr Grube, unter: 
ſtützt durch ſein klangvolles modulationsfähiges Organ, ein nicht 
minder guter Vorleſer als Darſteller. Das Programm enthält 
u. a. außer dem „Fauſtmonolog“ und dem Eſtherfragment 
von Grillparzer, Wildenbruchs „Hexenlied“ und Dichtungen 
von Prutz und Dialektdichtungen von Reuter. Der Billet- 
verkauf findet in H. Güſſow's Konditorei ſtatt. 

— [Per ſong lien bei der Eiſenbahnverwaltung! 
Verſetzt: die Regierungsräthe v. Kienitz, bisher in Stettin, 
als Mitglied an die Eiſenbahndirektion in Kaſſel, Menzel, 
bisher in Königsberg als Mitglied an die Eiſenbahndirektion in 
Bromberg, Schulze, bisher in Bromberg, als Mitglied an 
die Eiſenbahndirektion in Kattowitz; der Regierungs- und Baus 
rath Wiegand, bisher in Bromberg, als Mitglied an die 
Eiſenbahndirektion in Stettin; der Eiſenbahndirektor Reichmann, 
bisher in Köln⸗Deutz, zur Wahrnehmung der Geſchäfte eines 
Mitgliedes an die Eiſenbahndirektion in Königsberg; der Eijen- 
bahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor Hähner, bisher in Königs⸗ 
berg, als Hülfsarbeiter in das Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten; die Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektoren: Baum, bisher in 
Allenſtein, als Vorſtand der Maſchinen⸗Juſpektion nach Stendal, 
Fränkel, bisher in Breslau, als Vorſtand der Maſchinen— 
Inſpektion nach Allenſtein, Knechtel, bisher in Altona, als 
Vorſtand der Maſchinen⸗Inſpektion nach Thorn und Schönemann 
bisher in Frankfurt a. M., als Vorſtand der Maſchinen⸗Juſpektion 
nach Stralſund. 

— Die zweite Predigerſtelle an der evangeliſch-deutſch 
reformirten Burgkirche in Königsberg iſt mit dem Prediger 
Muther in Pillau, die evangeliſche Pfarrſtelle zu Schwarzſtein, 
Diözeſe Raſtenburg, mit dem Hilfsprediger Georgeſohn in 
Karlshof beſetzt worden. 

— Der Domvikar Dr. Teichert in Pelplin iſt auf die 
Pfarre in Flatow präſentirt worden. 

— Die Amtsrichter Wilde in Thorn und Dunkelberg 
in Stuhm ſind an das Amtsgericht J in Berlin verſetzt. 

— Der Amtsrichter Schulz in Wollſtein iſt an das Amts⸗ 
gericht in Greifswald, der Staatsanwalt Broſſok in Oſtrowo an 
das Landgericht in Stettin verſetzt. Dem Notar Juſtizrath Schatz 
in Liſſa iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amte ertheilt 
und ihm zugleich der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen. 

— Der Notar Buſch in Karthaus iſt aus dem Amte als 
Notar geſchieden. 

— Der Aſſiſtent Becker in Braunsberg iſt zum Sekretär 
bei der Staatsanwaltſchaft ernannt. 

— Der Staatsanwalt Dr. v. Staff zu Breslau und der 
Landgerichtsrath Junge in Liegnitz find zu Oberlandesgerichts⸗ 
räthen in Poſen ernannt. 

— Die Regierungs⸗Sekretariats⸗Aſſiſtenten Schmidt, Zynda, 
Böttcher, v. d. Gracht, Vogt, Gronert, Prochel, Magnus, Böhm, 
Orlowski, Riedler, Wandreg und Schwiedland in Danzig find zu 
Regierungs⸗Sekretären, die Regierungs⸗Hauptkaſſen-⸗Aſſiſtenten 
Merkel und Nüſtedt zu Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Buchhaltern 
ernannt worden. 

— Der Regierungsbaumeiſter Stringe in Czarnikau iſt 
zum Waſſerbauinſpektor ernannt. 


„Ee Der Kandidat des höheren Schulamts Kluck iſt als 

Falzen er Hilfslehrer an das Gymnaſium in Dt. Krone 
erufen. 

— Der Kandidat der Theologie Braunſchmidt aus Danzig 
iſt als Lehrer an die höhere Lehranſtalt in Radevormwald in 
der Rheinprovinz berufen worden. 

— (Erledigte Schulſtellen.] Rektorſtelle zu Hammer⸗ 
ſtein evangel. (Meldungen an Kreisſchulinſpektor Lettau⸗Schlochau.) 
Stelle an der evangeliſchen Schule zu Szezepanken, Kreis Graudenz, 
evaugeliſch (Kreisſchulinſpektor Komorowski⸗Leſſen.) 

— Der Gefängniß⸗Inſpektor, Major a. D. Hennig vom 
e in Berlin iſt zum Direktor des Gerichts- 
gefängniſſes in Danzig⸗Oliva ernannt. 

— Der Gefangenaufſeher Richter bei dem landgerichtlichen 
Gefängniß in Konitz iſt als Gerichtsdiener an das Amtsgericht 
in Strasburg verſetzt. Der Hülfsgefangenaufſeher Lewandowski 
in Strasburg iſt zum Gefangenaufſeher bei dem Amtsgericht da⸗ 
ſelbſt und der Hülfsgerichtsdiener Winkelmann zum Gerichts» 
diener bei dem Amtsgericht in Neuenburg ernannt. 


— Dem Gefangenenaufſeher Jorzig in Tuchel ift bei ſeinem 
Uebertritt in den Ruheſtand das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

T. Dem Strommeiſter Haaſe in Alt⸗Thorn iſt aus Anlaß 
ſeines Uebertritts in den Ruheſtand das Allgemeine Ehrenzeicheſt 
verliehen. 

— Der kgl. Förſter Fitzuer zu Wieck in der Oberförfterel 
Pelplin iſt zum 1. Juni auf die Förſterſtelle zu Sturmberg, und 
der Forſtauſſeher Ratie in Klanin iſt zum Förſter ernannt und 
nach Matemblewo (Oberförſterei Oliva) verſetzt. 

— Im Kreiſe Löbau find der Rittergutsbeſitzer Rüchardt 
zu Schackenhof und der Gutsbeſitzer Richter zu Ludwigsluſt 
nach abgelaufener Amtsdauer wieder zu Amtsvorſtehern für den 
Amtsbezirk Krottoſchin bezw. Jamielnik ernannt. b 

— Der unverehelichten Antonie Arendt in Eichwalde bel 
Pelplin iſt vom Kaiſer eine Nähmaſchine geſchenkt worden. 

Thorn, 7. April. Für die am 13. d. Mts. hier be⸗ 
ginnende Schwurgerichtsperlode find an Stelle dispenfirter 
Geſchworener folgende Herren einberufen: Beſitzer Broeſe⸗ 
Rogowko, Bürgermeiſter Dous⸗Schönſee, Rittergutsbeſitzer Hoeltzel⸗ 
Babalitz, Oberlehrer Benſemer-Thorn, Hotelbeſitzer Peto⸗Stras⸗ 
burg, Buchdrucker Fuhrich⸗Strasburg. 

[:] Marienwerder, 6. April. In den erſten Morgens 
ſtunden des erſten Dfterfeiertages iſt in unſerer Nachbarortſchaft 
Marienau die Windmühle des Mühlenbeſitzers Kuglin nieder⸗ 
gebrannt. 


Kreis Schwetz, 7. April. Der ſeit etwa 9 Monaten be⸗ 
ſtehende Schützenverein in Gruczno iſt in ſtetem Wachſen be 
griffen; er fing mit 19 Mitgliedern an und zählt heute ſcho 
36 Mitglieder. In der letzten Generalverſammlung wurde be⸗ 
ſchloſſen, den Geburtstag des Fürſten Bismarck nachträglich am 
12. April durch einen Herrenabend feſtlich zu begehen und as 
die Mitglieder des Krieger» und des landwirthſchaftlichen Vereins 
einzuladen. 

L Krojanke, 7. April. Die Aufführung der beiden Eins 
akter „Ueberliſtet“ und „Schelmenſtreiche“ hat einen Erlös von 
105 Mk. gebracht; dieſer ſoll zur Verſchönerung des Stand⸗ 
platzes der Sedan-⸗Jubiläumseiche und zu ſonſtigen Verſchönerungs⸗ 
anlagen Verwendung finden. 

* Dirſchau, 7. April. Unſerer Polizei iſt es gelungen, 
die Diebe ausfindig zu machen, welche vor einiger Zeit bei dem 
hieſigen Kaufmann P. 3 große Säcke Kaffee entwendet haben, 
Es ſind die Gebrüder Schmück und der Arbeiter Schammer. — 
Die bisher zur Sommerszeit hier errichtete Badeanſtalt iſt im 
allgemeinen recht unzureichend geweſen. Man hat daher den 
Plan gefaßt, eine Badeanſtalt auf Aktien zu bauen. Ein 
in einer heute abgehaltenen Verſammlung gewähltes Komite 
von acht Herren wird die nöthigen Schritte zur Verwirklichung 
dieſes Planes thun. 

* Kreis Danziger Niederung, 7. April. In Folge des 
Nordſturmes in der letzten Woche hat die Oſtſee eine Menge 
Bernſtein an den Strand geſpült; dadurch haben manche An⸗ 
wohner des Oſtſeeſtrandes einen guten Verdienſt gehabt. 


g Schöneck, 7. April. Durch das auf Anregung des Herrn 
Kreis⸗Schulinſpektors Ritter ins Leben gerufene Komitee zur, 
Vertheilung von Frühſtück für arme Kinder der Stadtſchule 
ſind vom 10. Januar bis zum 31. März 1472 Liter Milch und 
4730 Portionen Semmel an 60 Schüler vertheilt worden. Die 
Koften find durch die von Lehrern der Stadtſchule veranſtaltete 
Peſtalozzifeier und durch Beiträge der Stadt beſtritten worden, 
Wie man hört, hat Herr Kreisſchulinſpektor Ritter den katholiſchen 
Kindern in Königl. Boſchpol und den evangeliſchen Kindern, die 
zum Empfange des konfeſſionellen Religionsunterrichts wöchentlich 
ein» bis zweimal über Mittag in der Schule bleiben müſſen, 
durch den Lehrer zu Mittag Suppe verabfolgen laſſen und did 
Koſten aus eignen Mitteln beſtritten. 

Kreis Marienburg, 5. April. In Rothebude a. d. W. 
hat ſich aus den Ortſchaften Neu Münſterberg, Fürſtenwerder, 
Barnhoff und Bärwalde ein landwirthſchaftlicher Verein 
gebildet, zu deſſen Vorſitzenden Herr Gutsbeſitzer Gchulz⸗ 
Fürſtenwerder gewählt wurde. 

* Ofterode, 7. April. Der Kreis⸗Ausſchuß beabſichtigt 
die im Kreiſe Oſterode belegenen Land» und Heerſtraßen vom 
Staate gegen Zahlung von Abfindungsſummen in eigene Unter⸗ 
haltung zu übernehmen. Zur Prüfung des augenblicklichen Zu⸗ 
ſtandes der Straßen findet eine Beſichtigung mehrerer Strecken 
durch Vertreter des Miniſters für öffentliche Arbeiten 
und des Finanz⸗Miniſters ſowie des Regierungs-Präſidenten und 
des hieſigen Kreiſes ſtatt. — Herr Gerichtsaktuar Zenke, bis« 
her in Bochum thätig, ein Sohn des hieſigen Gerichts⸗Sekretärs. 
Herrn 3., hat unſere Stadt verlaſſen, um nach Dar es⸗Salaam 
in Oſt⸗Afrika überzuſiedeln, wo ihm die Stelle eines Kaiſerlichen 
Gerichtsaſſiſtenten übertragen iſt. 


i Aus dem Kreiſe Oſterode, 6. April. Fürſt Bismarck. 
hat Herrn Reſtaurateur Plichter in Buchwalde auf deſſen Er⸗ 
ſuchen drei Eichen aus dem Sachſenwalde als Geſchenk 
überſandt, die nun in deſſen Geſellſchaftsgarten angepflanzt 
worden ſind. 

Mohrungen, 7. April. Der Kreishaus haltsetat für 
1896/97 wurde auf dem letzten Kreistage in Einnahme und 
Ausgabe auf 398 000 Mk. feſtgeſetzt. Ferner wurde der Antrag 
des Kreisausſchuſſes auf Aufhebung des Kreistagsbeſchluſſes vom 
6. Dezember 1890 und 15. September 1894 betr. die Uebernahme 
der Kurkoſten für bie erſten 13 Wochen bei Unfällen land⸗ und 
forſtwirthſchaftlicher Arbeiter auf Kreisfonds angenommen, 
ebenſo der Antrag wegen Aufnahme eines Darlehns von 
44500 Mk. zur Beſtreitung der durch den Chauſſeebau Saalfeld⸗ 
Gerswalde entſtehenden Kojten. 


* Aus dem Kreiſe Pillkallen, 7. Aprit. Fur mehr als 
40jährige treue Dienſtzeit hat die Kaiſerin der unverehe⸗ 
lichten Johanna Jäckel zu Uszballen das goldene Kreuz ver⸗ 
liehen. Zu Pfingſten werden es gerade 50 Jahre ſein, daß die 


| 88 Jäckel ununterbrochen im Dienſte der Familie des 


utsbeſitzers Herrn Fink zu Uszballen ſteht. 


Guttftadt, 7. Apri eis 
A pril. Die Kreisſchulinſpektion hat an 
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uſprech⸗ Sprache vollſtändig mächtig fein In Brunnenbauer auch die Fütterung der Schweine Lehrmädhen, mo d. poln. ſpr. Kindes b. beſcheld. Anſpr. gefucht, 
Mieths⸗ muß, findet Ende April in mein. n * Jos. Holländer, Samter. Baul Ku bu Gro 15 
d Manufakturwaaren⸗ 9 0 8 NER . Se übernimmt von ſofor geſucht. Jof ! Paul Kuhn, Crone a. Br. 
er Kon⸗ Tuch um! Hai mit Tiefbobrung vollftändig ver- | (unverheiratbet), in Stein- und d berländer Dampfbrauerei nd 
yährend geſchäft eine 1 r Stellung. traut, findet ſofort bei hohem] Walzenmüllerei erfahren, wird Pr. Holland. [9556 97031 Ein Got btbar eg & * 
L. LirichfeldAllenſteln.— Lobn dauernde Stellung. [9856 zum baldigen Eintritt geſucht. 978 Suche zu grog! Ein Sohn achtbarer 9574] Als Stütze d. Haus⸗ 
dem 97 ine Wi M. Züblsdorir, Grandenz.| Meldungen mit Einſendung der |, 27981 Suche zum ſofortigen Ein Eltern, welcher Luſt hat frau auch im Geſchäft auf 
Er ER AR itt 96211 zwei nat tüchtige 7 Zengniſſe und Gehaltsauſbrüche tritt einen aut empfohlenen Kellner einem 5 EN, 
uldung ; 9021]. e, 3 de 8 wird per ſofort oder 1. Mai 
= einen fleißigen Er zu jenden an 3 ’ € > ae i 
verſtößt . M Glaſergeſellen Mühlenbeſitzer Koy, I ft wehe u werd e ird Auf einem ein nur anſtändiges, ehrl., 
indſätze 1 jungen aun verlangt von ſofort die Glaſerei Liebſtadt Oſtyr. , + Bahnhof geſucht. Vevor⸗ erfahrenes. 
ach die bei 5000 mus Plelner Wiethſchaft A. Simon, Neuſtettin. 9879] Suche einen älteren, Eberswalde, bei Uderwangen. zugt werden nicht zu ſchwäch⸗ Mädchen ' 
als e olchat“ ji 7 nüd teren Mal . und Niederbänfer, Oberſchweizer. liche, und, welche ſchon in geſetzten Jahren zu enga⸗ 
ee Maejäre nor Tücht Maurergeſellen rn id ill ) l ll 9904] Suche ſof. od. 1. Juli einen de ier e e ſchritt Pune 1 
ie des ver Kl. Bartelſee. * 2 age ullergefellen vero. Sberſchweizer (geb. Schw.) 90 Näberes 0 rieflich Held. chriften und Gehaltsanſpr. 
lauben dere „SBir nchen ver ſoforr Nmmteger che Neubau Den Gielg, 955 ynt Len Qeiehen 3. 80 St. Vieh jelbiger m. langj. | u. G. W. 55, post. @lienau. ! a en ee 
oder 1. Mai einen tüchtigen, CE. Majewski, Strasburg. kaun. (Dauernde Stellung.) zeugn. h. Stelle b. Königsberg, Keine Antwort gilt als Ab⸗ 
— evgl. jungen Mann | ee Witt, Damerauer Mühle f. g v. Stüd 9 Pf. u. h. Tantiene | MAMEEMEEEEEREEEREEEREETEETEEERTE lebnung 
ar 2 gl. 1 2 8 2 6 i t fell 2 bei Brechlau. E. Richter, D. Liep b. Königsb. i. P. 9661] Für meine Mahlmühle g 
2 fi e e eee e „ 0, Jnmerbeſclen r e ebend Kuhmeiſter 2 Millerlehrlinge | 
h \ für dauernd ſofort geſucht. ee 3 „ 2 2 nllerlehr 9594] Ein tüchtiges 
— mit Angabe der Gehaltsanſprüche, 55 ; 5 ug 5 : g 
on oft Fat, u, Photogr. melden bei Romekal, Zimmermeiſter, ee Bär no in Dom. bei hohem 1 und Tantieme] bei freier Koſt und Logis. Eaudmüdchen 
| ; Taspaxi Herrmann's Söhne, Bütow in Pomm. 9843 bei Gntteräfe zu einer großen Zuchtheerde ohne A. Schubring Altes „ Zw 
.. Br. Friedland r Milcherez ſucht ſogleich [9691 e eee ig BE 
r wir ee ere | Fü mti 9 t 9759] Dom. Neudowunden|” gerd e II Fir meine J direkter Leitung der Hausfrau 
velches 9892] Für mein Waterialwaar.- Tüchtige Zimmergeſellen per Alt Dollitädt Oftor. ſucht . euer, 5 ar, ET in der Wirthſchaft vervoll⸗ 
a eg finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ ſofort ſelbſtthätigen, fleißigen, . eie. 5 ſofort oder ſpdter 9 det en kann; 1 e jo, 
5 5 igung. Me im er . 8 13 Fr b et Stellung. Fr tsbeſitzer 
zweiten Gehilfen |watkoies, Sancidemini: erfahrenen Gärtner. Torfſtecher 2 Lehrlinge Be 
Zins der polniſch spricht Reichenau Oſſpr. u. Maurer- Vorſtellung erforderlich. rg Ann der polnischen Sprache mächtig. Eine einfache zuverläſſige 
4 > 5 1 15 a por = 7 e a e he 5 J > nf e, 5 1 
ya Faul Feuerſenger, Altfelde. e 9301 teac Suche zum fofortigen An. ee en ae on J. hepmann, Gilgenburg Ob. Wirthin Wird. e joforipen 
i FFA ien ee tritt einen üchtigen r nenn mm 5 N er | / Antritt auf ein Gut 
, krete e Steitmachergefete | dieniergeellen e ee N 
echniſch vorgebildet, für Büreau 2 > 5 > den 1 en rarbeiten e eee enutniß der beſſeren bürger⸗ 
nerien un Vauſtelte auf 9 Monate kann von ſofort eintreten bei (Dachpfannenmacher) und zwei |ein 15—16jähriger 9616] Für meine Tochter, 17 lichen Küche, Kälber⸗ und Feder⸗ 
0 Big. ofort geſucht. Gebalt 100 Mk.] ipfen ken S ee Lehrlinge. 7 1 Jabre alt, moſaiſch, ſuche eine |birbanfzucht Nedingung. Ochalt 
ragen Meldungen unter Beifügung van Albe un Musaſte 5 iu iger ri ) Stelle det mäd Nr. 9705 durch ben Gef erb. 8 
e . . en — 
Neumark Weſtpr. Bo r un Stellmagmit An AT) 1 mit Aufſchrift Nr. 9721 bis waaren⸗Geſchäft. Wirthſchafterin 
en den 7. April 1896. Dt. Eylau a Ticht Ziegelſtreicher zum 15. April a. d. Gef. erb. | Herrmann Levy, Guttſtadt. weiche ‚den, Hidiicen Haushalt 
s KER > - - .q‘ 2 7 98 pi tänbinez verſteht, fu 
ſchrift Königl. Sreiöhaninfbeftor 9806] Stellmacher gi ele er oh hof. L 75 100 tüchtige junges Mädchen H. Ohnſtein, Guneſen. 
Ä m _ 75 f * f Ziegelei Zube. t S eine tücht. beſcheldene 
beten. 1 Maſchinenſchloſſer En iegelei Zube. Bialoblo Suche eine tüc) ; 
+ er Jablonowo Weitpr. [9899 


ſucht von ſof. od. ſpät. e. Stelle 


gur Bedienung der Gäſte in ein. Wirthin 


lter Einen, einfahen Brenner 


i e Maichinenfahri 
orwerksbrennere! mit ſtellt ein die Maſchinenfabrik 


9687] Für hieſige Ziegelei mit 


Steiuſchläger 


3 e , Gr dri 5 Rei d. Materialgeſchäft, f Ran 3 
ein - = a Carl G. Mueller, Graudenz. zugehörigem Land uw. wird zu| x N Reſtaurant o angelt“ welche mit Federvieh⸗ u. Kälber⸗ 
intritt e ſofortiger Uebergabe ein finden bei gutem Verdienſt | in ber Branche ichen eingeüdt, | aufzucht Bescheid wei. Behalts- 
ch ut gem der Sommer über in der 9885] Ein moraliſch ordentlicher, 1 gleichzeitig als Stütze der Paus, anf e d Bri 
5 irthſchaft behülflich fein ſoll tüchtiger, verheiratbeter tüchtiger Ziegler u. dauernder Beſchäftigung Frau, Meldungen unter F. 100 geld. 1.9702 al den Gef. erb. 
* oder ärtnereikenntniſſe hat, geſucht. Dom. Gr. Rojainen, „ ] poſtlagernd Stuhm erbeten. K ·———— ON ERD. 
— Si Dom. Kl. Idengowen per Stellmad ft! Kr. Marienwerder. ſof. Unterkommen Chauſſee⸗ E. Dame w. St. als Wirthſchaft. Eine jaubere, ſelbſtthätige 
2 Sersberg Ditbr. [9555 „gudoe von gleich eventt. T. Mai Neubau Slupowo bei | ,cins- Deren ‚ob. San. 3. b. Mai Wirthin 
1 Brauergehilſen der auch gute Zimmer- und O0 Stn br Bromberg, Kleinbahuſtat Enn. Federvieh nd Fuchs with 
und einen Sehrlin just die | Tiſchlerarbeiten ausführt, kann Rechnungsführer d, 5 ) "| 9845] C. tücht. Verkäuf, w läng. Federpiehzucht und Küche, wird 
Oberländer Janıpf - Brauerei X zu dauernder Stellung von und Hofverwalter, der die Meldungen beim Bananf- Zeit i. Materialw.⸗ u. Schankgeſ FE Husfraugeſucht. 
halts⸗ Er. Holland, Georg Brome. | Jofort melden in Rothenſtein, doppelte Buchführung zu führen]! > gew., 1. Stell. i. Mehl- o. Bäderei- | Ebenfalls eine gute 
zur. 9565] Zwei lüchtige Dampfziegeleiwerk, bei Königs⸗ vermag. Meldungen unter Nr. ſeher R. Gerlach daſelbſt. eſch v. 1. Mai 9. ſp. Meld. unter Nähterin od. Jungfer 
* N X ug berg in Preußen. 9757 an den Geſelligen erbeten. 9906] J. d. Kiesgrube b. Schoch⸗ I. G. 20, Guttſtadt erbet. die Oberhemden plätten Tann. 


9589] Dom. Sedlinen (Boit- 
und Bahnſt.) ſucht von jof. einen 


Slellmachergeſellen. 


3831] Ich empfehle den geehrten Gute Zeugniſſe erforderlich. — 
Herrſchaften von Stadt u. Land Meld. mit Gehaltsanſpr. werden 


Ä 2 2 ort it der Aufſchrif ? 
een den Seteligen erier 


witz, Bahnſt. Salzmünde u. Halle 
a. S. könn. n. 40—50 Mann tücht. 
Arbeiter b. Kieslad. dauernde 
Arb. erh. Tagel. 2,40—2,50, Akk. 


Inſpektor 


unter Leitung des Prinzipals 
ſofort geſucht. Anfangsgebal 


Schachtmeiſter 


fiuden bei hohem Lohn 


- Ar i — 5 N i — Antritt kaun jederzeit erfolgen. 
gen 9825] Einen türbti 400 Mark. Angebote W. M. 49 mehr. 9. Greſenz, Schachtmſtr. u bitteum EBK IE BE 
dauernde Beſchäſtigung. Kupferſchmied 8 100 Arbeiter gabe . ed. d 


Zuſpruch. Auguste Teschke, 


Wirthſchafter 
verhelrathet, für eine Bauern⸗ 
wirthſcha Höhe bei Danzig ge⸗ 
ſucht, muß mit Acker und Vieh⸗ 
wirthſchaft der Neuzeit vertraut 
jein, ſelbſtſtändig wirthſchaften 
önnen. Meldungen brieflich m. 
Aufſchrift Nr. 8205 durch den 
Geſelligen erbeten. 


9819] Suche vom 1. Mai d. 38. 


P. Tſchierſchke, Bau: 
unternehmer, Neuſtettin. 


94561 2 energiſche nüchterne 
Schachtmeiſter, 
welche mit Ausführung von Erd⸗ 
arbeiten, und 1 Schachtmeiſter, 
welcher mit Ausführung v. Ober- 
bauarbeiten, pe vertraut 

1 


. En Geſindeverm., Biſchofswerder. ſelbſtſtänd. Wirthin 
finden dauernde Beſchäftigung. 9844] uttermeierin zuverl.u. 6 Hufen Milchwirthſchaft, wird 
müht. — — ae ſaud übern. Haush. Verf Count, June dee e ni re 
mübl. Zu melden bei dem Schacht- 5 ai Stelle. Meld. erbet ufe dieſes Monats gejucht. Ge⸗ 
meiſter daſelbſt 19734 arb. ſ. 1. Mai Stelle. Meld. erbet. 


1 halt 200 Mark. Zeugniſſe oder 
Ordentl. Hausmann MeierinGr.Babenz b. Sommerau. Abſchrift erbeten. Buchwalsky, 
der mit Pferden mäugeben ver⸗ 


9896] Buchhalterin N bei S ld Oſtpr. 
mit beſten Zeugn., g. Handſchr., Sie cn bei Baotieid ORHE 

ſteht, ſucht per ſofort bei hohem 

Lohn Paul Lehmann, 


auf Fabrikarbeit und einen 


Klempner 
ſucht W. A Boß, Dirſchau. 
9860] 1 Schmiedegeſelle, tüch. 
1 105 10 . C. 21 
enfeld, Bromberg, Gammſt.? olf Dom. Gzefanpwfn bei 
a bereits 3 J. i. Stell., ſucht anderw. 99101 Dom. Czekanowko bei 
2 ficht. Schloſſergeſellen ö 


J 2 Lautenburg Wpr. ſucht von ſof. 
8 . 1 — 7 22 2 8 
Seren e e 9 ein tüchtiges, gewandtes, evang. 


en Far ane fi unter e ien Tofort Deen gan . einen Hüctigen, unvecheirntbehen en Beer. er 2Tborner Preſſe. Thorn erbet. Stubenmädchen 
4 r i i 7 . 5 7 s 7 8 
Ein Aken name T. eee, | 9090) Zobannisburg. Inſpektor. nufattur- und _Mobewanren- | Wachen, das bon Schneidern, balt 20 en ätten kann. Ger 
zum Bauuntern,, Poſen Loulſenftr. 4. Gehalt 360 Mk. geugni abſchr. Handlung ſuche ich per ſofort Wäſchenäßhen u. v. Haush. verit.. : 
jtigen — — © U ergeſellen Enn Ma Fran d gn gen. einen Lehrling ; hr 


ut Mahlkau b. Zuckau Wpr. 
95871 Dom. Czekanowto bei 


ſucht bald Stell. Meld u. 6 0 da 
tüdhtig auf Gitter u. Hauarbeit 100 pelt Stallupönen due) WIE Landamme 
9854] Eine kräft. Amme empf. geiudht, Antritt in 8 bis 14 


Sohn achtbarer Eltern. 
erhalten bei hohem Lohn dauernde 


ermann Bartelt, 


Sthachtmeiſter 


5 b. Eſſenbahnbau Neuſtadt⸗ A b. F. Möge lin, Graudenz. e871 Lautenburg ſucht zum jofortigen Schönlanke. Frau A. Rietz, Oberthornſt. 27 Tagen. Briefe zu richten poſtl. 

ogolin dauernde Beſchäfti 2 Antritt einen beider Landesſprach. aer ene . Kin sinfnıine n de. ©. ©. Dri 5 
ne, . Midden: 0,4 Sramit TR 
* Zauburean u -Stvehlig ein- | auf Gitter, und Vauarbeit ſucht beamten unter perjönliher]) einen Lehrling. en benen Tnbet wird ane leich geſucht. un 
Den. 1 Sins e ſter, Leitung des Prinzipals. Perſön⸗ njee anſchluß geſtattet. Meld. unter briefl. unter Nr 9813 an d. Exped. 


Paul Borrmann, Sch 
Hoffmann für C. Klament. ul mſee. liche Vorſtellung erwünſcht. eſtpreußen. Nr. 100 vojtl. Gruppe erb. 9823 des Mewer „Wanderer“, Mewe 


Amtliche Anzeigen. 


Bekanntmachung. 


Die aus dem eingeftellten Be⸗ 
Rieke der Bürſtenmacherei ver⸗ 
liebenen Reſtbeſtände an Ge⸗ 
räthen und Materialien ſollen 
meiſtbietend verkauft werden. 
Schriftliche Angebote ſind ver⸗ 
Hegel und mit der Aufſchrift: 
„Offerte auf Bürſtenmacher⸗ 
geräth pp.“ bis zum 


15. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 
an das unterzeichnete Feſtungs⸗ 
Ge 1 einzuſenden. 49774 
erkaufsbedingungen können 
chriftlich gegen 50 Pfg. Kopialien 
ezogen, Hoch in den Dienſt⸗ 
tunden Wochentags von 8—12 
hr Vormittags und 3—6 Uhr 
nnn im Geſchäftszimmer 
der Anſtalt eingeſehen werden. 
u gleicher Zeit kann auch die 
eſichtigung der zu verkaufenden 
Gegenſtände ſtattfinden. 
Königl. Feſtungs-Gefängniß 
«raudenz. 


Berdingung. 

9893] Für den Erweiterungsbau 
des Reglerungsgebäudes in Ma⸗ 
xienwerder ſollen in öffentlicher 

usſchreibung verdungen werden: 

1. Die Erd⸗ und Maurerarbeiten 

i. 9 ca. 3000 cbm. Erdaus⸗ 

hub 620 ebm Feldſteinmauer⸗ 

werk, 3600 ehm Ziegelmauer⸗ 
werk nebſt Wölbe⸗ und Putz⸗ 

arbeiten DV. 

Die Asphaltarheiten. — 177 
gm Asphaltiſolirſchicht. 

Lieferung von 5280 hl. ge 
löſchtem Kalk. 

Lieferung von 250 Tonnen 

Cement. 

1450 


Lieferung von 
Mauerſand. 

Die Bauzeichnungen und Ver⸗ 
dingungsunterlagen liegen im 
Geſchäftszimmer des unterzeich- 
Rar Regierungs⸗Baumeiſters, 

arienwerder, Salaterei 1, zur 
Einſicht aus. Daſelbſt können 
einzelne Exemplare der beſon⸗ 
deren Be teungen zum Preiſe 
von 2,50 Mk. zu Nr. I u. von 0,50 
Mark zu Nr. 2—5 für jede 
Lieferung bezogen werden. 

Angebote find verſchloſſen und 
mit entſprechender Aufſchrift bis 
. zum 25. April d. Is., 

1 11 Uhr, an die ge⸗ 
nannte eſchäftsſtelle einzu⸗ 
reichen. 


Marienwerder, 
den 4. April 1896. 
Der Kgl. Kreisbauinſpektor. 
J. V.: Schroeder, 
Reg.⸗Baumeiſter. 


* 


X „ we wm 


ebm 


9894] ee ar ET} 
des 7klaſſigen Schulhauſes in 
Neumark Wpr. 


a. Mittwoch, d. 22. April 1896, 
Mittags 12 Uhr. 

Auf Grund der in den Regie⸗ 
rungsblättern bekannt gemachten 
miniſteriellen Bedingungen für 
die Bewerbung um Arbeiten und 
Lieferungen der allgemeinen Ver⸗ 
tragsbedingungen, der techniſchen 
Beſtimmungen der Königl. Re⸗ 

ierung zu Marienwerder vom 

3. Juni 1890 und der beſonderen 

Bedingungen vom 4. April d. J. 

ollen folgende Arbeiten und 

ieferungen öffentlich verdungen 
werden: 

2008 1. Die Erd» und Maurer⸗ 
arbeiten — rd. cbm 
Mauerwerk u. ſ. w. — einschl. 
der Nebenbaumaterialien und 
die Dachdeckerarbeiten einſchl. 
Material — rd. 25 Tſd. 
Biberſchwänze u. ſ. w. 

Loos 2. Die Zimmerarbeiten 
einſchl. Material — rd. 73 
ebm Bauholz und rd. 1560 
am Bretter u. ſ. w. 

Loos 3. Die Schmiede- u. Eiſen⸗ 
arbeiten einſchl. Material — 
1d. 9560 kg Träger u. ſ. w. 

Loos 4. Die Tijchlerarbeiten 
einſchl. Material — 10 Thüren 
55 Fenſter. 

Beſondere Bedingungen, tech⸗ 
niſche Beſtimmungen und Ver⸗ 
dingungsauſchläge, in welche 
letztere der Unternehmer ſeine 

reiſe einzuſetzen hat, liegen zur 

inſicht im Bureau der Kreis⸗ 
bauiuſpektion aus und find gegen 
ebührenfreie Einſendung von 

50 M. für Loos 1, von 1 M. 

ür Loos 2, von 0,5 M. für Loos 

und von 0,70 M. für Loos 4 
daſelbſt erhältlich und haben 

Meldungen bis zum 16. April 

zu erfolgen. . 

Nur ſolche Angebote ſind ver⸗ 
* elt, kenntlich gemacht und ge⸗ 

ührenfrei rechtzeitig an den 

Unterzeichneten einzureichen. 

Zuſchlagsfriſt: 45 Tage 


Neumark, d. 4 April 1896. 
Der Kal. Kreisbauinſpektor. 
Schiele. 


Bekanntmachung. 


8881] Die bei dem Unterzeich⸗ 

neten Regiment beſtehende Kan⸗ 

tine im fiskaliſchen Kaſernement, 

woſelbſt 2. Eskadrons unterge⸗ 

bracht ſind, u vom 1. Juli 1896 
banderweitig verpachtet werden. 
ermin hierzu wird auf 


Montag d. 20. April 1896 


anberaumt und ſind ſchriftliche 
Meldungen verſiegelt und mit 
der Aufſchrift „Kantinenpacht“ 


verſehen an dem genannten Tage 
beim Regiment abzugeben. 


Rieſenburg, 
den 25. März 1896. 
Küraſſier⸗Regiment Herzog 
riedrich — — von Würt⸗ 
emberg (Weſt 


preuß.) Nr. 5. 


Bekanntmachung. 
9892] Zur Verdingung der für 
die hieſigen Militärbehörden in 
der Zeit vom 1. April 1896 bis 
31. — 1897 auszuführenden 
Steinkohlenfuhren iſt ein Termin 
auf Donnerstag, den 9. April 
d. J8., Vormittags 9 Uhr, im 
Geſchäftszimmer d. unterzeichnet. 
Verwaltung anberaumt, woſelbſt 
auch die Bedingungen zurch Ein⸗ 
ſicht ausliegen. 
Garniſonverwaltung 
Graudenz. 


Zwanfsverſteigerung. 
5719] Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Marienwerder, Recht⸗ 
ſtadt Band II, Blatt 41 und 
Knieberg Band II, Blatt 41a 
auf den Namen des Kaufmanns 
Leopold Hildebrandt einge⸗ 
tragenen, in Stadt und Kreis 
3 belegenen Grund⸗ 

ücke 


am 8. Mai 1896, 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13 verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 2345 
Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
teuer veranlagt. Auszug aus 
er Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, et⸗ 
waige Abſchätzungen und andere 
die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei, Abtheilung IV., 
Zimmer Nr. 1 l eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden 
„ die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche 
ur Zeit der Eintragung des 

erſteigerungsvermerksnicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteige⸗ 
rungstermin vorder Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzu 
melden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widri⸗ 
genfalls dieſelhen bei Feſtſtellung 
e nicht berück⸗ 
ichtigt werden u. bei Vertheilung 
zes Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigen⸗ 
thum der Grundſtücke bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor 
Schluß des Verſteigerungster⸗ 
mins die Einſtellung des Ver 
RE u g pe 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grund⸗ 
ſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags wird 


am 8. Mai 1896, 
Mittags 12½ Uhr 
ev. ſogleich nach Schluß des Ver⸗ 
ſteigerung an Gerichtsſtelle Zim⸗ 
mer Nr. 13, verkündet werden. 


Marienwerder, 
den 5. März 1896 

Königliches Amtsgericht IV. 

Holzmarkt. 


9877] In dem am 


Montag den 13. April er. 


in Vandsburg anberaumten 


Holzverſteigerungster min 


kommen außer anderen Hölzern 
ca. 360 Hundert Eichen und 
Birken⸗, mittlere Bandſtöcke 
zum Verkauf. 


Klein Lutau. 
den 7. April 1896. 
Der Forſtmeiſter. 


Königliche Oberföſterei 
Argenau. 
9891] Am 16. April 1896, 
bon . 9 Uhr ab, ſollen 
in Witkowski's Tivoliſaal zu 
Argenau folgende Kiefernhölzer 
aus den Schutzbezirken: 

1. Seedorf 400 rm Scheitholz, 
300 rm Spaltkuüppel aus 
dem Trockenhiebe 

2. Dombklen 400 rm Scheit⸗ 
holz, 200 rm Spaltknüppel 
aus dem Trockenhiebe, 250 
rm Scheitholz, 80 rm Spalt» 
knüppel aus Durchforſtung. 

3. Unterwalde 500 rm Sceit« 
PER aus den Schlägen 

ärenberg 80 rm Spalt⸗ 
knüppel, 60 rm Reijerfnüpp. 
aus Durchforſtungen 
öffentlich verſteigert werden. 


Argenau, 


den 4. April 1896. 
Der Oberförſter. 


Aktionen. 


Auktion. 


9863] Die zu dem Schneide⸗ 
mühlen⸗Etabliſſement Gr. Wallicz 
bei Brieſen Weſtyr. gehörigen 
Baulichkeiten, und zwar 


ein Familien⸗ohnhaus, 
Stallungen, Scheunen i. 
Schuppen 


ſollen zum Abbruch am 


Dounerſtag, den 16. April 
Vormittags 11 Uhr 

an Ort und Stelle meiſtbietend 

gegen Baarzahlung verkauft 

werden. 


Elbinger einen, Zuufrie, len- Geſellſchal 


Einem hochgeehrten Publikum von Dt. Ey lau 


und Umgegend die ergebene Mittheilung, dass ich nach Dividenden pro u 2 1893/94, 18 
= 1 0 io V 
Vergrösserung meines Lokals Semeſtralbilanz pro 1895/96 ag größeren Gewinn. a 
® Heutiger Kurs 1 rozent. 
pe rg des früheren Ladens von Fräulein 
ewandowski zu meinem Manufaktur- und Mode- = 
waaren-Lager mir noch 19421 Orenstein & Koppel 
Herrengarderobe Seldbahnfabrik ame 
und verschiedene d i ein Fach schl d f j ; 
l un Ne ers in mein Fach schlagende Danzig, n 


Fur das mir bis jetzt bewiesene Wohlwollen sage 
besten Dank und bitte, dasselbe mir auch fernerhin be- 
wahren zu wollen. Hochachtungsvoll und ergebenst 


Anton Rohde. 


9836] Dem hochgeehrten Publikum von Sackrau und 


Umgegend zeige ergebenſt an, daß ich auf dem Grundſtück 
meines Vaters eine 


kigliſche Hufbeſchlagſchmiede 


eröffnet habe. Ich bitte mein Unternehmen freundlichſt zu unter⸗ 
ſtützen und mich mit Aufträgen beehren zu wollen. 

Sämmtliche Schmiedearbeit, Maſchinenreparatur, ſowie 
auch Klempuerarbeit werde ich bemüht ſein, pünktlich und ſauber 


tauſlich u. miethsweiſe = 

feste & transportable Gleise 
Stabl⸗Schienen, Holz: und Stahl⸗Lowries 
ſowie alle Erſatztheile ab Danziger, Bromberger, Königsb. Lager 


Rudolphy s Nähmaschinen 


unübertroffen 


in Leistungsfühigkeit und Dauerhaftigkeit 
sind die vollkommensten Nähmasch Jen 


für Familien und Gewerbe. 


Ueber 22000 Stück im Gebrauch 


bei stetig zunehmendem Umsatz! 


Neueste Familien- 


auszuführen. Gleichzeitig empfehle ich meine bewährten 
Sackrau, April 1896. Nähmasehi 0 Wasch- und Wringe- Maschinen 
F M nen and bitte meine ausführliche Preisliste Kaps 
= all, . und franco zu verlangen. [2084] 
i 1 1 Mark, N 
Kgl. geprüfter Hufbeſchlagſchmied. 8 Paul Rudolphy, anzig 
Theilzahlungen. I Lieferant für Königliche Behörden, Lehrer- und Beamten - Vereine, 


Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt GL CL ( ( DD DD 


erlangt man durd eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. 


Carl Beermann’s Schubwalzen- 
53 8 ihr Lebensglück. Herren und Damen, Eltern Drillmaschine 


Institutsnachrichten gratis ö f 
zu verlangen. | 


Erſtes Deutſches Handels-Lehr:Inftitut, 
Otto Siede, Elbing. 


Hötel Vanselow, Danzig |} 


Jubhaber: Otto Kunath, Heumarkt 3 * hat ſich ſeit vier Jahren vorzüglich bewährt. Sie ſäet 
gegenüber dem nee Nenttalbab ad eß Hohenthor⸗ ſowohl in Bergen, am Hauge, wie in der Ebene ſtets 
empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum. 9013 gleichmäßig, zerdrückt kein Saatgut, iſt dauer haf 
Vollſtändig renovirte Zimmer und Reſtauratlonsräume. } [2610 

Mäßige Preiſe. Gute Küche. 
Bei längerem Aufenthalt Preisermäßigung. ER 

Hoteldiener zu allen Zügen am Bahnhof. 


gearbeitet und billig. 


Cam Beermann, Bromberg. 
E ⁵˙AmA LGGG 
Bruchbandagen 


Ein garautirt gut fahrbarer 


— 
| BE” Ober un r ‚Glieder, orthopäd. NEUER 3 
. unter Garantie 4 \ önigsberg i.P. 
- 914 erantie . Grunewald, wine 1011. 
Fabrit chiurg. Juſtrumente u. Bandagen — Reichh. Lager 


Syſtem Brennabor, Cuſhion⸗ v. Irrigatoren, Spritzen u. ſämmtl. Artikeln 3. Krantenpft. 
reifen, verkauft 0 100 Mark uw: 110 2 W ARE IE 


A. Eckert ET EEE TE 
9427] Saalſeld Ditvr. Mafchinenfabrikt 
— 110 H. Kriesel, Dirſchau 
Echt chinesische Mu empf. billigſt 2 rn 
Mandarinendaunen? © Tr rene geieblih , 
5 5 AN eſchützte 5 EN — 
das Pfund Mk. 2,85 N 0 gr 0 ya & 
übertreffen an Haltbarkeit und groß⸗ li. der: gen r 
—— d ute Meyer * 90 für alle A 7: 777 
Daunen; in ar ahnlic en . * N A N 1 1 
daunen, anch neu und 1 5 . FR Bodenarten. B 9 [2 Ak 
M gereinigt; 3 Pfund zum größten Ober: 4 * 5 * 1 
Marienburger ben ausreichend. Zaufende von Aner- jr 175 Saat 2 Sagen 95 3 2 
teunungsſchreiben. Verpackung wird j 132 28 „ en 
{ — nicht berechnet. Verſand (nicht unter ö N für alle leichten! 
C * 0 f El 16 3 Pfund) gegen Nachnahme von der i Arbeiten. Mer 
* 1 eriten Bettfedernfabrit mit elec- . gi Wenig Zug⸗ 
3372 baare Geldgewinne. f briſchem Betriebe a N . kraft. er 
Haupt- 99000 Mark Guſtav Luſtig, Berlin 8. e Große 
gewinn Prinzenſtraße 46. 4 ö Ber zei fung. a 
baar ohne . * 5 * Billig. Preis. 1958 
i 


Looſe 3 Mk., 11 
30 


: ark. 
Porto und Liſte 30 Pf. 
Nachnahme 20 Pfg. mehr. 


Oscar Böttger, 
& Marienwerder Wpr. 65 


Where“ Fuchlager und Maaß ⸗Geſchaf 


weſtfäliſcher für neueſte Herren⸗Moden 19794 


A Hausm.- Leinen. „„ und 
ee r Uniformen. 


ur vorzügl. Thorn, Artushof. B. Doliva. 


bewährte 
X. Marienburger 


Geld-Lotterie 


! Hal im Stücken von tetern 
Speicherbelägen zit . 


5 fertig geſchnittene, ge⸗ ferner extra ſchweres Betttuch⸗ 
Gewinne nur baar Geld im Gesammtbetrage von 


federte Bretter in allen Stärken leinen in Stücken von 13 Met. 
0 


offerirt billigit l. Brt. v. 120 140 _160cm 
riginalloose à 3 Mark (11 Stück 30 M.) 
Porto und Liste 30 Pf. Einschreiben 20 Pf. extr. empf. 


Dampflägewerk Maldenten. au mt. 1014, 11716. ER 
Neubauer & Rendelmann, 


Ernst Hildebrandt. preiien, I. Berjandthang für 
Bankgeschäft. Berlin W., Friedrichstr. 198 Ecke Krausenst. 


eſtfäliſche Leinen u. Gebild 
versandt von 20 Mark franco. 
Telegramm- Adr.: Millionenhaus. 


Louis Waag, Iserlohn i.W. Nicht 
Schlesische 
9852] Eine wenig gebrauchte Tapeten 


gefallende Waare nehme zurück. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 
-Rein- u. Halbleinen. 
— „ Taſchentüch., Tiſchzeuge, Bett⸗ 
e. 
* * 5 * 
rillmaſchine kauft man am billigſten bei [136 
E. Desson neck. 
1½ Mtr. br., 15 Reihen und 4 


3 
ur u. Snleitftoffe, ſowie ſämmtliche N 
deinen⸗ und Baumwollen-Fabritate, H 
Spezielles Muſterbuch Franco. 0 5 au k U 
7 reisliſten mit 
Druckroll. verk. Kallweit, Culm. * 5 


N 
J. Gruber, Ob.-Glogau i. Schl 
gutem, geſunden 
200 Abbildungen 
Gummi-Artikel 


bon 
\ Ellernholze in ſchöner, 
fehlerfr. Waare offerirt 
\ billigſt 19817 
verj. fr. gegen 20 Pf. (Brief- 
marken) l Gummi 
Neuh. v. Raoul & Cie., Paris, waaren⸗ und Bandagen⸗ 
III. Preisl. grat. u. discret d. 
W. Mähler, Leipzig 42. 


17055 


Geol 


9853] Eine kieferne 


Miühlenwelle 


10 m lang, 23 Zoll Durchmeſſ., 
hat abzugeben. M. Schulz. 


eee 
Danziger J Zeitung. 


9133] Eine noch nicht gebrauchte 
Inseraten-Annahme 


in der Expedition des Geselligen Torfp l eſſe 


Original-Preis, Rabatt. bat wegen Mangel an Platz ſehr 
illig abzugeben Maſchinenbau⸗ 


Anſtalt u. Eiſengießerei vorm. Th. 
Dre, side Brombera. 


Moritz Cohn 
Fabrik von Müller & C 


Lautenburg Wpr. 
0. 
Berlin S., Prinzenſtr. 42. 
Bei Beſtellung bitte um 
Angabe der Zeitung. 18894 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Der Geſellige. 


No. 83. 


—— — 


9. April 1896. 


Die Tochter des Flüchtlings. 
16. Fortſ.] Roman von Erich Friefen. Nachdr. verb. 
Die hohe Geſtalt Iwan Orſinskys richtet ſich noch ge⸗ 
rader empor. „Major Clayton hat Glück, daß er Jemanden 
gefunden hat, der ein ſolch niedriges Amt annimmt“, ſagt 
er ſpöttiſch. „Iſt es hier in England Sitte, daß geachtete 
Männer wie Diebe behandelt werdend und ihre Ehrlichkeit 
durch ſchmachvolle Erniedrigung beweiſen müſſen? In 
Moskau hat mich die Polizei vifitirt — aber damals bildete 
die Beſorgniß für das Leben des Zaren einen Milderungs⸗ 
grund. Trotzdem verdammten Sie jene Handlungsweiſe. 
Heute ſinden Sie es ganz natürlich, Ihre Freunde einer 
ſolchen Schmach zu eg hen, wo doch nur ein glitzernder 
tein verloren gegangen iſt.“ b 
* „Sie ſind ai t verpflichtet —“, beginnt Sir Edward 
in wenig ſpöttiſch. a 
s 1 Falk, — err “ ruft Orſinsky mit lauter Stimme, 
während er mit der ei wer Kenias Hand in leidenſchaft⸗ 
lichem Zorn an ſeine Bruſt drückt. „Sie ſollen keinen 
Vorwand haben, mich verleumden zu dürfen, ſobald ich 
ort bin. Ich kenne Ihren Charakter ſchon lange, Sir 
dward Skott. Sie haben zu Ihrem Sohne geſagt: „Hüte 
Dich vor dem alten Ruſſen und ſeiner Enkelin! Wir wiſſen 
nichts Näheres über ſie und ihre Verhältuiſſe. Verlaß 
England auf einige Zeit, damit Du Dich nicht in ihren 
Schlingen verfängſt!“ ... Das haben Sie gejagt. Leugnen 
Sie es, wenn Sie können! Und Sie, der Sie mit Freuden 
auf den Charakter dieſes unſchuldigen Kindes hier einen 
Makel geworfen hätten, wenn es nur irgendwie gegangen 
wäre — Sie ergreifen mit Eifer die Gelegenheit, uns 
öffentlich zu beſchimpfen, zum Wohl Ihres Sohnes. Sie 
triumphiren bereits; aber Sie werden Ihren Triumph 
nicht voll genießen. Sie werden nicht heute Abend oder 
morgen früh ſagen können: Der alte Mann iſt billig davon⸗ 
zekommen; hätten wir ihn nur bis auf die Haut entkleidet 
— wir würden den Diamanten ſchon gefunden haben! 
Nein, das ſollen Sie nicht ſagen können, Sir Edward Skott. 
Sie ſollen mich bis auf die Haut entkleiden. Die einzige 
Bunſt, um die ich bitte, iſt die, mich in Rückſicht auf mein 
we Alter nicht länger hier warten zu laſſen — ein 
egenſtand des Mitleids für alle Anweſenden. Wenn 
irgend Jemand mir noch einen Dienſt erweiſen will“ — er 
wendet den Kopf nach allen Seiten, als ob er ein be⸗ 
freundetes Geſicht ſuchen könnte — „ſo bitte ich ihn, mir 
raſch einen Wagen zu beſorgen, damit ich mit meinem 
armen Kind hier, ſobald das ſchmachvolle Geſchäft erledigt 
iſt, dies Haus verlaſſen kann.“ 
„Das will ich thun, mein Fürſt!“ ſagt Manfred ernſt. 
„Ich danke Ihnen, Herr Skott“, erwiderte Orſinsky. 
„Und nun, Sir Edward — ich ſtehe zu Ihrer Verfügung.“ 
Sir Edward begleitet den alten Mann in das Neben⸗ 
immer. Das ſichere Auftreten desſelben und die An⸗ 
Ken: die Orſinsky ihm in's Geficht geſchleudert, haben 


dm zwar etwas jtußig gemacht; doch hält er an feinem 
erdacht feſt. 

„Dieſer Herr wünſcht viſitirt zu werden.“ Mit dieſen 
Worten wendet er ſich an den hier wartenden Poliziſten 
und verläßt das Zimmer. 

Der Major hat ſich in ſeinem ganzen Leben noch nicht 


3 gefühlt wie heute. Als Sir Edward die 
erraſſe wieder betritt, geht er ihm ſchnell entgegen. 

„Sir Edward, Sie haben mir heute ein großes Unrecht 
zugefügt“, ſagte er mit vor Erregung zitternder Stimme. 

„Wie meinen Sie das?“ 

„Sie haben aus meiner Charakterſchwäche Vortheil ge⸗ 
zogen und die Unterſuchung über die Grenzen des Auſtandes 
und der Ehre ausgedehnt.“ 

„Sie werden ſogleich das Reſultat hören und vielleicht 
anders urtheilen.“ 

„Ganz gleich. Ich ſchäme mich zum erſten Mal in 
meinem Leben vor mir ſelber — und Sie ſind die Ver⸗ 
anlaſſung. Welches Ende die Sache auch nehmen mag — 
ich erſuche Sie, mich nicht länger als Ihren Freund zu 
be trachten.“ 

Sir Edward erwidert mit einer ſteifen Verbeugung; 
dann wendet er ſich ab mit dem unaugenehmen Bewußt⸗ 
ſein, daß ſein Eifer, den Sohn aus den Schlingen liſtiger 
Abenteurer zu befreien, ihn in eine peinliche Lage gebracht 

at. Doch eben erſcheint der Poliziſt. Er muß Gewiß⸗ 
eit bringen. 

„Nun?“ fragt Sir Edward voller Erwartung. 

„Nichts gefunden“, erwidert der Mann, die Hand an 
die Mütze legend. 

Langſam und wie gebrochen kommt Orſinsky aus dem 
Nebenzimmer our „Wo iſt meine Enkelin?“ fragt er 
in klagendem Tone. 

Während der ganzen Zeit der Unterſuchung hat Xenia 
ſchweigend auf einer Bank unterhalb der Terraſſe geſeſſen 
— die Hände im Schoß gefaltet und jedem theilnehmenden 
Wort unzugänglich. Jetzt erhebt fie ſich langſam und 
ſchreitet auf den Greis zu. „Großvater!“ 

Dieſer reckt ſeine mächtige Geſtalt zu ihrer vollen Höhe 
empor. „Bin ich frei? Kann ich gehen, wohin es mir 
beliebt?“ fragt er mit erhobener Stimme. Es iſt, als 
15 den letzten Reſt von Selbſterniedrigung abſchütteln 
wolle. 

„Sie ſind frei“, erwidert Sir Edward kurz. 

„So komm', mein Kind!“ Er ergreift Kenias Hand 
und wendet ſich der Terraſſe zu. Schweigend und mit 
tiefer Aan e machen die Herren Platz. 

Plötzlich bleibt der Greis ſtehen und ruft in leiden⸗ 
ſchaftlichem Zorn: „Es wundert mich, daß es bei Euch nicht 
om Sitte iſt, junge Mädchen durch Poliziſten viſitiren zu 
aſſen!“ 

Dann ſchreitet er, ſtolz erhobenen Hauptes, langſam 
weiter. Xenia drückt die Hand feſt auf die Bruſt; ihre 
ee Finger umſchließen — den großen, ſchwarzen 
Diamanten. 


* 
* 


Als Orſinsky mit feiner Enkelin in den harrenden 
Wagen ſteigen will, eilt Maufred herbei. „Ich hoffe, Sie 
werden nicht in Bitterkeit an mich denken“. bemerkt er 
leiſe mit einem innigen Blick auf Kenia. 


Großmüthig reicht ihm der Greis die Hand. „Wir ver⸗ 
geſſen unſere Freunde niemals, Herr Skott.“ 

„Wenn ich Ihnen irgendwie dienen kann —“ 

„Ich danke Ihnen. Wir fahren direkt nach unſerem 
Hotel — dem Prinzen⸗ Hotel. Es würde uns Weitläufig⸗ 
keiten erſparen, wenn Sie unſere Diener beauftragen wollten, 
uns mit dem Gepäck Fart zu folgen.“ 

„Sehr gern, mein Fürſt.“ 

Manfred ſteht am Wagenſchlag und wartet auf einen 
Blick, einen Händedruck kenias. Vergebens. Das junge 
Mädchen ſitzt mit geſchloſſenen Augen, in eine dunkle Ecke 
des Wagens zurückgelehnt, da und nimmt an dem Geſpräch 
nicht den geringſten Antheil. 

„Wohin?“ fragt der Kutſcher. 

Manfred ſieht auf ſeine Uhr. Der nächſte Zug von 
Pangbourne nach London geht erſt in zwei Stunden. Er 
dirigirt deshalb den Kutſcher nach Reading. Die Pferde 
ziehen an. Noch ein letzter Abſchiedsgruß Manfreds — und 
der Wagen rollt davon. 

Schweigend ergreift Orſinsky die Hand feiner Enkelin 
und löſt behutſam ihre Finger von dem Diamanten. Dann 
liebkoſt er den Stein zwiſchen ſeinen Handflächen, ſtreichelt 
1 zärtlich und drückt die Lippen auf deſſen glitzernde 

äche. 

„Ich wußte, daß du mein eigen werden würdeſt“, mur⸗ 
melt er. „So viel Liebe und Auhänglichkeit bleibt nicht 
unbelohnt .... Jetzt halte ich dich, mein Schatz, mein 
theures Kleinod!“ 

Behutſam verſenkt Orſinsky den Stein in ſeine innere 
Rocktaſche und lehnt ſich in die Kiſſen zurück, im Geiſte 
Be 8 die Aufregung der letzten Tage durch⸗ 
oſtend 

Wie ſchlau hat er Alles angefangen! ... Wie köſtlich 
war es, als Parker, widerſtrebend und nur der Noth ge⸗ 
horchend, ihm den Diamanten mit dem rothſeidenen Taſchen⸗ 
tuch zugleich einhändigte! . 

Ob der kluge Sir Edward wohl etwas davon gemerkt 
hat? ... Oder von dem letzten Manöver, als er Xenia 
den Stein in die Hand ſpielte, in demſelben Augenblick, da 
er ihre Hand, wie in überquellender Zärtlichkeit, an ſeine 
Bruſt drückte? 

„Larifari! Das iſt jetzt ganz egal“, murmelt er. „Ich 
habe dich und damit baſta!“ 

Als die erſte Aufregung verflogen iſt, wandern ſeine 
Gedanken zurück zu ſeinen Spießgeſellen. Er hat nicht die 
entfernteſte Abſicht, den Raub mit ihnen zu theilen. Wäre 
der Erfolg auf Seiten Parker's geweſen, hätte das würdige 
Ehepaar ihn zden alten, blinden Mann laufen laſſen. Jetzt 
läßt er fie laufen, hahahaha! ... Er weiß ſehr gut, daß 
der Zug von Pangbourne erſt in zwei Stunden abgeht; er 
hat alſo einen großen Vorſprung. Und wer kann 3 
ob ſie den Zug überhaupt noch erreichen! Erſt müſſen ſie 
ſich viſitiren laſſen und dann noch packen — das nimmt 
viel Zeit in Anſpruch. Sie werden nach dem Prinzen⸗ 
Hotel fahren und ihn bitten wollen, doch großmüthig zu 
fein und mit ihnen zu theilen ... Aber fe werden ihn 
dort gar nicht finden. Das Prinzen » Hotel ift das legte, 
welches er aufzuſuchen gedenkt — vielleicht das Victoria⸗ 
Hotel oder den Engliſchen Hof... 

Mitten in dieſe roſigen Vorſtellungen miſcht ſich plötzlich 
ein unangenehmes Gefühl. Er muß die Eutdeckung machen, 
daß ſelbſt der größeſte Geift manchmal wichtige Kleinig⸗ 
keiten überſieht ... 

Um nach London zu fahren, braucht man Billets, und 
um Billets zu löſen, braucht man Geld. Da er aber keinen 
Pfennig bei ſich hat, iſt das eine äußerſt ſchwierige Sache. 
Einen Diamanten im Werthe von zehntauſend Pfund Ster⸗ 
ling in der Taſche und nicht ſo viel Geld im Portemonnaie, 
um dritter Klaſſe nach London fahren zu können — ver: 
dammte Lage! 

Er rechnet nach, welche Summe er etwa für die aller- 
nächſte Zeit nöthig hat: zwei Billets nach London — zwanzig 
Schilling; Uebernachten im Hotel mit Frühſtück — noch⸗ 
mals zwanzig Schilling; eine Ueberfahrt nach Hamburg 
morgen früh — ſechszig Schilling... Macht zuſammen 
fünf Pfund Sterling ... Sobald er erſt in Hamburg iſt, 
ſteht die Sache gut. Wenn der brave Herzfeld auch mit 
David Maſon und den Anderen gut Freund iſt — giebt es 
einen großen Diamanten zu erhandeln, hält dieſe Freund⸗ 
ſchaft kaum Stand. Hätte Orſinsky nur erſt das bischen 
Geld — nur ein paar lumpige Goldſtücke! . 

Gortſetzung folgt) 
Verſchiedenes. 

— [Juriſtiſche Speiſekarte.] Etwa 70 Profefforen der 
Rechtsgelehrſamkeit an deutſchen Univerſitäten waren vorige 
Woche zu Eiſenach zu Berathungen verſammelt. Sie krönten 
ihre ernſte Thätigkeit durch ein Feſteſſen nach folgender famoſer 
Speiſekarte: Eiſenach, am 23. März 1896. In Röhrig Haus, 
benannt „Großherzog von Sachſen“, Erſtes Feſtmahl auf Grund 
des kommenden Bürgerlichen Geſetzbuches, eingenommen von be⸗ 
rühmten Gelehrten und Lehrern deutſcher Hochſchulen: 

Wahlſpruch: Vorbehalt: 

„Das Recht muß ſeinen, Gang“] Die Zuſtändigkeit der vor⸗ 
Das Feſtmahl ſeine ‚Gänge‘ geſetzten Gerichte iſt nicht an⸗ 
haben. ſechtbar. 

Einleitung des Verfahrens: Prüfung der Weinkarte. 
— 1. Beginn des Genuß⸗Rechtes: Deutſche Kraftſuppe. 
— 2. Zum Recht mit beweglichen Sachen: Forellen blau, 
mit Gebirgsbutter und Kartoffeln. — 3. Ein Fall recht⸗ 
mäßiger Theilung: Beſtes Stück von einem Rind mit edler 
Pilzentunke und gewürzten Früchten. — 4. Unmöglichkeit 
der Kraftlos⸗Erklärung: Straßburger Gänſeleber und 
Trüffeln. — 5. Aus dem beflügelten Familienrecht: Ein 
Braten von veredelten Hähnen mit jungem Grün und gedämpfter 
Frucht. — 6. Nicht übertragbarer Nießbrauch: Rieſen⸗ 
ſtangenſpargel mit holländiſcher Eiertunke. — 7. 8 730 des 
Bürgerlichen Geſetzbuches: Roſeneis mit Backwerk. — 
8. Schluß des Verfahrens: Neueſte Käſebrödchen mit 
Radieschen. — Zur Ausführungs⸗Ordnung: Die zeit: 
Bee Ausſetzung des Verfahrens durch Trinkſprüche iſt zu⸗ 
ä 


9. 

— [Oberft und Lieutenant] Das Schuldenmachen 
der Offiziere wird in der öſterreichiſchen Armee ſehr ſtreng 
geahndet und mancher der Herren muß oft lange eg das 
Zimmer hüten, weil der geſtrenge Oberſt von irgend einem 
Manichäer eine Klage erbalten bat. In einem kroatiſchen Re⸗ 


giment diente ein junger, immer zu luſtigen Streichen aufgelegter 
100 Gu 


Lieutenant, der von einem Geldgeber, dem er en 
et verklagt worden war. Der Oberft des Regiments war 
u Bezug auf Schulden äußerſt ſtreng, und dem Lieutenant, der 
für 11 Uhr zum Regimentsrapport beſtimmt worden war, 
blühten ſichere 30 Tage Zimmerarreſt, wenn er bis dahin die 
Sache nicht ordnete. Nach Hauſe zu ſchreiben war ſchon zu 
Ipät, im Ort war kein Geld aufzutreiben, was thun? — Um 
halb elf Uhr klopfte es an der Kanzlei des Oberften. Auf fein 
„Herein“ tritt der Lieutenant ein. „Herr Oberſt, ich bitte ge», 
horſamſt, darf ich mit dem Herrn Oberſten einige Worte wall 
ſprechen?“ — „Bitte“, enkgegnete der Geſtrenge. — „Ich din 
von meinem Geldgeber verklagt worden und bin um elf nr 
zum Regimentsrapport beſtimmt. Wenn ich die Sache dis dahin 
nicht ordne, 
ſicher ein. 

zu leihen“. 


dann ſperrt mich der Herr Regimentskommandeur 
Ich bitte daher den Herrn Oberſten, mir 100 Gulden 
! Ganz beſtürzt ſah der Oberſt den Lieutenant an, 
der mit dem unſchuldigſten Geſichte von der Welt vor ihm ſtand. 
Eudlich griff der Geſtrenge in die Geldtaſche und gab dem 
Lieutenant die gewünſchte Summe. Nach einer halben Stunde 
ſtand der Lieutenant mit der Quittung vor dem Regiments⸗ 
kommandeur, der große Mühe hatte, wäl end des Rapports 

ernſt zu bleiben. 
— 

Brieftaſten. 

N. Kl. Derartige handſchriftliche Zuſätze find doch geſtattet. 
Eine ſolche gedruckte Velten war vom Abſender mit 
5 Namen und dem Zuſatz „und Frau“ unterzeichnet worden. 
Dieſe Karte gelangte, als Druckſache mit einer 3 Pfennig⸗Marke 
frankirt, zur Abſendung. Das Poſtamt des Empfängers i dein 
Zuſatz „und Frau“ bei einer als Druckſache gebenden Noſtk N 
für unzuläſſig und erhob dafür Strafporto. Der Empfänger wand $ 
ſich beſchwerdeführend an die oberite Poſtbehörde und erhielt den 
Beſcheid, daß in dem I ab „und Frau“ ein Verſtoß gegen die 
Vorſchriſten für Druckſachen nicht gefunden werden könne. Die 
erhobene Strafportogebühr wurde zur Rückzahlung an den 
Adreſſaten angewieſen. 

S. 360. Die kontraktsmäßige Miethszeit iſt auszuhalten 
Nur wegen nothwendiger Veräußerung, nothwendigen Hauptbaus, 
durch den Tod des Mlethers, durch Untüchtigwerdung der 
Wohnung zu dem beſtimmten Gebrauche und durch nicht I 
willige Veränderung in der Perſon des Miethers kann innerhalb 
der Kontraktszeit Aufkündigung ſtattfinden. 

G. T. Die Entſchädigung, welche der Standesbeamte auf 
dem Lande erhält, wird durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes feſt⸗ 
geſetzt. Für welche Handlungen Gebühren erhoben werden können, 
ergiebt der mit dem Geſetze verbundene Tarif. Die Gebühren 
fließen zur Kaſſe. Soll daraus dem Standesbeamten ein Antheil 
als Schreibgebühr oder ſonſtige Entſchädigung zufallen, fo muß 
dies der en e beſtimmt haben. Pie Korreſpondenz mit 
den Behörden geſchieht koſtenfrei. Das Porto trägt der Brief⸗ 
EDEN Soweit dadurch Koften erwachſen, trägt ſolche die Ge⸗ 
meinde. 

K. in Bl. Die am 1. Mai in Oranienburg zur Eröffnung 

gelangende erſte Volksheilſtätte des Rothen Kreuzes gea 
währt Kur und Verpflegung ꝛc. zum Preiſe von 3 Mk. pro Tag. 
In geeigneten Fällen übernehmen Krankenkaſſen bezw. Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten die Zahlung der Koſten. Um möglichſt bald 
auch theilweiſe oder ganze Freiſtellen gewähren zu können, bittet 
der Verein um milde Gaben, Geld oder Materialien. Sie können 
Geldſendungen an Herrn Louis Ravens, Berlin 0. richten. 
„5. Der mündliche Miethsvertrag gilt ein volles Jahr. 
Da gejehliche Gründe zu einer Kündigung während der Kontrakts⸗ 
zeit nicht vorhanden ſind, werden Sie die Miethe für das volle 
Jahr bezahlen müſſen, wenn es Ihnen nicht gelingen ſollte, einen 
geeigneten Untermietber zu beichaften. Klagt der Vermiether, fo 
verlieren Sie den Prozeß. 2) Darüber, was von Ihren Beſitz⸗ 
thümern unentbehrlich und daher einer Pfändung nicht unter⸗ 
worfen iſt, können nur die bei Ihrem Gerichte vereidigten Sach⸗ 
verſtändigen ein Gutachten abgeben. 

B. W. 1) Die in Gütergemeiunſchaft lebende Ehefrau nimmt 
nach dem Tode des Gatten die Hälfte des gemeinſchaftlichen Ver⸗ 
mögens als ihr Eigenthum in Empfang. 2) Haben die Kinder 
erſter Ehe iyr Vatererbe als Ausſtattung bereits erhalten und 
find unabgefundene Kinder nicht vorhanden, jo nimmt die fiber» 
lebende Ehefrau auch noch von der andern Hälfte den vierten Theil 
als ihr Erbe nach dem Manne. 3) Erbt der überlebende Theil 
zit Auinmipeen nach dem Verſtorbenen, fo iſt er Erbe zum dritten 

geile. 


Thorn, 7. April. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen etwas feſter, 12829 Pfund bunt 148-49 Mk., 130-31 
Pfd. hell 150-541 Mk. — Roggen unverändert, 12425 Pfd. 110 
bis 111 Mk., 12122 Pfd. 119 Mk. — Gerſte nur in feinſter 
Qualität geſucht, feine Brauwaare 115⸗18 Mk., feinſte über 
Notiz, gute Mittelwaare 110.15 Mt. — Hafer fein, unbeſetzt 
105-108 Mk., beſetzt 100-102 Mk. 


Königsberg, 7. April. Getreide: und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo 
Zufuhr: 121 ausländiſche, 27 inländiſche Waggons. 
Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, rother Sommer 
759 gr. (128) 148 (6,30) Mk. — Roggen (pro 80 Pfund) pro 
714 Gramm (120 Pfd. holl.) behauptet, 735 gr. (12324) bis 753 
gr. (126-27) 106 (4,24) Mk., vom Boden 728 gr. (122) bis 753 
r. (126.27) 105½ (4,22) Mk., 732 gr. (123) bejebt 104 (4,2 
it. — Hafer (pro 50 Pfund) 98 (2,45) Mk., 99 (2,45 + 
aus dem Waſſer 102 (250) Mk. — Bohnen (pro 90 fund) 
Pferde⸗ 107 (4,80) Mk, 108 (4.85) Mk., 109 (4,90) Mk. — Wicken 
(pro 90 Pfund) flau, 95 (4,25) Mk. 


Bromberg, 7. April. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 146 bis 
154 Mk., geringe unter Natiz. — Roggen je nach Qualität 108 bis 
113 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 98 bis 
109 Mk., gute Brangerfte 110—120 Mk. — Erbſen Butter- 
waare 108.118 Mk., Kochwgare 125—135 Mk. — Hafer 108 
bis 115 Mk. — Spiritus 70er 32,75 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 7. April. 
Weizen loco 150—165 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
58,25 158,75—158,25— 158,50 Mk. bez., Juni 157,25—157—157,25 
Mk. bez., Juli 156,25—155,75— 156,25 Mk. bez., September 


155,75—155,50—155,75 Mk. ng 

Roggen loco 119-123 Mk. nach Qualität' geford., Mai 
123—122,50—123 Mk. bez., Jum 123,75 —123,25—123,75 Mk. 
bez., Juli 124.50—124.25— 124,75 Mk. bez., September 125,50 bis 
124,75 —125,25 Mk. bez. . 

Hafer loco 115-145 Mk. per 1000 Kilo nad Dualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 116—128 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo J13—170 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwagre 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
120—132 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 45,0 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,0 Mk. bez., April 20.0 Mk. bez. 


Stettin, 7. April. Getreide- und Spiritusmarkt. 

Weizen höher, loco 154—156, per April⸗Mai 155,50, per 
September⸗Oktober 157,00. — Roggen loco feſter, 119—121, per 
April⸗Mai 118,25, per September⸗Oktober 124.00. — Pomm. 
Hafer loco 110-115. Spiritusbericht. Loco matter, mit 
70 Mark Konſumſteuer 31,00. 


Magdeburg, 7. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% 13,20 — 13,40, Kornzucker excl. 880 / 
Rendement 12,70 —12,95, Nachprodukte excl. 75% Rendement 9,50 
bis 10,40. Feſt. 


Känguruh-Handschuhe, wasserdicht, à Paar Mk. 3,— eto. 
A. Bornmaun Nachfl., V. Gryiewicz, 51 Langg. Danzig, 


u u a l, Bruteier 


Mien v 3 
Dich- Kramen. Pferdemarkt zen 213 amerik, Mecnerputen 
9456] 6 Waggon 8 blauen Perlhühnern zum 
7 Preiſe von ark, von 4,16 
abrikkartoffe I ſchwarzen Er&ve-cveurs und 5,11 
1 ſchw. Italienern u. deren Kreuzg. 
at geb. C. Abramowski, im Gemiſch, zum Preiſe von 1,50 
vebau Wpr. Mark pro Dußend, Verpackung 
7 7 50 Pf., empfiehlt gegen Nachnahme 
ohflämmige Roſen sel . 4 2 
1 9828] bei Neuenburg Weſtbr. 
n den E Sorten, 1,20 bis 
70 Mtr. hoch, mit Namen, pro 
üg 1 Mk, ro 25 Stüct 20 Mk. 
ab Baumſchule offerirt 16923 
I. Templin, Baumſchule, Feine Butter u. Eier 
Liſſomitz⸗Thorn I. v. Gütern k. ſtets geg. ſof. Kal: 
Anderer Unternehmungen halb. die Butterbandlung v. G. A 82 
bin ich willens mein Stettin Lindenſtr. 5. [9 


Be. Sp ren ſtein E 


u kaufen gesucht. 


zwecke 


onfektions⸗ und Schuhwaaren 5 x 

conrante Stapelwaare) unter kauft ſofort franko Waggon einer 
günſtigen Bedingungen imGanzen] Bahnſtation u. bittet um Offert. 
zu verkaufen. Zur Uebernahme], Briefliche Meldungen unter gu 
gehören 15—18000 Mark. Meld. O. Z. 458 voitt. Thorn erb. ii 


uter Nr. 9799 an den Geſellig. 6501] Die Kartoffelſtärkemehl⸗ 


Perſandholz Fabrikkartoffeln 
Ee e e e 


öhnke, Holzhandlg., 
Drunſtplatz. 


reich (noch jetzt 23 0/0), hat flache 


Roggenrichtſtroh 


bot noch billig abzugeben Dom, Bahnſtatlonen 
ehden Weſtpr. 9350 


81071 urn f 3 er Biegeleifind Bromberg. 
erſchwänze r e 
Holländiſche Dach⸗ Pn 
pfannen Saat = Kartoffeln. 


Ferner waggonweiſe 


in beſter Ausführung billig ab⸗ 


ugeben. Die Fabrikate können Zur Sant! 


er Bahn und per Wagen ver- | 8093] Chevalier⸗Gerſteltrieurt) 
aden werden. à Zentner 6,50 Mk., Heines 


f Wel Däniſa 
ampfziegelei Otrometzko. deter ausererdenitie eeiene: 
5346] Ein gut erhaltener reich) & Zentner 6,50 Mk. ab 


oder Nachnahme. 


bei Dftaj 


n 
1 6% KL! 
N ; 


Kletzkoer gelbe Rieſen, ſehr ertragreich 
und haltbar, à Ztr. 20 Mk., R Pfd. 25 Pf. 
Eckendorfer A Ztr. 20 Mk., à Pfd. 25 Pf. 


Mohrrüben⸗ Samen 


(weiße vogeſiſche) beſte ertragreichſte und 
haltbarſte aller Futtermöhren, abgeriebene 
Saat à Ztr. 55 Mark, à Pfd. 60 Pf. 


Prucken⸗Samen 


Hoffmann's weiße Rieſen, beſte ertrag- 
reichſte Sorte für Speiſe⸗ und Futter⸗ 


Carl Heinze, Borperksbeſtzer 


ir er 


Paulsen’s beſte Züchtung. 


Se Die beſte Kartoffel f. guten Boden. Erſat f. Zuckerrüben. 


Phöbus it weißſchalig, 

\ ) Augen und iſt ſowohl Speiſe⸗ und 

g Wirthſchafts kartoffel als auch Exportkartoſſel erſten Ranges. 

9 0 f „ Im Ertrage wurde fie hier noch von keiner anderen ſtärke⸗ 

Dachſtöcke aagenmn inenkto reichen Kartoffel übertroffen. Im vorigen Jahre gab ſie 120 Zentner 

(uur Schennenjtroh) pro Magdeb. Morgen. Ihre i i . 

n hit e kauft zu höchſten Freisen a allen kraft di 4 * Haltbarkeit u. Widerſtands 

9399 [kraft gegen die Karkoffelkrankheit it eine ſo hervor ⸗ 

W. Fabian, Fouragebandl., ragende, daß hier in den 3 Jahren, welche ich fie baue, bei ihr 

weder im Herbſte noch im Frühjahre eine faule Kartoffel gefunden 

worden iſt. Auch wächſt ſie in den Mieten nicht leicht aus, ſo daß 

bei ihr im Frühjahre das zeitraubende Ausfammeln mit der Hand 
fortfällt und ſie nur über eine Sortirmaſchine zu gehen braucht. 


Sie liebt guten Boden, verträgt ſtarke Düngung und 


e tn geräth in naſſen wie in trockenen Jahren. 
Pfalzdachſteine ae? Jul fend Boroby Wegen der augenblicklich niedrigen Kartoffelpreiſe ſtellt ſich 


rainröl 200 Zentner 220 Mark gegen der Preis für Phöbus in tadellojer Saatwaare ab Folſon 
D a ro hren Nahen Helios, Athene 00. oder den Bahnhöfen Tauer oder Miralowo 80056 0 
Thonröhren gieſen, Juwel Frei Bahn. Gappa für 100 Zentner und darüber auf 140 Mark pro Zentner, 
Krippen und bei Schönſee Wpr. A. Martin. unter 100 Zentner auf 1,60 Mark pro Zentner, 

pp — — — etwaige Säcke zum Preiſe von 30 Pfg. pro Zentner 
Tröge weniger als 10 Zentner werden nicht verſandt. 


Die Lieferung an Unbekannte erfolgt nur gegen Kaſſe 


©. Keibel auf Folsong 


chewo, Kreis Thorn. 


Bromberg. undſtück, gute 
Geſchäftsl. m. leb aft. Material 
Kohl.⸗ u. Holzgeſch. preisw. z. verk. 
9859] Loßberg. Wörthſtr. 7. 


Günſtiger Kauf. 


In einer brittgrößt. Provinzial⸗ 
tadt mit über 20000 Einw. (viel 

ilitär) iſt einer d. älteren Bier⸗ 
verläge mit einer großen und 
feſten Kundſchaft und flottem 
Vierausſchank nebſt gänzlicher 
Einrichtung unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Meld. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9832 
an die Exved. des Geſell. erbet. 


Gute Brodfelle, 


9593] Parzellirung der Güter 
Wittmannsdorf u. Amalien⸗ 
hof, im Kreiſe Oſterode Oſtpr., 
ca; 4000 preußiſche Morgen groß, 
mit guten Wiejen, dicht au der 
Stadt Hohenſtein u. Neidenbur 

wie den Bahnhöfen Waplitz un 


- 14 Stũd 
ZEN junge Wierde 
eigener Aufzucht, 4 u. 


5 Jahre alt, 5 3“ bis 5‘ 7" groß, 
von dunkelbrauner Free zur 
Hälfte Wallache, z. Hälfte Stuten; 
ferner eln 


elles Heitpferd 


Goldfuchswallach, 5“ 6“ groß, 5 
Jahre alt, komplett geritten, für 
ſchweres Gewicht, ſtehen zum Ver⸗ 
kauf in Oſtrowitt bei Schönſee 
Weſtpr. Auf Bahnhof Schönſee 
iſt Fuhrwerk zu haben. 


9797 Fräftige, 
ſprungfähige 
Holländer 
v. Heerdbuchthieren abſtammend, 


verkauft Dom. Hofleben bei 
Schönſee Berter. j 


a Pfd. 1 Mark verkauft gegen 
Nachnahme 19479 


f 98811 Verkäuflich We 
in 8 a N Bujacken gelegen. Die Parzell 
Kletzko (Poſen) 9 Stück werden in jeder Größe bells 
z 2 ER USETENE EN FESERGTT freihändig, theils zuRenkengütern 
E 12. graubunte nit Anzahlung nach Ueberein⸗ 


kunft verkauft. Das Land iſt 
zumeiſt eben u. eignet ſich für jede 
Getreideart und Erdfrucht. Die 
einzelnen Parzellen werden zum 
Theil mit Saaten beſtellt. Lehm 
zu Ziegeln und Holz auf dem 
ute vorhanden. Steine zu Fun⸗ 
damenten koſtenlos, wie überhaupt 
die Anfuhr werden außer der Be⸗ 
ſtellzeit durch die Guksgeſpanne 
beſorgt. Verkauf findet täglich 
auf dem Gutshofe in Wittmanns⸗ 
dorf ſtatt. Das Dominium. 


9320] Mein Grundſtück Brzo 
39, ar 60 preuß. Mg. inkl. 15 5 
Wiejen, Lehmböden, gut. Gebäude 
und vollſtändiges Juüventax will 
ich ſofort unt. ſehr guten Bedin⸗ 
gungen verkaufen. Erdmann 
Brzoze, bei Louiſenthal, Kreis 
Tuchel. 


9719] Eine kleinere Molkerei 
iſt von ſogl, bill. zu überg., in d. 
Nähe ein. Provinzialhauptſtadt 
gel, wo ein g. Markt für feine 
Butter u. prima Tilſiter Käſe iſt. 
Milch zu 7 und 6 Pf. erhältlich. 
Meld. m. Aufſchr. 9719 a. den Geſ. 


Meine Beſitzung 
Ober⸗Grutſchno, eine Meile von 
Schwetz, 196 Morg. gr., beabſ. ich 
m. lebend. u. todt. Inventar unt. 
günſt. Beding. 18 zu verkaufen. 
9791] Witwe M. Damrath. 


Zwangs⸗ 


Holländer Kühe 


bochtragend, niedertragend und 
friſchmilchend. 
Auf Wunſch Wagen Bahnhof 
Netzthal zur Abholung. 
von Winde bach, Klafke 
bei Wirſitz. 


Eine hochtrag. Kuh 
U. tine Sterke mit Kalb 


verkäuflich in Powiatek bei 
Jablonowo. 19911 


weißfleiſchig und ſehr ſtärke⸗ 


x Ein reinbL, 1½ 
Jahre alter [9627 


R Hollünd. Bulle 


weiß n. ſchwarz gefleckt, Vraag 
fähig, mit guter Form, ſteht 
preiswerth zum Verkauf bei 
Schwarz in Mahlin 
ei Rambeltſch Wpr. 


98271 Dominium 
© Ostaszewo ſtellt 


20 Stück 
ſyrungfähige 
Holländer 


Zuchtbullen 


Halb u | Innen 
\ % 
„a wa en Dom. Annaberg Imperat 
E Beeren bei Warlubiem, . K ji > [ 
30000 Jachpf Speiſe⸗ u. nl offe IU 
achpfannen 15 5 
und 3 faft nene Saatkartoffeln dene um ehe 


. mit der Hand verleſen, Athene, auf leichteſtem Boden, offerirt 
Thonſchneider Phöbus, magnum bonum a 140 Mark pro Zentner "frei 
billigt zu pie bei. 1 8 


Schneeflocke F al 88 Wag. Lautenburg. 
5 . Btr. 
Goertz, Lunau b. Dirſchau. L. Neufeld. Roſentbal bei Dom. Czekanowko 
OB1A] 30 arte J. Bucht nein. Megden Beitbr. bei Lautenburg. 
Wienenftödevert pill. W. Grauer er Zeuner 
Kartoffeln 


Wwe. Döhrigen b. Kraplau. 


Buleı = Bacſeinkiſe ſehr ertragreich vorz. zur Saat. = 
In Kiſten von ca. 70 Pfd. netto Sletk⸗Zwiebeln, 8 


Ztr. Mk. 13 ab Station Garn⸗ 
Schalotten, 


ge empfiehlt Dampfmolkerei 
ſowie 


gutes Drauſen⸗ Copfpflanze N, 


Dach ro hr 1 Meter hohe 


daß au N Aga ren 2K. 


arnſee Wpr. [8795 


905) 400 Schock ſehr 


Offerte. 


Fuiterrunkelrüben: 50 K'gr. Mk, 
Grösste dioke roth. Riesen- 
Mamuth 


enaſt, Auguſtwalde D 9 lange rothe aus der Erde 
per Rückſorth. verkauft Dom. Birkenau bei 


wachsende . ... . .12 
an — Haschenförm. rothe Riesen 12 
oliventörm. rothe Riesen 13 
gr. gelbe runde Leutowitz. 14 
grosse dicke runde gelbe 
Oberndorfer 15 
Eckendt. Ries.-Walz. rothe 15 
2 8 „ gelbe 15 
goldgelbe Walzen (Golden 
Tanne ð ͤ ci 
Zuckerrüben: 
Kl, wanzlebener Elite I. 15 
Vilmorinsblancheameliore 14 
weisse Imperial . . 12 
Möhren: h 
rothelange Braunschweig. 35 
weisse grünköpfige Riesen 
verbesserte abgerieben 30 
gelbe glatte Riesen-Futter 24 
rovencerseidefr. Luzerne 60 
Rothklee. x.» 25-36 
Weisskle . 2... 
Wundklee , . . .30-35 
Gelbklee. . . « „15-18 
eur Reygras import.. .17 
ital. Reygras impt, . . 18 
Thier-Gartenmisehung. . 45 
Gräser- u, Klee-Mischung 
für Wiesen 6-30 
Amerik. Saatmais ,„ . . 8a 
Be Kilo netto, excl. Sack, ge h 
aareinsendung oder Nach- 
nahme, unter Garantie der Rein- 
Ir er 0 ih 5 ne ae re 
exikon - Format (23_cm hoch, cm breit un cm stark) | bei Entnahme von mindestens 
1087 Seiten stark. Prachteinband. Ueber 500 Illustrationen, 50 Kilo. Unter 50 Kilo wird 
Holzfreies Papier. Preis früher 10, Jetzt 4 Mk. der Kilodetailpreis berechnet. 


„Der kleine Brehm“ 


von W. Lackowitz (nicht von Brehm), Lebensbilder und 10 kowski 
Charakterzeichnungen aus dem gesammten fhierreich. Lexik. . N 
ormat (23 cm hoch, 18 cm breit u.6 cm stark), ca. 1000 Seiten 
stark. Prachteinband, ca. 400 Illustrat. Holzfr. Papier. Preis Thorn a 
früher 10, Jetzt 4 Mk. Der Versand nach Auswärts erfol 
egen Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme zuzügl. Samen-Kulturen-beschäft. 


resp. innerhalb der ersten Zone 35 Pfg. für Porto und Ver 


9345] 6 bis 80 


or⸗ frühe Roſenkartoffeln 


amen - 


12 kaufen. Näheres durch 


9903] Ein hochtragende ſtarke 


packung; 2 Exemplare beider oder jedes der Werke machen eht zum Verk. bei Fr. Schmidt 
din 5 Kilo-Packet en Expedition des Geselliuen. REES] 8 Weſtpbaken bei Graudenz. 


zum freihändigen Verkauf. 


90 fette engliſche 


Les Hammel 


ſtehen zum Verkauf 


entner 


3 


berſteigerung. 


Am 15. April d. J. 


kommt das im Kreiſe Oſterode 
Oſtpr. gelegene Gut Hornsberg, 


4 bis 5000 Zentner Daber'ſche 


fand» und 


Speile K artoffeln a in 11 S Lang 15 teren ine 1 — 5 1. der 
0 Subkau. nahme im Laufe] Eiſenbahn entfernt liegt, zu 
ar dieſes Monats. [9809 Baß 


Sr e 

Gut iſt ca. 1600 Morgen groß, 
hat guten Boden, ſchöne Ge⸗ 
bäude, ein neues, großes herr⸗ 
ſchaftliches Wohnhaus, ca. 100 
Morgen Wald, ca. 400 Morgen 
Wieſen mit vorzüglichem Torf⸗ 
lager. Letzteres läßt ſich als 
Handelstorf inſofern vorzüglich 
ausnutzen, weil unmittelbar daran 
die Waſſerſtraße anſtößt und der 
Torf per Waſſerfracht allent⸗ 
balben verſandt werden kann 
und ſehr begehrt wird. Das Gut 
mit allem Zubebör wird vor⸗ 
ausſichtlich für ca 125000 Mk. 
gleich 78 Mk. per 1 


frei Bahn Stolno verkauft = 5 
Sprungfähige und 
jüngere 16629 


a Eber 


der gr. Norkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 


Rappfuten 


Trakehner Blut, 6 und 7 Jahre 


alt, 3 und 4 Zoll groß, geritten Grundstücks- und 
auch zuſammen gefahren, verkfl. 5 F 

om. Przytullen, Poſt Kutten, 
Bahn Lötzen Oſtpr. 19269 


Reitpferd 
edle Stute, für mittleres Gewicht, 


auch zur Zucht geeignet, ver⸗ 
änderungshalber billig zu ver⸗ 


erſtehen ſein. 
Er Verkaufstermin findet au 
dem Gutshofe ſelbſt ſtatt. 


Rentenguts⸗ 
Verkauf 


Richnan bei Schönſee Wpr. 
Kreis Brieſen. 

8792] Die letzte Parzelle von 

33/4 Hektar iſt noch zu verkaufen. 

Mit Roggen ?/s beſät. Frei wird 

geliefert: Saatkorn zur Somme⸗ 

rung, Frühjahrs beſtellung und 

Baufuhren. 8 

Die Gutsverwalt. Richnan. 


Ich ſuche eine 
Landwirthſchaft 
von 200—400 Morgen zu kaufen. 
Lage in der Nähe e. Gymnaſial⸗ 
ſtadt bevorz. Meld. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 9838 an d. Geſ. erb. 


Rittergut 


in gutem wirthſchaftl. Stande 
bevorzugt wird mit ſchön. Forſt, 
point ichlagbar. Holzpreisw. 
bei hoher Anz. ji kaufen geſucht. 
Nur direkte und ausführl. Meld. 
unt. Nr. 9567 an den Gejell. erb. 


älteſtes Geſchäft am Ort verkauft 
Rud. Doehring, Mewe. [8182 


Ein Gaſthaus 
m. 3 Mrg. Land, Pr. 13000 Mk., 
ein Gaſthaus 
m. 21 Mrg. Land, Pr. 17500 Mk. 
Alles Näh d. Kallweit, Eulm. 
Freimarke erbeten. 19851 
9432] Umzugshalber iſt ein ſeit 
langen Jahren betriebenes 
Colonial“, Material⸗ u. 
Schankgeſchäft 
von ſofort in Johannisburg 
zu verpachten. Lager iſt nicht zu 
übernehmen. Nähere Auskunft 
erth. Kaufm. Franz Schnetka 
u. Kaufm. E. Seidemann in 
Johannis burg. 


Ich beabſichtige meine 


Gaftwikthſchaſt 


beſteh. a. einem Detail⸗Geſchäfts⸗ 
Ausſchank, Konzert⸗Garten, Saal, 
alles mafiv in gutem 3 uftande, 
n. 7 Morg. Acker, zwiſch. mehr. 
Dampffabriken, ein Kilom. entf. 
v. e. kl. Stadt, Regb. % 808 
umſtändeh. f. 25000 M. b. 9000 M. 
Anzahl. zu verk. Meld. unter 
9833 an den Geſelligen erbeten. 
9557] In einem großen Dorfe iſt 
Schmiede 
nebſt 9 Morgen Land und kompl. 
Gebäuden von ſogleich zu ver⸗ 
kaufen, die . 10 am Orte. 
Anzahl. 3000 M. Näheres durch 
Dr. Hoppe, Bukowitz, 
Kr. Schwetz Bor. 

5 Für ſtrebſamen 
tüchtigen Landwirth 
bietet ſich Gelegenheit mit ver⸗ 
Wann Kei der Kapital 
wegen Kränklichkeit des Beſitzers 
ein Gut von ca. 500 Morgen in 
Gneſener Gegend zu erwerben. 
Neues feines a Bebi 
vorzüglicher Torfſtich. Bedin⸗ 

ungen ſehr koulant. Meld. m. 
Auf chr. No. 9716 a. d. Geſ. erb. 


Ober⸗Roßarzt Fränzel, Thorn, 
Schulſtraße 1, 1. [9756 

Ein kaſtanien⸗ 

brauner [9454 


— 
Heugſt 

— 2 
mit ſchwarzen 
Beinen, ſehr edel, von Monarch 
a e Hans Styse Tochter, kräftig 
und vornehm, 7 Zoll groß, vier 
Jahre alt, ſteht zum Verkauf. 
Auch iſt er auf Wunſch als 

Wallach abzugeben. 

v. Brünneck, 

Bellſchwitz i. Weſtpr. 
9821] In Cielenta bei Stras⸗ 
burg Wpr. ſtehen zum Verkauf: 


Anpphengfl 


mit Bläſſe, aus England import,, 
4 Zoll groß, 9 Jahre alt, kompl. 
ger., garantirt lammfromm und 
ohne Hengſtmanieren. 800 Mk. 


Braune Stute 


vom Verzug aus einer arab. 
Stute, 3 Zoll groß, 5 Jahre alt, 
kompl. ger., 750 Mark. 


Fuchs wallach 


vom Prometheus aus oſtpreuß. 
Stute, 5 Zoll groß, 4½ Jahre alt, 
ut angeritten, 600 Mark. Die 
ferde ſind tadellos auf den 
Beinen, flott, kerngeſund und 
gehen auch elegant im Geſchirr. 


Pächfüngen 


Suche e. Waſſermühle, w. a. 
Schneidemühle dabei, mit guter 
Kundenmüll., m. od. ohne Land, 
v. ſof. o. ſpät. zu pachten od — 
kaufen. eld. briefl. m. Aufſchn 
Nr. 9650 a. d. Geſelligen erbet. 
9834] Suche eine Schank⸗ oder 
Gaſtwirthſchaft zu pachten reip. 
kaufen. ermittler verbeten, 
per Adreſſe Ferdinand fe 
Greidna bei Bolewitz Kr 
Neutomiſchel. Gleichz. w. m. mas. 
geb. a 30 = üble 
terialge owie m 
verkaufen. Kaufluſtige an SR 
obige Adreſſe. 
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